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Das Gleichgewicht im Wald ist nicht selbstverständlich
Das Forsteinrichtungs­

werk der Stadt 
Bruchsal sichert 
die Nachhaltigkeit 
in der Waldbewirt­
schaftung. Es stellt 

die forstliche Rah­
menplanung für die Ar­

beit im Wald dar. Die der­
zeitige Fassung gilt für die Jahre 2015 bis 
2024. Anlässlich der Zwischenrevision von 
2021 hat man den gesamten Hiebsatz von 
ursprünglich 100.000 Festmetern reduziert 
auf 95.000 Festmeter. Innerhalb dieses vor­
gegebenen Rahmens plant Michael Durst 
als städtischer Förster den Holzeinschlag 
für die einzelnen Forstwirtschaftsjahre und 
für die jeweiligen Waldorte. Diese Planung 
richtet sich nach den Daten aus der Forst­
einrichtung bezüglich des waldbaulichen 
Ziels, nach dem aktuellen Zustand der Bäu­
me hinsichtlich Gesundheit und Zuwachs 
und letztendlich nach der Nachfrage an 
Holzarten. Ein Schwerpunkt ist in diesem 
Jahr der Einschlag von schwächeren Laub­
holz­Sortimenten, die als Brennholz dienen 
können.
Trotz Hitzestress und Trockenheit beurteilt 
Durst den Zustand des Bruchsaler Waldes 
immer noch als befriedigend. Bei einer 
Waldbegehung in Heidelsheim mit dem 
Gemeinderat im Mai vergangenen Jahres 
konnte Durst den Stadträten exempla­
risch die Entwicklung des Waldes und die 

Problemstellen zeigen. Die Buche, Haupt­
baumart in den Bruchsaler Wäldern, weist 
deutlich erkennbare Schadsymptome auf 
mit Spitzendürre und teilweisem Absterben 
von oberen Kronenästen. Mit einer immer 
noch erkennbar grünen Krone kann die Ei­
che der trockenen Witterung besser wider­
stehen. Für ein anhaltendes Absterben der 
Esche und wohl letztlich zum gänzlichen 
Verschwinden dieser Baumart sorgt aller­
dings das Eschentriebsterben, eine Pilz­
krankheit, die im Juni die frischen Triebe 
der Esche befällt. Ein zusätzliches Problem 
stellt das Absterben der Naturverjüngung 
bei den Buchen dar, insbesondere auf tro­
ckenen Südlagen.

Das Forsteinrichtungswerk sorgt für das 
Gleichgewicht zwischen Nutzung und Zu­
wachs. Nur so kann der Wald mit seinen 
wichtigen Funktionen erhalten bleiben als 
Lebensraum für eine möglichst große Arten­
vielfalt auf allen „Etagen“, als CO2­Speicher 
und Klimaschützer, als Schutz gegen Ero­
sion, als Erholungsraum für die Menschen 
und mit seiner wirtschaftlichen Bedeutung 
für die Holznutzung und ­verwertung. Gera­
de hier gilt, man kann dem Wald nur so viel 
entnehmen, wie nachwächst. Dabei müsse 
man in langen generationenübergreifenden 
Zeiträumen denken und weit vorausplanen, 
sagt Durst.„Ein stabiler und gesunder Wald 
ist nicht selbstverständlich.“

Trotz Trockenheit und Hitze ist der Zustand des Bruchsaler Waldes noch befriedigend.
 Foto: Pressestelle

ZUSAMMEN.LEBEN
In der Bruchsaler Südstadt wird am  
28. Januar der neue Quartierstreff ein­
geweiht.
Unter dem Motto „ZUSAMMEN.LEBEN 
Südstadt“ lädt die Stadt Bruchsal in 
Kooperation mit dem Caritasverband 
Bruchsal e.V. ein. Los geht es um 14 
Uhr. Neben der offiziellen Eröffnung 
des Quartierstreffs durch Oberbürger­
meisterin Cornelia Petzold­Schick, ist 
vor allem Zeit, um bei Kaffee und Ku­
chen miteinander in den Austausch zu 
kommen und die neuen Quartiersräu­
me im Seniorenzentrum St. Anton ken­
nen zu lernen.
Mit einem kleinen Rahmenprogramm 
und Musik soll dem Quartierstreff fei­
erlich, fröhlich und ungezwungen das 
erste „Leben“ eingehaucht werden. 
Alle Bewohner/­innen der Südstadt 
sind herzlich eingeladen. Dabei sind 
die Stadt und der Caritasverband auch 
gespannt auf die Erfahrungen, Bedarfe 
und Ideen für den Quartierstreff, die je­
der und jede Einzelne mitbringt.

Besondere Perspektiven ...
… für das Jahr 2023 bietet das Bild von 
Hans­Peter Safranek mit seinen Lichtzir­
keln über der Bahnstadt. Die Kranausle­
ger auf der dortigen Baustelle schneiden 
Licht in die Dunkelheit. So kann das Bild 
zum Symbol für Hoffnung im neuen Jahr 
werden. Für den Fotografen bedeutete es 
jede Menge Geduld und Ausdauer, bis er 

das gewünschte Motiv in bester Qualität 
eingefangen hatte. 
Mehrere Male war er auf dem „Ansitz“ mit 
Kamera und Stativ, um die sich drehenden 
Kräne in einer Langzeitaufnahme abzu­
lichten. Die Mühe hat sich gelohnt, wie 
das Titelbild der ersten Ausgabe im neuen 
Jahr beweist.

Lichtzirkel über der Bahnstadt Foto: Hans-Peter Safranek
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Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
große Ereignisse stehen ganz aktuell auf 
der Agenda. Das könnte man als Über­
schrift über die kommenden Wochen set­
zen. An diesem Wochenende stehen gleich 

drei Veranstaltungen auf dem Programm, 
zu denen ich Sie ganz herzlich einlade. Wir 
konnten – nach zweijähriger Pandemie­
pause – erneut das Stamnitz­Orchester 
für unser beliebtes Neujahrkonzert gewin­
nen. Damit ist auch in diesem Jahr wieder 
hochkarätiger Musikgenuss hier in Bruch­
sal garantiert. Dieses Ereignis, auch in die­
sem Jahr der musikalische Auftakt eines 
bunten Jahresprogramms, sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen. Zudem finden am 
Wochenende in Untergrombach und Hei­
delsheim, ebenfalls zum ersten Mal nach 
zwei Jahren Pause, Neujahrsempfänge 
statt. Noch deutlicher als vor der Pande­
mie wird mir gerade bei diesen Treffen die 
Bedeutung dieser persönlichen Begegnun­
gen bewusst, vor allem wenn sie, wie bei 
einem Neujahrsempfang, in einem recht 
ungezwungenen Rahmen stattfinden. Ich 
freue mich darauf, Sie alle am Wochenen­
de zu treffen. 
Ein wesentlich umfassenderer Weg, um 
den Zusammenhalt in unserer Stadtgesell­
schaft zu stärken, ist die Quartiersarbeit. 
Sie ist eines meiner zentralen Themen für 
das Jahr 2023. Mir geht es darum, das 
bürgerschaftliche Engagement, die nach­
barschaftliche Hilfe und den Austausch 
in dem jeweiligen Quartier zu fördern. Das 

soll zu mehr Solidarität beitragen und ei­
ner Spaltung in unserer Gesellschaft ent­
gegenwirken. Hier machen wir erste kon­
krete Schritte in der Südstadt. Dort wird 
am 28. Januar in Zusammenarbeit mit der 
Bruchsaler Caritas das Quartierszentrum 
St. Anton eingeweiht. Es ist der Auftakt 
für die Quartiersarbeit in der Südstadt, die 
sich zugleich zur Blaupause für andere 
Quartiere in Bruchsal, beispielsweise in 
der Weststadt, entwickeln soll. Wesentli­
ches Element für eine erfolgreiche Quar­
tiersarbeit ist für mich vor allem, dass sich 
die Bürger/­innen, die in dem jeweiligen 
Quartier leben, mit ihren Wünschen und 
Bedarfen in die Quartiersarbeit einbrin­
gen. Uns als Stadt sehe ich eher in der 
Rolle der Impulsgeberin. Machen Sie also 
mit. Kommen Sie als Bürger/­in der Süd­
stadt am 28. Januar zur Einweihung Ihres 
Quartierstreffs und tragen Sie somit vom 
ersten Tag an aktiv dazu bei, diesen Quar­
tierstreff mitzugestalten.  

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Neujahrskonzert mit dem „Stamitzgefühl“
Sie nennen es das „Stamitzgefühl“, dieses 
intensive gemeinsame Arbeiten ambiti­
onierter Amateurmusiker, interessierter 
Profis und neugieriger Studierender an 
der beständigen künstlerischen Weiter­
entwicklung ihres Ensembles, das zu den 
größten, traditionsreichsten und bekann­
testen Amateurorchestern bundesweit 
zählt. Wenn das Stamitz­Orchester Mann­
heim am kommenden Sonntag, 22. Janu­
ar, 18 Uhr, im Bürgerzentrum Bruchsal zum 
mittlerweile 18. Neujahrskonzert auftritt, 
bringt es mit seiner großen sinfonischen 
Besetzung und seinem einheitlichen 
Klangkörper einmal mehr ein ebenso ab­
wechslungsreiches wie anspruchsvolles 
Programm auf die Bühne im Rechberg­
saal.
Etwa das Konzert für Oboe und Orches­
ter in D­Dur von Richard Strauss, bei dem 
Daniela Tessmann, Solo­Oboistin des Na­
tionaltheaterorchesters Mannheim, das 
Orchester weiter verstärkt. 
Regelmäßig gastiert Tessmann bundes­
weit auf zahlreichen Festivals und tritt zu­
gleich als gefragte Kammermusikerin auf. 
Ebenfalls zur Aufführung gelangt die 1905 

vollendete Ouvertüre zu „Cyrano de Berge­
rac“ des niederländischen Komponisten 
Johan Wagenaar und Peter Tschaikows­
kys 1877 entstandene 4. Sinfonie, die heu­
te zu seinen berühmtesten und beliebtes­
ten zählt.
Die musikalische Leitung des Stamitz­
Orchesters Mannheim obliegt seit 2018 
dem Dirigenten Jan­Paul Reinke, der auf 
eine große Erfahrung in der Orchesterar­
beit verweisen kann und als künstlerischer 
Kopf auch der European Youth Orchestra 
Academy in Mannheim vorsteht. Konzert­
reisen in mehrere europäische Länder und 
nach Australien begleiten seinen bisheri­
gen Werdegang.
Noch bis Samstag, 21. Januar, 13 Uhr, 
läuft der Vorverkauf. Karten zum Preis von 
15 und 18 Euro – mit Ermäßigungen für 
Schüler, Studenten, Freiwilligendienstleis­
tende, Arbeitssuchende und Schwerbe­
hinderte – sind erhältlich bei der Tourist­
information Bruchsal, Hoheneggerstraße 
7, Telefonnummer (072 51) 50 59 461. 
Weitere Karten sind am Veranstaltungstag 
ab 17 Uhr an der Abendkasse im Foyer des 
Bürgerzentrums erhältlich. Dirigent Jan Paul Reinke Foto: SOM
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Weiterführende Schulen der Stadt Bruchsal
In einer Reihe von Informationsveranstal­
tungen stellen sich die städtischen weiter­
führenden Schulen vor.
Bei den Veranstaltungen erhält man Infor­
mationen über Schulprofile, Schulfächer, 
Ganztagesangebote, Mittagsverpflegung 
und vieles andere mehr.
Zur Anmeldung müssen von den Eltern 
Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung 
im Original sowie ein Identitätsnachweis 
(Ausweis oder Geburtsurkunde) und der 
Impfausweis vorgelegt werden. 
Bei getrenntlebenden Erziehungsberech­
tigten ist für die Anmeldung die schriftli-
che Zustimmung des anderen sorgebe­
rechtigten Elternteils erforderlich.
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Amtliche Bekanntmachungen

Ortschaftsrat BüchenauOrtschaftsrat Büchenau

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 23. Januar 2023, um 19:00 Uhr, im Sitzungszimmer der Verwal-
tungsstelle Büchenau statt.
TAGESORDNUNG
1.  Verpflichtung von Herrn Jonas Arvidsson als Ortschaftsrat 
2. Bekanntgaben 
3. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat 
4. Bürgerfragestunde 
5.  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 12.12.2022 
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter:
https://bruchsal.ris­portal.de/
Bruchsal, 12.01.2023

Marika Kramer
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat HeidelsheimOrtschaftsrat Heidelsheim

Bekanntmachung
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim am Dienstag, 
24. Januar 2023, um 19.00 Uhr, im Rathaussaal der Verwaltungsstel­
le Heidelsheim findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Ortschaftsrat HelmsheimOrtschaftsrat Helmsheim

Bekanntmachung
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Helmsheim am Mittwoch, 
25.01.2023, um 19 Uhr, in der Verwaltungsstelle Helmsheim findet 
nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Ortschaftsrat ObergrombachOrtschaftsrat Obergrombach

Bekanntmachung
Einladung Ortschaftsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach findet am 
Mittwoch, 25. Januar 2023 um 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwal­
tungsstelle Obergrombach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bekanntgaben
2. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
3. Bürgerfragestunde
4.  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung am 

23.11.2022
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter: 
https://bruchsal.ris­portal.de/
Bruchsal, 13. Januar 2023

Dr. Wolfram von Müller
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat UntergrombachOrtschaftsrat Untergrombach

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach findet am 
Mittwoch, 25. Januar 2023, um 19 Uhr, im Bürgersaal der Verwal­
tungsstelle Untergrombach statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragestunde 
2. Haushalt der Stadt Bruchsal 2023

­ Information über die Untergrombacher Punkte 
3.  Unterbringung von Obdachlosen im Schollengarten,  

Gemarkung Untergrombach (Obdachlosencontainer)
­ Sachstand und Standortempfehlung  336 / 2022

4. Städtepartnerschaft mit Ste. Marie­aux­Mines
­ Information durch die Vorsitzende des Freundes­
kreis Untergrombach – Ste. Marie­aux­Mines, Frau 
Dr. Vinga Szabo 

5. Informationen und Bekanntgaben 
6. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat 
7.  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll 

der Sitzung am 23.11.2022 
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter:
https://bruchsal.ris­portal.de/
Bruchsal, 12.01.2023

Barbara Lauber, 
Ortsvorsteherin

Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit­
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeitern/­innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei­
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin­
nen und Bürger.
Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/­innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick­
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs­ und Qualifizie­
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum 
ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK­Betriebsrente, an.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Mehrere Gärtner/-innen (m/w/d) 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)
– Stellenkennziffer 2022-0077 –

Bewerbungsschluss: 5. März 2023
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. sämtliche anfallende 
Pflege­ und Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, Kin­
dergärten, Spielplätzen, Sportanlagen und Friedhöfen.

Diplom-Sozialpädagoge/-in, Diplom-Sozialarbeiter/in, 
Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d) 
in Teilzeit mit 70 % Beschäftigungsumfang

(Entgeltgruppe S 12 TVöD)
– Stellenkennziffer 2022-0096 –

Bewerbungsschluss: 22. Januar 2023
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Einzelfallhilfe und 
Beratung von Schülern/­innen, Eltern und Lehrkräften sowie sozialpä­
dagogische Gruppenarbeit und offene Angebote für Schüler/­innen.

Mehrere Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die kommunale Schulkindbetreuung 
in Teilzeit (ca. 7 bis 12 Wochenstunden)

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
– Stellenkennziffer 2023-0002 –
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Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die spielerische Auf­
sicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder in den 
Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulferien.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.

Standesamtliche Mitteilungen

SterbefälleSterbefälle

4. Januar
Doris Stein geb. Schmidt
7. Januar
Sieglinde Eißler
Katharina Christine Wachter­Faught geb. Jäschke
11. Januar
Maria Luise Fischer geb. Müller
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

21. Januar
Spengler, Hildegard Frieda Elsa  85 Jahre
Glasner, Maria  80 Jahre
Bitsch, Udo  75 Jahre
Rapf, Manfred Konrad  75 Jahre
22. Januar
Bender, Irmgard Elfriede  85 Jahre
Filip, Johann  70 Jahre
Schiesl, Heiku Johann Paul  70 Jahre
23. Januar
Hopfgartner in Weber, Anna Maria  70 Jahre
Eisinger, Ruth Emma  70 Jahre
24. Januar
Schäfer, Ludwig  85 Jahre 
Dr. Kesselring, Alfred Gerhard  75 Jahre
25. Januar
Dr. Saur, Martin Lothar  75 Jahre
Bata, Michael  75 Jahre
Kausch, Elfriede  75 Jahre
Preitschopf, Gerhard  75 Jahre
Pinter, Julius  70 Jahre
Juricic, Mato  70 Jahre
Alvaro, Canio  70 Jahre
27. Januar
Brucker, Hans­Peter  75 Jahre
Kreis, Siegfried  70 Jahre
Alle Jubilaren/­innen zum Geburtstag alles Gute!

Aus der Stadt Bruchsal

Brigitte Köck liest im Schloss
Mehrfach belegte sie vordere Ränge beim Mundart­Wettbewerb „De 
gnitze Griffel“, zuletzt 2019 den zweiten Platz für ihr Gedicht „Nem­
me schee du misse“. Sie verfasst nachdenkliche Text wie jenen vom 
„Schaffknecht“, wie ein Kind von seiner Großmutter immer wieder 
liebevoll gelobt wird, vor allem aber heitere Erzählungen, etwa über 
die „bucklige Verwandtschaft“ und vom „Labbeduddl“, wobei sie 
diesem vielschichtigen Begriff allerhand unterschiedliche Facetten 
abgewinnen konnte.

Die Rede ist von der Bruchsalerin Brigitte Köck, die seit vielen Jahren 
über den Sinn und Unsinn des Lebens schreibt, über den banalen, 
oft komischen Alltag der Menschen mit ihren liebenswerten Schwä­
chen. Am Sonntag, 5. Februar, 11 Uhr, ist Köck beim Förderverein 
Deutsches Musikautomaten­Museum zu Gast und liest, musikalisch 
begleitet von Vera Schmitt­Baumann, im Rahmen der monatlichen 
Stammtische aus ihren Texten „zwischen diefem Sinn un höherem 
Bleedsinn“. Auch interessierte Nicht­Mitglieder sind hierzu herzlich 
in die Historische Wirtschaft im 2. Obergeschoss der Barockresidenz 
eingeladen. Es wird lediglich der reguläre Eintritt in Schloss Bruchsal 
erhoben, die Veranstaltung selbst ist unentgeltlich.

Bewerbung für Landes-Musik-Festival 2023
Das größte Festival der Amateurmusik im Land feiert Jubiläum. 
Seit einem Vierteljahrhundert findet das Landes­Musik­Festival mit 
tausenden aktiv Musizierenden und noch mehr Zuhörenden statt. 
Einmal jährlich wird die Vielfalt des musikalischen Schaffens zahl­
reicher Musikvereine und Chöre auf dem Landes­Musik­Festival prä­
sentiert, dieses Jahr am 24. Juni in Bruchsal.
Die Anmeldephase für Chöre­ und Musikensembles, die beim Lan­
des­Musik­Festival mitwirken möchten, läuft noch bis zum 5. Febru­
ar. Über die Website des Festivals unter: www.landesmusikfestival.
de/anmeldung können sich Ensembles für einen Auftritt auf den 
Outdoor­ oder Indoorbühnen in Bruchsal anmelden. Besucher/­innen 
dürfen sich auf ein buntes Livemusikprogramm auf den Festivalbüh­
nen in der Innenstadt Bruchsal, aber auch Mitmachveranstaltungen 
freuen.

Fasnachtssitzung „Nicht nur für Senioren“
Die Stadt Bruchsal und die GroKaGe Bruchsal laden am 17. Februar 
im Bürgerzentrum ­ Rechbergsaal)zur beliebten Fasnachtssitzung 
FasNach(t)Mittag „Nicht nur für Senioren“ herzlich ein. Einlass ist um 
14 Uhr, Beginn 14.59 Uhr. Die Veranstaltung endet zirka 18 Uhr. Der 
Eintrittspreis beträgt fünf Euro.
Im Eintrittspreis sind ein Heißgetränk und ein Berliner oder eine Bre­
zel enthalten.
Eintrittskarten mit Tischreservierung sind ab dem 23. Januar bei der 
Touristinformation Bruchsal, H7, Hoheneggerstr.7 erhältlich, Telefon 
(072 51) 505 94­61.
Beste Stimmung mit viel Witz, Humor und Unterhaltung ist garantiert!

Nächtliche Weichenarbeiten im Bahnhof Bruchsal
Im Bahnhof Bruchsal führt die DB Netz AG in der Nacht von Mon­
tag, 23. Januar, auf Dienstag, 24. Januar, zwischen 23 Uhr und 4 Uhr 
Weichenarbeiten durch. Deshalb kommt es in diesem Zeitraum zu 
Zug­ und Halteausfällen auf den Stadtbahnlinien S31 und S32 zwi­
schen Bruchsal und Karlsruhe Hauptbahnhof. Für die Fahrgäste wird 
auf diesem Abschnitt mit Bussen ein Schienenersatzverkehr (SEV) 
eingerichtet. Der SEV­Fahrplan kann auf der Homepage der Albtal­
Verkehrs­Gesellschaft (AVG) unter avg.info eingesehen bzw. herun­
tergeladen werden.
Während der Weichenarbeiten müssen alle Züge in Bruchsal enden 
beziehungsweise ihre Fahrt dort beginnen. Fahrgäste werden gebe­
ten, auch die entsprechenden Informationsaushänge an den Halte­
stellen entlang der Strecke zu beachten. In Karlsruhe halten die SEV­
Busse am Hauptbahnhofsvorplatz. 
Informationen zum Fahrplanangebot der AVG gibt es online unter 
avg.info/fahrplan/fahrplanauskunft
Folgende Bahnen sind von den Weichenarbeiten betroffen:
 � Linie S32 (Zugnummer 85168), Karlsruhe Hbf 22.43 Uhr –  

Menzingen 23.39 Uhr
Dieser Zug beginnt abweichend in Bruchsal um 23.12 Uhr.

 � Linie S32 (Zugnummer 85172), Karlsruhe Hbf 23.48 Uhr –  
Menzingen 00.39 Uhr
Dieser Zug beginnt abweichend in Bruchsal um 00.12 Uhr.

 � Linie S32 (Zugnummer 85173), Menzingen 22.39 Uhr –  
Karlsruhe Hbf 23.32 Uhr
Dieser Zug endet abweichend in Bruchsal um 23.06 Uhr.

 � Linie S32 (Zugnummer 85174), Karlsruhe Hbf 00.49 Uhr –  
Menzingen 01.39 Uhr
Dieser Zug endet abweichend in Bruchsal um 01.10 Uhr.  
Ein Ersatzzug (Zugnummer 85944) verkehrt zwischen Bruchsal 
(01.22 Uhr) und Menzingen (01.48 Uhr).

 � Linie S31 (Zugnummer 85177)  
(Odenheim 23.45 Uhr – Karlsruhe Hbf 00.32 Uhr)
Dieser Zug endet abweichend in Bruchsal um 00.09 Uhr.

 � Linie S31 (Zugnummer 85179) 
(Odenheim 00.23 Uhr – Karlsruhe Hbf 01.12 Uhr)
Dieser Zug endet abweichend in Bruchsal um 00.46 Uhr.
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Carsharing mit null Emissionen als Modell mit Zukunft
Seit 2016 besteht im nördlichen Landkreis Karlsruhe das E­Carsha­
ring Angebot „zeozweifrei­unterwegs“. In den vergangenen sieben 
Jahren haben sich die markant grün­weiß folierten 44 Fahrzeuge mit 
dem Schriftzug „zeo“ auf den Straßen Bruchsals und der Region als 
fester Bestandteil einer nachhaltigeren Mobilität etabliert. 2.400 
Carsharing­Nutzer/­innen haben in dieser Zeit mit 1,7 Mio gefahre­
nen Kilometern etwa 170.000 kg CO2 gar nicht erst entstehen las­
sen. Damit haben sie einen beachtlichen Beitrag auf dem Weg zu 
„zeozweifrei 2035“, der angestrebten Klimaneutralität des Landkrei­
ses, geleistet. E­Carsharing ist in den Kommunen und bei den Men­
schen angekommen. Es gab und gibt darüber hinaus zahlreiche An­
fragen von Kommunalverwaltungen, Unternehmen und Verbänden, 
die sich am E­Carsharing beteiligen möchten. Das war einer der 
Gründe, warum sich das Konsortium aus der Regionalen Wirtschafts­
förderung Bruchsal (WfG), der Umwelt­ und EnergieAgentur Kreis 
Karlsruhe (UEA) sowie der Energie­ und Wasserversorgung Bruchsal 
(ewb), einer Gesellschaft der Stadtwerke Bruchsal, erfolgreich für die 
Fortführung und Erweiterung des Carsharingprojekts „zeozweifrei 
unterwegs“ eingesetzt hat. Ende November 2022 haben Stefan Hu­
ber (WfG), Birgit Schwegle (UEA) und Armin Baumgärtner (ewb) mit 
Unterzeichnung des Konsortialpartnervertrags den Weg dafür berei­
tet, dass mit dem „zeo­carsharing“ künftig noch mehr Fahrzeuge im 
nördlichen Landkreis „zeozweifrei“ unterwegs sein werden. Das ge­
meinsame Projekt „zeoS4“ plant, die „zeo“­Flotte zu vergrößern und 
weitere Städte und Gemeinden mit aufzunehmen. Eine digitale „Auf­
frischung“ soll das E­Carsharing künftig darüber hinaus noch nutzer­
freundlicher machen. Unter dem Namen „zeo­carsharing“ wird es 
über 60 „zeo“­Fahrzeuge geben, mindestens zwei Kommunen wer­
den zusätzlich mitmachen und mit einem neuen Carsharing­Anbieter 
wird es eine verbesserte Handhabung der Fahrzeuge geben. Jetzt 
wechselt „zeo“ den Carsharing­Partner. Bis Ende Januar werden alle 
Buchungen wie gewohnt über Flinkster bearbeitet. Ab Februar sind 
die Fahrzeuge nur noch über den neuen Carsharing­Partner Vianova 
buchbar. Um „zeo“ weiterhin nutzen zu können, müssen sich die 
Nutzer/­innen neu registrieren. Alle Informationen dazu und alles, 
was man zum Umstieg wissen muss, fi ndet man auf zeo­carsharing.
de und im Bürgerbüro seiner Stadt oder Gemeinde. – Einfach mal 
reinschauen, umdenken, anmelden und mitmachen: Klima­ und Um­
weltschutz entscheidet sich auch vor der eigenen Haustür!

BürgerbüroBürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro und 
Servicecenter H7

Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 9 bis 12 Uhr

Servicecenter H7 – Hoheneggerstraße 7 – OHNE TERMIN!
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79­500
E­Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero

Termin online buchen:
QR­Code scannen und 
direkt zum Buchungssystem!

Servicecenter H7 geschlossen
Bitte beachten Sie: Auf Grund 
von Umbaumaßnahmen ist das 
Servicecenter H7 am Dienstag, 
24. Januar, geschlossen.

Neues aus dem Bürgerbüro

 Foto: Bürgerbüro

EnergiedialogEnergiedialog

Bruchsal begleitet den Ausbau der erneuerbaren Energien
Die Bundesregierung setzt auf den Ausbau der erneuerbaren Ener­
gien und verpfl ichtet die Bundesländer, die dafür nötigen Flächen 
auszuweisen. Bruchsal möchte in diesem Kontext die Energiewen­
de aktiv gestalten und zeitnah ein städtisches Gesamtkonzept, den 
Masterplan Erneuerbare Energien für die Technologien Windkraft, 
Solarenergie und Tiefen­Geothermie, entwickeln.
Beim 1. Bruchsaler Energieforum im September 2022 konnten sich 
Bürger/­innen informieren und an ersten Diskussionen beteiligen. 
„Längst geht es nicht mehr um die Frage des Ob, sondern des Wie 
und der Prioritäten,“ so die Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold­
Schick. „Neben den Beratungen innerhalb der städtischen Gremien 
vor allem im Gemeinderat richten wir eine Dialoggruppe ein, die die 
Diskussionen zu erneuerbaren Energien in Bruchsal strukturieren 
soll. Zudem planen wir mit dem 2. Bruchsaler Energieforum am 22. 
April 2023 eine weitere Möglichkeit der Bürgerbeteiligung.“
In der Dialoggruppe sind gesellschaftliche Gruppen aus den Nach­
haltigkeitsbereichen Soziales, Wirtschaft und Umwelt sowie der Poli­
tik und den Ortsteilen vertreten. Die Mitglieder werden auf Vorschlag 
der Oberbürgermeisterin berufen. Dazu kommen Vertreter/­innen 
der Verwaltung sowie Institutionen, die sich mit der Energieversor­
gung der Stadt und der Region beschäftigen. Hier sollen Fragen und 
Meinungen der Stadtgesellschaft aufgegriffen und Planungen erneu­
erbarer Energien auf ihre Nachhaltigkeit abgewogen werden.
Im Rahmen des 2. Bruchsaler Energieforums werden aufkommende 
planerische und fachliche Fragen zu Wind­ und Solarenergie geklärt. 
Dafür werden auch örtliche Initiativen und externe Expert/­innen 
eingebunden. Interessierte Bürger/­innen sind bei der öffentlichen 
Veranstaltung herzlich eingeladen, sich zu informieren und einzu­
bringen.
Wenn dann mögliche Standorte und Anlagen konkret werden, wer­
den die Bürger/­innen vor Ort eingebunden. Denn egal ob Wind, Pho­
tovoltaik oder Tiefe Geothermie – derartige Anlagen befördern zwar 
die nachhaltige Energieversorgung Bruchsals, sie verändern aber 
auch die Nachbarschaft.
Die Ergebnisse werden im Gemeinderat diskutiert. Es wird ange­
strebt, dort Empfehlungen und Beschlüsse bis Sommer 2023 zu er­
arbeiten. Das „Forum Energiedialog Baden­Württemberg“ unterstützt 
die Stadt Bruchsal bei dem Dialogprozess.
Kontakt: 
Klimaschutzmanager Marcel Plitt, Marcel.Plitt@bruchsal.de

Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Wirtschaftsförderung
Richtfest der neuen Produktionhalle der NBHX Trim Group

Fröhliche Gesichter bei der symbolischen Schlüsselübergabe für die 
neue Produktionshalle der NBHX Trim Group Foto: NBHX

Zwanzig Monate nach dem verheerenden Großbrand auf dem Ge­
lände der früheren Holzindustrie, konnte nun am 16. Dezember das 
Richtfest der neuen Produktionshalle der NBHX Trim Group mit der 
Belegschaft und weiteren Gästen gefeiert werden. Eingeladen waren 
unter anderem Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold­Schick, Bürger­
meister Andreas Glaser sowie Vertreter/­innen der Stadt Bruchsal, 
der Feuerwehr und der Fränkle Immobilienverwaltung.
Der Standortleiter Mathias Hepp erinnerte noch einmal an das Flam­
meninferno und den anschließenden Wiederaufbau der völlig zer­
störten Halle. Werkzeuge wurden damals unter widrigsten Umstän­
den geborgen und wieder instandgesetzt.
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Bereits seit November 2022 wurde die erste Spritzanlage für Kunst­
stoff in der neuen Halle installiert. Weitere Anlagen und Maschinen 
folgen Stück für Stück. Im Juni 2023 soll dann die Produktion für 
Fahrzeugoberflächen in der 5.000 Quadratmeter großen Halle an­
laufen. Ein vollautomatisiertes System mit über 5.000 Paletten­Stell­
plätzen, 6 Laderampen sowie einer Sprinkleranlage ist vorgesehen.
Mit dem Neubau will das Unternehmen die Herstellungskosten in 
Bruchsal optimieren und Kostenfaktoren kontinuierlich und nachhal­
tig untersuchen.
Für den Standort Bruchsal gilt es, die Herausforderungen 2023 zu 
meistern, sagt Personalleiter Jörg Kimmich. Er verweist auf den Uk­
rainekrieg, die steigenden (Energie­)Preise und die Lieferschwierig­
keiten in der Automobilindustrie. Der Wiederaufbau dieser Produk­
tionshalle ist ein sichtbares Beispiel dafür, wie viele Menschen aus 
allen Bereichen für das gleiche Ziel gearbeitet haben.
Die Hallen und Gebäude in der Ernst­Blickle­Straße hat die NBHX 
Trim Group von der Fränkle Immobilienverwaltung angemietet. Rei­
ner Fränkle freut sich bei der Schlüsselübergabe, dass der chinesi­
sche Mutterkonzern am Standort Bruchsal festhält und bedankt sich 
bei allen Beteiligten für die gute und konstruktive Zusammenarbeit 
während der Bauphase.

Familienfreundliches Bruchsal

MustertextInternationales Frauencafé

„Warum kommen eigentlich kaum Deutsche?“
Frauen stellen internationale Bruchsaler Vereine vor

 
(v.l.n.r.) Sophie Nana, Ana Maria Flegler, Bybye Joelle Ngueyep, Anas-
tasia Dmitriewa, Elionie Siagam Foto: Constanze Spranger

Menschen aus 140 Nationen leben in Bruchsal. So bot das Internati­
onale Frauencafé Bruchsal am Donnerstag, 15. Dezember, im Haus 
der Begegnung neuen internationalen Bruchsaler Vereinen eine 
Plattform zum Austausch. Ana Maria Flegler von Litera – Deutsch-
Rumänischer Verein e.V. berichtete über ihre Integrationserfahrung 
und dem Vereinsleben, das Kindern rumänische Traditionen vermit­
teln möchte. Beruflich in der Integrationshilfe tätig wirkt sie im Verein 
als Anlaufstelle für Landsleute, die z.B. Übersetzungshilfen brauchen 
und für Familien mit rumänischen Wurzeln, die ihren Kindern ermög­
lichen wollen, qualifiziert Rumänisch in Wort und Schrift zu lernen, 
um das zweisprachige Aufwachsen zu erleichtern.
Ganz anders CCB–Cameroonian Community in Bruchsal e.V.: Der 
Verein hat 2022 in Bruchsal­Büchenau ein Fest mit Fußballturnier ver­
anstaltet und möchte weiterhin z.B. im HdB offene Diskussionsaben­
de anbieten. Im Kamerun existieren neben hunderten (!) eigenstän­
digen Landessprachen die Amtssprachen Englisch und Französisch 
und Kinder mit kamerunischen Wurzeln sollen laut Elionie Siagam 
durch Angebote des Vereins beide Amtssprachen gut beherrschen 
lernen. Außerdem haben sie und ihre Vereinskolleginnen Sophie 
Nana und Bybye Ngueyep in der Schule in Kamerun mehr europä­
ische Geographie gelernt als Kenntnisse über Kamerun erworben. 
Diese kolonial geprägte Bildung soll nun durch vereinsgetriebene Bil­
dungsarbeit umgestaltet werden erzählen sie: „Wir kämpfen dafür!“
Auch Anastasia Dmitriewa von BLESK – Deutsch-Russisches Zen-
trum e.V. nennt ihre Muttersprache als wichtigen Teil der Vereinsar­
beit. Sie, tätig im Z­Lab, bietet über BLESK das Programmieren z.B. 
von animierten Leuchtschnüren für Bühnenshows an, um vorzugs­

weise Mädchen mit der Software­Erstellung vertraut zu machen. Bei 
Auftritten der BLESK­Tanzgruppe wurden die bunten Blinklichter bei 
schwungvollen Choreografien eingesetzt. 
Im Gespräch mit den Zuhörerinnen wurde geäußert, bei Vereinsan­
geboten in Landessprache nicht mitreden zu können. Die Vereins­
aktiven räumten diese Bedenken aus; Deutsch würde auf jeden Fall 
gesprochen. Kontakt:
Litera – Deutsch-Rumänischer Verein e.V. Ana Maria Flegler, litera­
bruchsal.com, 01 57 7 198 73 17
CCB – Cameroonian Community in Bruchsal e.V. Elionie Siagam, 
info@mail­ccb­ev.de, Telefon: 01 76 323 71 091
BLESK – Deutsch-Russisches Zentrum e.V. Anastasia Dmitriewa, 
Instagram: blesk.bruchsal
blesk.bruchsal@gmail.com

Aus den Schulen

HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Abschluss 2023 – und dann?
Gestalte deine Zukunft an der HLA Bruchsal!
Infotag am 4. Februar für alle Schularten der Handelslehranstalt
Lerne die Schule und uns kennen und besuche uns mit deinen Eltern 
am Samstag, 4. Februar, von 11 Uhr bis 13 Uhr. Erhalte Informatio­
nen über das Wirtschaftsgymnasium, die Berufskollegs I und II, die 
Berufsfachschule für Wirtschaft (Wirtschaftsschule) sowie das BEJ 
(Berufseinstiegsjahr).
Am Infosamstag erwarten euch Vorträge über die genannten Schul­
arten. Die Vorträge zum Wirtschaftsgymnasium und zum Berufskol­
leg finden um 11.15 Uhr und um 12.15 Uhr in der Aula statt, ebenfalls 
um 11.15 Uhr und 12.15 Uhr werden in A106 die Berufsfachschule 
für Wirtschaft sowie das Berufseinstiegsjahr vorgestellt.
Neben diesen Vorträgen stellen wir euch vor allem die profilspezifi-
schen Fächer wie Wirtschaft, Internationale Wirtschaft, Global Stu­
dies, zweite Fremdsprachen, Wirtschaftsgeographie, Wirtschafts­
informatik, Privates Vermögensmanagement, Büromanagement, 
Geschäftsprozesse oder Übungsfirma vor.
Zusätzlich habt ihr die Möglichkeit, einen Einblick in den Tablet-
Unterricht der HLA Bruchsal zu erhalten. Tablet­Unterricht findet in 
allen Schulformen der Handelslehranstalt statt. Entdecke am Info­
samstag selbst, wie der Unterricht mit dem Tablet aussehen kann!
Des Weiteren wird ein abwechslungsreiches Programm geboten: 
Von der Probe des Musikkurses, über Schulhausführungen bis hin zu 
Pitches kreativer und innovativer Ideen ist alles dabei.
Natürlich bleibt auch Zeit für persönliche Gespräche mit der Schullei­
tung, den Lehrkräften sowie aktuellen HLA­Schülerinnen und ­Schüler.
Nutze die Chance, uns kennenzulernen und komm vorbei! 
Weitere Infos erhältst du unter www.hla­bruchsal.de.
Wir freuen uns auf dich!

Heisenberg-Gymnasium

Kulturelle Bildung als Erfahrungsraum
Ende November traf sich innerhalb des 
Landesprogramms Kulturschule Baden­
Württemberg die „Schulfamilie West“ zum 
regionalen Netzwerktreffen am HBG. Bei 
dem Austausch der Schulfamilien war es 
am HBG, seine Schwerpunkte im Bereich 
der kulturellen Bildung zu präsentieren: 
Vom Handletteringprojekt, das sich nach­
haltig auf die Gestaltung der Hefteinträge 
auswirkt, bis hin zu den großen interkultu­
rellen Begegnungen in Indien, USA und China war es uns ein Anlie­
gen, die Bandbreite von Kultur zu präsentieren. Mit insgesamt sieben 
Tagungsteilnehmern war das HBG personell sehr stark aufgestellt.
So skizzierte Heinz Huber, Mitgründer des HBG Bruchsal und der 
„Kultur macht Schule“­Reihe (KMS), die Anfänge des HBG und erklär­
te, dass das HBG auf Klängen aufgebaut sei, da die Töne h, b und g in 
der Grundsteinkassette nach der Steinklangperformance eingelegt 
seien. Pascale Farber betonte die Wichtigkeit der interkulturellen Be­
gegnung, da sie den Frankreichaustausch mit St. Menehould mitver­
antwortet und auch hier kulturhistorische Schwerpunkte setzt. Lu­
kas Grundmüller, KMS­Beauftragter und damit Ansprechpartner im 
Kulturbereich, ging in der Zusammenschau auf den KMS­Projekttag 
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ein, für den immer wieder aktuelle Themen wie das jüdische Leben 
in Deutschland, Flüchtlinge oder im kommenden Frühjahr der slawi­
sche Kulturraum gesucht werden. Dafina Berisha zeigte an Auszügen 
aus dem schuleigenen Curriculum den Stellenwert, den das für alle 
Schülerinnen und Schüler verpflichtende, aber unbenotete Fach „Dar­
stellendes Spiel“ (DS) für die fachlichen und überfachlichen Fähigkei­
ten der Schülerinnen und Schüler habe. UNESCO­Koordinator Daniel 
Birmele schließlich berichtete von den vielfältigen UNESCO­Aktivi­
täten, die in der Schule über das letzte Vierteljahrhundert gewach­
sen sind, etwa die Entwicklungshilfearbeit in Mitraniketan, Indien.
Schulleiter Manuel Sexauer war sichtlich stolz auf das HBG, die en­
gagierte Lehrerschaft, die ein klares Ziel mit den Schülern verfolge, 
aber die Schüler auch immer wieder zur Selbstständigkeit ermutige 
und ihnen Freiräume zum Experimentieren und Erfahrungen sam­
meln biete. „Als MINT­EC­Schule ist es uns besonders wichtig, nicht 
nur im Bereich der naturwissenschaftlichen Bildung exzellent zu 
sein, sondern die Schüler in gesellschaftlich relevanten Projekten 
ganzheitlich auf das Leben vorzubereiten“, so Sexauer. „Dabei ist 
unser UNESCO­Standbein und die kulturelle Bildung als Erfahrungs­
raum enorm wichtig!“ Se

Johann-Peter-Hebel-SchuleJohann-Peter-Hebel-Schule

Exkursion zur Klimaarena Sinsheim

 
Klimaarena Sinsheim Foto: M.D.

Voller Vorfreude fuhren am 5. Dezember die Klassen 4c und 4d mit 
dem Bus zur Klimaarena nach Sinsheim. In diesem Erlebniszentrum 
möchte die Klimastiftung die Themen Klima, Umwelt, erneuerbare 
Energien und Schutz ergänzender Ressourcen allen Besuchern nä­
herbringen. Die Kinder begaben sich gemeinsam mit Felix dem Feld­
hamster auf eine interessante Rallye durch die Ausstellung.
An vielen Stationen konnte man selbst aktiv werden, Dinge auspro­
bieren und viele interessante Fakten kennenlernen. So verbraucht 
beispielsweise zehn Minuten heiß Duschen genauso viel Energie wie 
ein Vollbad. Nach der Rallye begaben sich die Kinder auf eine virtu­
elle Zeitreise ins Jahr 2100 und bekamen dort den zerstörten Re­
genwald des Amazonasgebietes gezeigt. Gleichzeitig wurde erklärt, 
was der Mensch gegen diese drohende Zerstörung schon heute tun 
kann. Am Ende durften sich die Klassen die Klimaarena noch alleine 
anschauen, bevor es dann auf den Rückweg nach Bruchsal ging.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Umwelt­ und Energieagentur des 
Landkreis Karlsruhe, die diese Exkursion für alle Kinder kostenlos er­
möglichte. M.D.

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Social Media - gecheckt?!
Kennen Sie die neusten Trends, Influencer und Challenges bei Tik­
Tok, Instagram und Snap? Die Schüler/­innen des JKG sind darüber 
sehr gut informiert.
Den Umgang mit den Challenges und vor allem die Konsequenzen 
sind den Schüler/­innen nicht immer bewusst. Daher durften die 
Schüler/­innen der Klassen 7 auch dieses Schuljahr wieder an einem 
Workshop zum Thema „Social Media ­ gecheckt?!“ teilnehmen. Für 
diese Workshops wurde erneut Medienpädagogin Eva Weiler einge­
laden; sie durchquerte mit den Schüler/­innen sämtliche Aspekte der 
sozialen Medien mit teils spielerischen Elementen.
Durch ihre alltagsnahe Darstellungsweise möglicher Probleme bei 
der Verwendung von Social Media Apps, hat sie es geschafft, das In­
teresse der Schüler/­innen zu wecken. In den drei Schulstunden wur­
den die eigenen Erfahrungen der Schüler/­innen, aber auch Beispiele 
aus der digitalen Welt, zusammen erörtert. Dabei spielten mögliche 
Folgen von Challenges bei TikTok und der Datenschutz eine große 

Rolle. Die Schüler/­innen lernten auch, dass es rechtliche Konse­
quenzen geben kann, wenn man sich nicht an die geltenden Regeln 
und Gesetze hält. Teilweise auch schon im Alter von acht Jahren.
Eva Weiler hat durch ihr breites Wissen in der digitalen Welt den 
Schüler/­innen eindrucksvoll vermittelt, dass es immer von Vorteil 
ist, erst darüber nachzudenken, was in der digitalen Welt geschrie­
ben, gepostet und veröffentlicht wird, und es dann zu posten.

 
Generation Challenge Foto: Dal

Ein großes Dankeschön geht hierbei an den Freundeskreis des JKG 
für die Finanzierung der Workshops. Er hat dadurch einen weiteren, 
wichtigen Beitrag zum Erwerb von Medienkompetenz der Schüler/­
innen geleistet.
Evelyn Dalli

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Lesewettbewerb vor großem Publikum

 
Preisverleihung in der Mensa Foto: K.Ex

Der diesjährige Schulentscheid für den Bundesweiten Vorlesewettbe­
werb fand im Dezember zum ersten Mal nicht im kleinen Kreis in der 
Schulbibliothek, sondern mit allen drei 6. Klassen in der Mensa statt. 
Die drei Klassensiegerinnen meisterten ihren Auftritt mit Bravour und 
lasen vor 85 Mitschülerinnen und Mitschülern aus ihren ausgewähl­
ten Büchern vor. Das anfängliche Lampenfieber am Mikrofon wich 
bereits bei der Präsentation des Buches, sodass beim Lesen die 
Stimmen klar und deutlich waren. Auch beim Fremdtext zeigten alle 
drei, dass Vorlesen für sie mehr Vergnügen als Herausforderung ist. 
Die angespannte Ruhe im Publikum ließ erkennen, dass die Klassen 
mit ihrer jeweiligen Vertreterin mitfieberten und sehr genau zuhörten, 
um eventuelle Schwächen der anderen Leserinnen zu entdecken. 
„Ich hätte nicht entscheiden wollen, wer am besten gelesen hat, denn 
alle drei können ganz toll vorlesen“, so die Einschätzung einer Klas­
senkameradin aus der 6c. Auch der Jury fiel es schwer, die Vertrete­
rin für die nächste Runde zu benennen. Schließlich fiel die Wahl auf 
Hanna Barth aus der 6a, die das Schönborn­Gymnasium beim Kreis­
entscheid im Februar vertreten wird. Alle drei Schülerinnen bekamen 
von Herrn Leber, dem Schulleiter, eine Urkunde und einen Buchpreis 
überreicht. Wir wünschen Hanna viel Erfolg in der nächsten Runde. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler entspannt zurücklehnen und ihren Deutschlehrern zuhören, 
die ebenfalls jeweils ein Buch vorstellten und daraus vorlasen.
(K.Ex)
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Stirumschule

Tourneeoper -  
Endlich wieder große Aufführungen an der Stirumschule!

 
Stirumschüler als Gastschauspieler bei der Oper Foto: D. Busch

Voller Spannung betreten die Schüler der Stirumschule ihre 
Sporthalle. Alles ist anders wie sonst: Für über zweihundert Kinder 
ist bestuhlt, eine Bühne errichtet und darauf das Innere eines 
Opernhauses als Bühnenbild zu sehen, zahlreiche Requisiten und 
Kostüme schmücken die Bühne. Und schon geht es los:
Die Souffleuse Aida ist verzweifelt. Ihr geliebtes Opernhaus wird 
geschlossen, weil niemand mehr Opern hören möchte. Bei ihrem 
Abschiedsrundgang durch die Oper fällt ihr ein alter Brief mit einem 
seltsamen Inhalt in die Hände: „Die Oper kann gerettet werden“, 
„Braue einen Zaubertrank“, „Finde die Zutaten mit Hilfe der Zauber­
flötenmusikmaschine“. Aida ist sprachlos. Kann die Oper doch noch 
gerettet werden? Aber wie?
Diese Frage stellten sich die Kinder der Stirumschule, die die Kin­
deroper „Aida und der magische Zaubertrank“ in der Sporthalle der 
Schule sehen durften. Die Tourneeoper Mannheim reiste mit Kulis­
sen, Kostümen und Requisiten an, um die Kinder in den Bann der 
Oper zu ziehen. Dies gelang den beiden Akteuren wunderbar und 
ganz nebenbei wurden die Kinder mit der Welt der Oper bekannt. So 
durften einige Kinder Szenen mitgestalten sowie das von den Kin­
dern vorher geübte Lied über den magischen Zaubertrank mitsingen. 
Am Ende konnten dann doch alle noch die Rettung der Oper feiern!
Jubelnder Applaus war der Dank für mitreißende Aufführung und für 
ein gemeinsames Erlebnis, das alle in den letzten Jahren so vermiss­
ten! G. Jügelt

Parteien/Wählervereinigungen

FDP Ortsverband BruchsalFDP Ortsverband Bruchsal

Liberaler Donnerstag
Sie wollen sich über die Arbeit der FDP in Bruchsal informieren? Egal, 
ob Sie zuhören oder direkt aktiv sein wollen – hier sind Sie richtig!
Alle interessierten Bürger/­innen sind herzlich zum liberalen Don­
nerstag eingeladen. Am letzten Donnerstag jeden Monats treffen wir 
uns, um gemeinsam aktuelle politische Themen zu diskutieren. Wir 
sprechen über Bruchsal, die Region und gerne auch über Themen 
darüber hinaus. Neben Berichten und offenen Diskussionen, gibt es 
häufig auch ein spezielles Thema, welchem wir uns widmen.
Genauere Informationen für die nächste Veranstaltung können Sie 
auf unserer Homepage finden unter www.fdp­bruchsal.de.

Freiwillige Feuerwehr

Abteilung BruchsalAbteilung Bruchsal

Jugendfreuerwehr Bruchsal
Über 750 Christbäume gesammelt
Nach zweijähriger Pause aufgrund von Corona war es endlich wieder 
so weit. Die Jugendgruppe Bruchsal der Jugendfeuerwehr Bruchsal 

sammelte am 7. Januar in der Kernstadt wieder ausgediente Christ­
bäume ein. Vorbereitungen und Werbung liefen schon Wochen vor 
der Sammlung an. Es wurden über 750 Christbäume zur Abholung 
angemeldet. Morgens um 8 Uhr ging es mit einem stärkenden Früh­
stück und letzten Instruktionen für die über 60 Helfer ans Werk, um 
dann pünktlich um 9 Uhr mit der Sammlung zu starten. Die Straßen 
waren in zehn unterschiedliche Sammeltouren eingeteilt, das Sys­
tem hat sich schon jahrelang bewährt. Gegen Mittag trafen dann alle 
wieder im Feuerwehrhaus ein, um ein gemeinsames Mittagessen 
einzunehmen, durchzuschnaufen und nach einer kleinen Pause die 
Sammlung fortzusetzen. Gegen 16 Uhr waren die letzten Bäume ein­
gesammelt. Nach letzter Bestandsaufnahme waren es 753 Bäume.

 
Alle Helfer der Christbaumsammlung  
 Foto: Jugendfeuerwehr Bruchsal

Die Jugendfeuerwehr bedankt sich bei allen Helfern und Unterstüt­
zern der Aktion. Ein herzlicher Dank für die Unterstützung und die 
Bereitstellung von Fahrzeugen geht an:
• Firma Sauder Catering
• Wolf Absetzmulden
• Gemüse Schönek
• Gartenbau Kropp
• Baubetriebshof Bruchsal
• Eckert Dienstleistungen GmbH
• Fuchs Pension und Stall
• und an die Feuerwehrkollegen die private Großfahrzeuge zur Ver­

fügung stellten
Ein besonderer Dank gilt allen, die ihren Christbaum angemeldet und 
mit ihrer Spende die Sammelaktion unterstützt haben. Die Jugend­
feuerwehr freut sich durch ihre Spende die Kindertagesstätte Merlin 
in einem ihrer Projekte finanziell unterstützen zu können. Wir werden 
von der Spendenübergabe und welches Projekt dann konkret unter­
stützt wird, berichten.
Die Jugendgruppe Bruchsal freut sich schon auf die nächste Samm­
lung im Jahr 2024.

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Letzte drei Vorstellungen „Industrielandschaft mit Einzelhändlern“ 
in Bruchsal
Am 19./20. und 22. Januar gibt 
es nochmals die Chance, Cars­
ten Ramms Adaption von Egon 
Monks Fernsehspiel „Industrie­
landschaft mit Einzelhändlern“ 
an der Badischen Landesbühne 
zu sehen.
Ramms Inszenierung stellt die 
Frage, welchen Stellenwert die 
Existenz des Einzelnen in den 
vorherrschenden gesellschaft­
lichen Verhältnissen überhaupt 
noch hat. Ist der Mensch nur 
eine Hilfskraft, die mit dem, was 
sie tut, vor allem daran arbeitet, 
sich selbst überflüssig zu ma­
chen?
Das schrieb Thomas Rothschild 
von nachtkritik.de in seiner Re­
zension: „In Bruchsal sind es 

 
Industrielandschaft mit Einzel-
händlern Foto: Sonja Ramm
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fünf Darsteller:innen, die zum Teil mehrere Rollen bekleiden und 
den in der dritten Person und im Konjunktiv abgefassten Text un­
ter sich aufteilen und ihn wie einen Staffelstab, oft mitten im Satz, 
aneinander weiterreichen. Die frontale Rede ans Publikum verstärkt 
den didaktischen Eindruck, der nahezu reflexartig mit Brecht in Zu­
sammenhang gebracht wird, aber auch im politischen Kabarett 
beheimatet ist, bei dem sich im Übrigen die Musik zur Bruchsaler 
Aufführung bedient. Bruchsal mag im üblichen Verständnis Provinz 
sein. Die Aufführung von Industrielandschaft mit Einzelhändlern ist 
es nicht. Und manches Metropolentheater könnte hier lernen, was 
Sprechtechnik bedeutet und wie man auch ohne Mikroports jede Sil­
be verständlich macht.“
19./20./22. Januar, 19.30 Uhr, Stadttheater, Hexagon
Karten erhalten Sie unter 072 51 / 727 23 und 
per E­Mail an ticket@dieblb.de

Familienvorstellung „Hast du Angst?, fragte die Maus“  
am 29. Januar im theater treppab
In letzter Sekunde ist Mama der Katze entkommen, doch sie hatte 
große Angst! Die kleine Maus Mina versteht nicht so genau, wovon 
die Mutter spricht. Sie selbst fürchtet sich vor nichts, aber sie will 
wissen, was Angst ist und wie sie sich anfühlt. Und so macht sie 
sich auf die Suche nach Antworten. „Hast du Angst?“, fragt sie Löwe, 
Nilpferd, Schildkröte und viele weitere Tiere. Mina lernt dabei so 
manches über das ihr unbekannte Gefühl, doch wie es ist, wenn man 
Angst hat, weiß sie immer noch nicht.
Das poetische Bilderbuch von Rafik Schami und Kathrin Schärer 
macht Mut, sich Ängsten zu stellen, und zeigt, dass diese überwun­
den werden können, wenn wir sie uns gegenseitig anvertrauen.
Die Inszenierung in Zusammenarbeit mit dem Eppinger Figurenthe­
ater ist am Sonntag, 29. Januar, um 15 Uhr, im theater treppab zu 
sehen.
Karten erhalten Sie unter (072 51) 727 23 oder 
per E­Mail an ticket@dieblb.de.

MustertextBruchsaler Tourismus, Marketing  
und Veranstaltungs GmbH

Touristinformation am 24. Januar geschlossen
Die Touristinformation bleibt am Dienstag, 24. Januar, wegen Um­
baumaßnahmen ganztägig geschlossen. Ab Mittwoch, 25. Januar, 
ist das Team der Touristinformation wieder wie gewohnt erreichbar.

Blick hinter die Kulissen des Wintergartens Varieté Berlin

 
Trio Casale Foto: Wintergarten Varieté Berlin

Am 9. und 10. März verwandelt sich das Bruchsaler Bürgerzentrum 
in ein Varieté-Theater im Stil der 20er Jahre und lässt die Zuschauer 
in nostalgischem Flair schwelgen. Zu den Protagonisten von GOL-
DEN YEARS, die weltweit für das Spektakel gecastet wurden, gehö­
ren renommierte Circus­Stars, aber auch talentierte Newcomer. Wir 
konnten einige von ihnen zu ihren Lieblingsmomenten in der Show 
befragen und möchten Ihnen die Antworten nicht vorenthalten.

Sante – Pole Dance:
„Mein Lieblingsmoment ist, wenn ich backstage bin und wenn ich 
Nina de Lianin singen höre und ich mich für meine Show bereit ma­
che.“

Rodrigue Funke – Hundedressur und Moderation:
„Mein Lieblingsmoment in der Show ist tatsächlich jeden Abend ein 
anderer, und zwar ist des der Moment, wo die Energie vom Künstler 
zum Publikum zurückspringt!

Trio Casale – Schleuderbrett:
„Wenn wir alle gemeinsam tanzen.“

Mohamed Brothers – Hand auf Hand Akrobatik:
„Für mich persönlich ist der beste Moment, wenn ich einen Trick ma­
che und das Publikum ihn mag und applaudiert. Das genieße ich!“

Neugierig geworden? Die Vorstellung beginnt an beiden Abenden je­
weils um 20 Uhr; Einlass ist ab 18 Uhr. Tickets sind exklusiv bei der 
Touristinformation im „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, 
Tel. (072 51) 505 94­61 erhältlich oder online unter 
www.varietebruchsal.myticket.de.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Wie von Geisterhand! – Selbstspielende Klaviere im DMM
Führung mit Samantha McLean
Klaviermusik wie von Geister­
hand: Das DMM zeigt eine Viel­
zahl selbstspielender Klaviere. 
Verschiedene Hersteller entwi­
ckelten die unterschiedlichsten 
Methoden, um Klaviere oder 
Flügel zum Erklingen zu bringen. 
Im Laufe der Führung werden 
einige dieser Automaten vorge­
stellt. Von Vorsetzern, über Midi­
Klaviere, bis hin zum selbstspie­
lenden Flügel des ehemaligen 
Altbundeskanzlers Konrad Adenauer. Dabei werden auch diverse 
technische Systeme und Weiterentwicklungen näher beleuchtet so­
wie das Innenleben einiger Exponate genauer betrachtet.
Am Sonntag, 22. Januar, 14 Uhr, ohne Anmeldung, Teilnahme be­
grenzt
Kosten: Eintritt (inklusive Schloss Bruchsal, Stadtmuseum) acht 
Euro, ermäßigt vier Euro, zuzüglich zwei Euro für Führung

MustertextJazzclub Bruchsal

LOCAL HEROES - Fiftysomesings 20. Januar, 20 Uhr Eintritt frei
Die fiftysomesings sind, wie der Name schon sagt Herren im besten 
Alter.
Die Band besteht aus sechs ziemlich besten Freunden, die schon 
ziemlich lange zusammen Musik machen – gefühlt schon seit An­
beginn der Zeitrechnung, und so wollen sie das für den Rest ihres 
Lebens auch halten. Akustisch, aber mit Anlage, mal laut, mal eher 
leise, mal spontan, mal richtig ausgecheckt – aber immer mit viel 
Spaß beim Spielen!
Auf der musikalischen Agenda stehen Lieblingslieder, Bekanntes & 
Seltenes, Schräges & Schönes, gerne auch mal 4­stimmig gesungen, 
am liebsten aus der Rubrik „Woher kenn ich das denn jetzt noch ­ 
mal …?“
Die fifties­Playlist für einen launigen musikalischen Abend beinhal­
tet Titel der Stranglers, Stray Cats, Amy W. und Amy M., Sting, REM, 
X Ambassadors, Hooters, Toto, Chaka, Alan Parsons, Seal, Gregory 
Porter, Ace Of Base, Milow und von vielen anderen mehr, verpackt in 
eigen(willig)e Arrangements und Versionen.
Die fiftysomesings sind:
• Volker Hillenbrand – Gesang, Gitarre
• Gregor Häcker – Gesang, Gitarre, Mandoline
• Nils Schmitt – Gesang, Bass
• Volker Ihle – Gesang, Percussion
• Claus Wollenweber– Drums
• Markus Knecht – Saxophon, Melodica
• Mehmet Tanis – Drums

Palastperlen :: Salonmusik der Golden Twenties :: 28. Januar, 20 Uhr

„Heut’ ist Tanz im Gloria!“
„Wie ein Rudel hungriger Wöl­
fe stürzte sich das Volk auf die 
langentbehrte Lust“, schrieb im 
Januar 1919 das Berliner Tag­
blatt. Das Tanzen war nicht nur 
ein Vergnügen für die Reichen 
– auch der Ladenjunge und das 
Tippfräulein tanzten wie beses­
sen. Und so platzten die Tanz­
dielen aus allen Nähten.

 
Flügel-Automat „Phonola“ oder 
Adenauer-Flügel, Leipzig 1920/21  
 Foto: Bruno Kelzer

 
 Foto: Heike Hohl
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Das Programm des Salonorchesters verspricht einen Konzertabend 
voller Lieder, die in den Goldenen 20er und 30er Jahren das Gefühl 
vom Neuanfang begleitet haben und in den Tanzcafés gespielt wur­
den. Hinter dem Titel „Heut’ ist Tanz im Gloria!“ stecken Tango, Shim­
my, Charleston oder Foxtrott. Die Texte sind mal albern, mal roman­
tisch – aber auf jeden Fall hörenswert. Die Palastperlen laden Sie ein, 
zu lauschen und zu träumen, zu weinen und zu lachen. Erleben Sie 
das Lebensgefühl dieser Zeit!
Tickets: EUR 17 
(Mitgliederermäßigung und Abendkassenzuschlag je zwei Euro
Adresse: Jazzclub Bruchsal, Am Alten Schloss 22, Bruchsal
Beginn der Veranstaltungen: 20 Uhr ­ 
Einlass ca. 30 min vor Konzertbeginn
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!

Musik- und Kunstschule

Kunstschule
Computerführerschein
Wie starte ich eigentlich den Computer richtig? Wie funktioniert so 
ein Rechner?
Wie speichere ich Daten? Wie starte ich ein Programm? Wo finde ich 
ein Programm? Was ist der Desktop? Wie sieht eigentlich der Com­
puter von innen aus?
All diese Fragen und mehr werden am Samstag, den 21. Januar von 
10 bis 13 Uhr in der Medienwerkstatt der MuKs, Moltkestraße 17a 
in Bruchsal, behandelt. Darüber hinaus zeigt MuKs­Dozent Andreas 
Schnepf Kindern von neun bis 13 Jahren kleine Kniffe, die das Arbei­
ten am Computer erleichtern und sicherer machen.
Die MuKs bittet einen USB­Stick für die Übungen mitzubringen.
Die Kursgebühr beträgt einmalig 21 Euro.
Informationen unter (072 51 )91 34­0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muksbruchsal.de).

Internetführerschein
Kinder fangen schon früh an, sich für das Internet zu interessieren. 
Doch auch das Surfen will gelernt sein. Schnell können Kinder durch 
die Menge an Informationen überfordert werden oder geraten an un­
geeignete Inhalte.
Unter der Leitung von MuKs­Dozent Andreas Schnepf lernen die 
jungen Teilnehmer/innen Schritt für Schritt die Grundlagen des Inter­
nets kennen. So werden viele Tricks für das Netz trainiert, damit das 
Surfen noch mehr Spaß macht und vor allem sicherer wird.
Der Kurs findet für Kinder von 9 bis 13 Jahren am Samstag, den 28. 
Januar von 10 bis 13 Uhr in der Medienwerkstatt im Kunsthof der 
MuKs (Moltkestraße 17a, 76646 Bruchsal) statt.
Die Kursgebühr beträgt 21 Euro.
Bitte einen USB­Stick für die Übungen mitbringen! 
Weitere Informationen gibt es unter (072 51) 91 34­0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muksbruchsal.de).

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Cello – ein faszinierendes Instrument
Probemonat an der Musik­ und Kunstschule Bruchsal
Geschwungene Konturen, ein 
bauchiger Korpus, eine glänzen­
de, gemaserte Oberfläche, die 
das Licht reflektiert: Das Cello 
ist ein Instrument, das nicht nur 
an der Musik­ und Kunstschule 
(MuKs) Bruchsal kaum zu über­
sehen ist. Das Violoncello klingt 
von Natur aus wärmer und tiefer 
als seine kleine Schwester, die 
Geige. Sein schöner, warmer 
Ton ist der menschlichen Stim­
me sehr nahe. Fast alle Klang­
möglichkeiten, die Violine und 
Bratsche bieten, hat auch das 
Cello zu bieten. Es erfreut sich 
unter den Streichinstrumenten 
großer Beliebtheit und kommt 
auch im Unterhaltungsbereich 
immer mehr zum Einsatz. Cellospiel bedeutet mehr als die einfache 
Begleitung der Violinenmelodie. Mit dem Cello hat man die Wahl, 

 
 Foto: MuKs

ob man begleiten oder selbst die virtuose Melodie spielen möchte. 
Immer wieder erlebt man, dass Menschen unterschiedlichster Al­
tersklassen vom Klang und von den Einsatzmöglichkeiten des Cel­
los fasziniert sind. Vor allem auch deshalb, weil es außerordentlich 
eigenständig und klangschön ist. Die jungen Cellisten können an der 
MuKs schon frühzeitig beginnen. Wie bei allen Streichern gibt es für 
den Anfang kleinere Instrumente, die von der MuKs ausgeliehen wer­
den können. Aber auch Erwachsene dürfen sich gerne ausprobieren, 
es ist nie zu spät, mit dem Cellounterricht zu beginnen – die MuKs 
empfiehlt zunächst einen Probemonat. Weitere Infos zur Anmeldung 
unter Tel. 072 51­913 40 oder mail@muks­bruchsal.de

Stadtbibliothek

Projekt Saatgutbibliothek - 
Samentüten basteln am Samstag, 4. Februar
Am Samstag, 4. Februar, sind 
alle bastelfreudigen Menschen 
eingeladen, Samentüten aus 
aussortieren Buchseiten zu bas­
teln. Die Stadtbibliothek eröffnet 
am 4. März ihre neue Saatgut­
bibliothek. Diverse Sämereien 
brauchen hierfür noch ausleih­
freundliche Verpackungen, die 
das Bibliotheksteam mit der 
Hilfe vieler Hände und nachhal­
tig herstellen möchte. Beginn ist 
ab 10 Uhr mit Basteln bis 15 Uhr. 
Wer die Aktion außerhalb des Workshops unterstützen möchte, kann 
sich auch ein Bastelset für Zuhause mitnehmen.
Wie funktioniert eine Saatgutbibliothek?
Im Frühjahr bietet die Bibliothek allen Interessierten Samen­Tüten 
zum kostenlosen Mitnehmen an. Und bittet diese bei erfolgreicher 
Aufzucht einen Teil des Saatguts zu ernten und im Herbst wieder 
in der Bibliothek abzugeben. Das Prinzip Bibliothek gelingt auch mit 
Saatgut: Samen ausleihen, sich damit auseinandersetzen, Wissen, 
Erkenntnisse und Früchte ernten, Samen zurück­ und damit wieder 
weitergeben.
Zwei Gruppen von Sämereien wurden ausgewählt: traditionelle, 
möglichst regionale Gemüsesorten ohne Handelszulassung (Stich­
wort Vielfalt und samenechtes Saatgut), sowie insektenfreundliche 
einjährige Blumen und mehrjährige Stauden für den Garten und ggf. 
Balkon.
Fachlich unterstützt und begleitet wird das Projekt von Stauden­
gärtnermeisterin Ursula Häffner, dem VEN, Verein zur Erhaltung der 
Nutzpflanzenvielfalt e.V., Dr. Michael Hassler (Arbeitsgemeinschaft 
Natur­ und Umweltschutz Bruchsal, AGNUS e.V.), dem Landschaft­
sökologen Peter Garbe und Renate Korin, Abteilung Umwelt und 
Mobilität bei der Stadt Bruchsal. AGNUS e.V. unterstützt die Saat­
gutbibliothek mit lokal vermehrtem Saatgut typischer Bruchsaler 
Pflanzenarten. Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold­Schick.
Am Samstag, 4. März, können während der Öffnungszeiten von 9:30 
bis 13 Uhr erstmals Samen ausgeliehen werden. Ein kostenpflichti­
ger Bibliotheksausweis ist dafür nicht erforderlich. Allerdings wird 
eine Anmeldung mit E­Mail­Adresse benötigt, da alle Teilnehmenden 
während des Jahres einige begleitende Newsletter des VEN e.V. mit 
Tipps und Hinweisen erhalten. Pro Person können jeweils bis zu zwei 
Samentüten von Gemüse und Blühpflanzen kostenlos ausgeliehen 
werden. Im Mai setzen sich die Aktivitäten für die Saatgutbibliothek 
mit einem Kinderprojekt fort.

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats Januar
Liebe Leserinnen und Leser,
aktuell sind steigende Heizkosten sowie Vor­ und Nachteile verschie­
dener Heizungsarten in aller Munde. Möglichst effiziente, kosten­
günstige und umweltfreundliche Systeme haben frühere Alternativen 
längst hinter sich gelassen. Zu Letzteren gehören unter anderem 
gusseiserne Öfen, die heute nicht mehr zum Standard zählen. Unser 
Objekt des Monats im Januar ist ein Fragment eines solchen Hei­
zungsrelikts. Es handelt sich dabei um eine Ofentür, die einst den 
Feuerungsraum eines gusseisernen Kanonenofens verschloss. In 
diesem Fach wurde mittels Kohle, Torf oder Holz eingeheizt. Durch 
einen Ascherost sammelten sich die Rückstände in einem Abteil un­
ter dem Feuerungsraum, welches gesondert geöffnet werden konn­

 
Achillea 
Foto: Staudengärtnerei Gaißmeyer
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te. Der Rauch ließ sich durch ein Rohr nach draußen leiten. 
Dass es sich um einen sogenannten „Kanonenofen“ handelte, ist an 
der leichten Rundung der Tür zu erkennen. Diese Bezeichnung rührt 
von der Ofenform her, die – schmal und zylindrisch – an einen Kano­
nenlauf erinnert.
Der Rest des Ofens ist nicht 
erhalten, die Gestaltung der 
Klappe lässt aber auf ein eher 
aufwändig verziertes Exemplar 
schließen. Die Tür ist in gutem 
Zustand und zeigt Hinweise auf 
die Jagd wie Jagdwaffen, eine 
Jagdtasche und ein Jagdhorn. 
Solche Öfen taugten nicht zum 
Heizen ganzer Häuser, konnten 
aber einzelne, eher kleine Zim­
mer gut mit Wärme versorgen. 
Sie gewannen im Verlauf des 19. 
Jahrhunderts besonders an Beliebtheit, waren in dieser Form aber 
bereits lange vorher bekannt und schon im 18. Jahrhundert recht 
häufig anzutreffen. Es gab sie als schlichte Versionen für Arbeits­
räume oder Werkstätten und in aufwändig verzierter Form für feinere 
Zimmer, in denen sie auch repräsentative Zwecke erfüllten. Diese 
sind auch der Grund, weshalb man mancherorts heutzutage noch 
alte Kanonenöfen aus Gusseisen nutzt. Aufgrund ihrer wenig effizi­
enten Heizleistung dienen sie jedoch in den meisten Fällen lediglich 
der Dekoration. Auch in Hinblick auf Umwelt und Sicherheit sind die­
se Öfen durchaus streitbar, insofern starke und ungefilterte Rauchbil­
dung entsteht, die bei schlecht gewarteten oder defekten Öfen auch 
im Innenraum zur Gefahr werden kann.
Die hier vorgestellte Ofentür befindet sich seit 1964 im Museums­
bestand und stammt aus einem ehemaligen städtischen Mietshaus.
Sie ist während der kommenden Wochen im Städtischen Museum 
ausgestellt.

Am Alten Schloss 2 | 76646 Bruchsal
www.vhs-bruchsal.de

Volkshochschule Bruchsal

20701 Zeichnen und Malen für kleine Künstler für Kinder ab 7 Jah-
ren und Erwachsene ab Samstag, 28. Januar, 15 ­ 16.30 Uhr, fünf 
Nachmittage, Bürgerzentrum UG 2, 32 Euro.
20702 Zeichnen mit Kohle, Blei und Pastell für Fortgeschrittene ab 
Samstag, 28. Januar, 16.30 ­ 18 Uhr, fünf Nachmittage, Bürgerzent­
rum UG 2, 32 Euro.
40615 Englisch für medizinische Fachangestellte ab Mittwoch, 1. 
Februar, 18 ­ 19.30 Uhr, acht Abende, Gelände Int. University JKG 
Trakt EG 108, 51 Euro.
10302 Im Alltag sicher bezahlen - Kostenloser Online­Vortrag In 
Kooperation mit dem Beratungsdienst Geld und Haushalt der Spar­
kassen­Finanzgruppe im Deutschen Sparkassen­ und Giroverband 
Berlin, Montag, 30. Januar, 19 ­ 20 Uhr. Voranmeldung erforderlich! 
Ob im Internet oder beim Einkauf im Supermarkt: Im Alltag begeg­
nen uns viele unterschiedliche Bezahlmöglichkeiten, die eine schnel­
le Entscheidung erfordern. Welche Möglichkeiten gibt es generell? 
Was ist in welchem Moment die passendste Bezahlart? Ist das, was 
modern und angesagt ist, auch sicher? In diesem Vortrag werden 
alle traditionellen und digitalen Bezahlmöglichkeiten vorgestellt: Be­
zahlverfahren im Überblick – Rund um Konto und Karte – Online­ und 
Mobile­Banking – Im Internet sicher bezahlen.
30104 E Yoga, Dienstag, 18 ­ 19.30 Uhr (9x), TSV Untergrombach, 
Gymnastikhalle
Infos und Anmeldung bei der Geschäftsstelle der VHS unter 
Tel. (072 51) 793 04.

Mitteilungen anderer Institutionen

BürgerStiftung Bruchsal

Firma Rossnagel unterstützt die Projekte der Bürgerstiftung 
Bruchsal mit einer großzügigen Spende
Bereits mehrfach hat Ulrich Löffler, Geschäftsführer und Inhaber des 
Heizölunternehmens Rossnagel, die Bürgerstiftung mit größeren 

 
Ofentür aus dem Bestand des 
Städtischen Museums  
 Foto: Städtisches Museum

Spendenbeträgen unterstützt – so auch in diesem Jahr. „Wirtschafts­
unternehmen haben eine soziale Verantwortung“, begründet Löffler 
sein Engagement für die Bürgerstiftung. „Bruchsal lebt vom Mitein­
ander. Dabei sollen auch die Menschen am Rande nicht vergessen 
sein.“ Die Bürgerstiftung kümmert sich gerade um diejenigen, die von 
ihrer sozialen Situation her schlechtere Startchancen haben und ver­
mittelt Perspektiven und Hoffnung. Was Löffler beindruckt, sei, dass 
die Stiftung mit ihren Projekten Motivation und Zuversicht wecke. 
„Dies haben wir in der heutigen 
Zeit alle nötig“, sagt Löffler. Sei­
ne Spende gebe er zielorientiert 
und konjunkturunabhängig, das 
heißt er macht sie nicht vom 
Jahresergebnis seines Unter­
nehmens abhängig. „Die Bürger­
stiftung ist für mich ein Garant, 
dass die Spenden auch dort an­
kommen, wo sie dringend ge­
braucht werden“, sagt er. Ihn mo­
tiviere die konkrete Hilfe, die die 
Bürgerstiftung leiste und die 
räumliche Nähe, da die Stiftung 
auch verschiedene Projekte in 
der Konrad­Adenauer­Schule ini­
tiiert habe, „die nur wenige 
Schritte von unserer Firma ent­
fernt ist.“
Die Stiftung arbeitet rein ehrenamtlich. Alle Erträge und Spenden flie­
ßen ohne Abzüge für Geschäftsführung oder Verwaltung direkt in die 
Projekte. „Wir sind auf die Hilfe der Spenderinnen und Spender drin­
gend angewiesen, um auch im kommenden Jahr wieder Initiativen 
starten zu können“, sagt Gilbert Bürk vom Vorstand der Stiftung. Er 
nahm zusammen mit Elmar Kistner, ebenfalls vom Vorstand, freudig 
die Spende über 5.000 Euro entgegen und dankte Löffler für seine 
Hilfe. (art).

Rote Sparschweine sammeln für die Bürgerstiftung
Auch beim Weihnachts­ und Wintermarkt 2022/23 auf dem Otto­
Oppenheimer­Platz leuchteten wieder die roten Sparschweinchen 
für die Bürgerstiftung von den Tresen der Stände. Insgesamt 14 
Schweinchen hatte Familie Alt aufgestellt, und alle Marktbeschicker 
unterstützten gerne die Aktion. Teilweise gaben sie gar ihr Trinkgeld 
dazu. Mit der verlängerten Marktzeit ergaben sich fast 800 Euro für 
das Netzwerk „Kinder in Not“.
Gilbert Bürk vom Vorstand der Stiftung nahm mit großer Freude die 
Spende persönlich entgegen, die ihm Familie Alt und Inge Ganter 
übergaben. Er dankte den Besucherinnen und Besuchern, aber auch 
den Marktbeschickern für ihre großzügige Unterstützung. „Sie kön­
nen sicher sein, dass Ihre Spenden zu 100 Prozent ankommen und 
direkt in die Projekte fließen“, sagte Bürk.

Landratsamt Karlsruhe

Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.

Israelreise: Es sind noch Plätze frei
Für die Israelreise des Deutsch­
Israelischen Freundeskreises an 
Pfingsten 2023 (vom 30. Mai bis 
6. Juni) sind noch einige wenige 
Plätze frei. Das Programm führt 
über Jerusalem, Ramallah, Gali­
läa nach Haifa und endet in Tel 
Aviv. Es ist die dritte Reise des 
Freundeskreises. Weitere Reise­
informationen finden Sie auf der 
Homepage www.difkarlsruhe.
org, dort unter Links auch Reise­
eindrücke der letzten Reisen. Bei 
Fragen wenden Sie sich gerne an den Vorsitzenden Bernd Morlock, 
Tel. (072 51) 878 48.

 
Ulrich Löffler (rechts) übergab 
den symbolischen Scheck an die 
Vorstandsmitglieder der Bürger-
stiftung Gilbert Bürk und Elmar 
Kistner (v.l.) Foto: martin stock
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Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Ökumene

Suchet der Stadt Bestes
Suchet der Stadt Bestes, so lautet das Motto der christlichen Gebets­
woche, die in der letzten Januarwoche stattfindet. Ganz bewusst 
nicht in Kirchen oder Gemeindesälen, sondern dort, wo Menschen 
arbeiten – bei Institutionen oder sozialen Einrichtungen soll für das 
Wohl der Stadt Bruchsal gebetet werden:
23. Januar, 19.30 Uhr, Betrieb, gestaltet von Bernd Fibinger und der 
FeG, Ort: SEW­Eurodrive, Eingang Schnabel­Henning­Str. 30 (ehem. 
Lidl)
24. Januar, 17.30 Uhr, Rathaus verantwortlich St. Vinzenz und EmK , 
Ort: Sitzungssaal Eingang Marktplatz
25. Januar, 18.30 Uhr, Schulen; verantwortlich Paul­Gerhardt­Gemein­
de und Stadtmission, Ort: Stirumschule Eingang Schwimmbadstr. 2a
26. Januar, 19.30 Uhr, Feuerwehrhaus verantwortlich Luthergemein­
de, Ort: Neue Feuerwache Am Alten Güterbahnhof 26
Zum Auftakt findet am 22. Januar in den mitwirkenden Gemeinden in 
einigen Gottesdiensten ein Kanzeltausch statt.

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Erinnern und gedenken
In der letzten Januarwoche veranstalten Christen verschiedener Ge­
meinden, Kirchen und Freikirchen traditionell ihre Gebetswoche. Als 
Abschluss veranstaltet die ACG dieses Mal ein Gedenken anlässlich 
des Internationalen Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust.
Treffpunkt am 27. Januar ist um 16.30 Uhr in der Huttenstraße 2-4. 
Florian Jung lädt zu einem Gang entlang exemplarischer Stolperstei­
ne ein und wird Schicksale von Bruchsaler jüdischen Familien vor­
stellen. Enden wird der Rundgang mit einer Andacht um 17.45 Uhr in 
der Stadtkirche am Marktplatz. (Dauer 16.30­18 Uhr)

Wochenspruch
Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von 
Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.
Lukas 13,29

Christliche Gebetswoche
„Suchet der Stadt Bestes“. so lautet das Thema der christlichen 
Gebetswoche, die im Januar 2023 wieder von verschiedenen Ge­
meinden und christlichen Kreisen angeboten wird. Hierbei werden 
bewusst die Anliegen der Stadt Bruchsal, ihrer Einwohner und der 
gastgebenden Einrichtungen ins Gebet hinein genommen.

Montag, den 23. Januar
19.30 Uhr SEW­Eurodrive (Eingang Schnabel­Heninning­Str. 30, ehe­
mals Lidl)
Dienstag, den 24. Januar
17.30 Uhr Rathaus (Großer Saal, Eingang Marktplatz)
Mittwoch, den 25. Januar
18.30 Uhr Stirumschule (Eingang Schwimmbadstr. 2a)
Donnerstag, den 26. Januar
19.30 Uhr Neue Feuerwache (Am Alten Güterbahnhof 26)
Freitag, den 27. Januar
16.30 Uhr Führung durch Bruchsals Innenstadt entlang exemplari­
scher Stolpersteine im Gedenken an die Opfer des Nationalsozialis­
mus (Treffpunkt Huttenstr. 2­4)

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienst:
Sonntag, 22. Januar,
10 Uhr: Gottesdienst in der Schlosskirche in Obergrombach mit Pfar­
rer i. R. Wolfgang Brjanzew. Herzliche Einladung!
Sonntag, 22. Januar,
11 Uhr: Ki­Tee­Go, Kindergottesdienst im 
katholischen Pfarrzentrum Obergrombach.
„Liebe Kids und Teens, wir wünschen euch 
einen guten Start ins neue Jahr und grüßen 
euch mit der Jahreslosung: “Du bist ein 
Gott, der mich sieht.„ Bis Ostern hören wir 
verschiedene Jesus­Geschichten und laden 
euch ein, dabei zu sein. Wir freuen uns auf 
euch! Marion und Eva“

Telefonpredigt:
Predigtgedanken und Impulse für die Woche per Telefon:
Sie können unter der lokalen Vorwahl und Rufnummer (072 57) 917 
49 99 Predigtgedanken und Impulse für die neue Woche am Telefon 
anhören, die Pfarrerin Andrea Knauber sonntäglich (außer Ferienzei­
ten) aufspricht. Dieses Angebot entstand in Corona­Zeiten und wen­
det sich besonders an alle Gemeindemitglieder, die nicht mehr am 
Gottesdienst teilnehmen können, sowie an alle Interessierte.

Termine unter der Woche:
Freitag, 20. Januar,
10 Uhr: Bibelgespräch am Morgen im Giebelzimmer der Gustav­
Adolf­Kirche Untergrombach, Leitung Kerstin Brendelberger.
Dienstag, 24, Januar,
19 Uhr: Ökumenisches Taizé­Gebet für den Frieden in der Welt – (je­
den 4. Dienstag im Monat außer in den Ferien) in der Gustav­Adolf­
Kirche Untergrombach mit dem Ökumenischen­Team.

Bei Anliegen und Fragen:
Erreichen Sie das Pfarramt unter Tel: (072 57) 92 42 89 am Di. u. Do. 
von 10 – 12 Uhr und Do von 15 – 17 Uhr oder
per E­Mail: christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an 
Pfarrerin Andrea Knauber unter (072 57) 90 30 70
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von der Homepage:
www.christusgemeinden.de

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst
„Einmal der Größte sein“ ist das Motto beim Gottesdienst für alle 
Generationen am Sonntag, den 22 . Januar um 10 Uhr in der Stadt-
kirche Heidelsheim mit Pfarrer Johannes Vortisch.
Dazu laden wir alle recht herzlich ein.
Der Gottesdienst wird gestreamt.
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 380 07 99 zur 
Verfügung.

Pfarramt
Das Pfarramt ist am Dienstag von 10 bis 12 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet. 
Marktplatz 9, 76646 Bruchsal­Heidelsheim,
Telefon: (072 51) 51 68; 
E­Mail: heidelsheim­helmsheim@kbz.ekiba.de.
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfr. Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; 
E­Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de.

Kirche Kunterbunt
Inspirations- und Informationsabend zu Kirche Kunterbunt
Das Kindergottesdienst­Team überlegt seit einiger Zeit, wie Kirche 
für Kinder und deren Familien attraktiver gestalten werden kann.
Dazu soll in neues Konzept ausprobiert werden, das bereits in ande­
ren Gemeinden deutschlandweit erprobt ist: Kirche Kunterbunt.

 
Symbol für Ki-Tee-Go  
 Foto: Eva Kunze
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Für die Umsetzung sucht das Team Verstärkung und deshalb findet 
dazu heute Abend, Donnerstag, 19. Januar um 19.30 Uhr ein Ins­
pirations­ und Informationsabend in der Martinskapelle in Heidels-
heim statt.
Herzliche Einladung an alle Interessierte.

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienst
Am Sonntag, den 22. Januar feiern wird den Gottesdienst für alle 
Generationen um 11.15 Uhr
im Ev. Gemeindehaus zu dem Thema „Einmal der Größte sein“ mit 
Pfarrer Johannes Vortisch.
Herzliche Einladung hierzu.

Pfarramt
Das Pfarramt ist am Dienstag von 10 bis 12 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet. 
Marktplatz 9, 76646 Bruchsal­Heidelsheim,
Telefon: (072 51) 51 68; 
E­Mail: heidelsheim­helmsheim@kbz.ekiba.de.
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfr. Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; 
E­Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de.

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienst:
Ankündigung:
Sonntag, 22. Januar, „3. Sonntag nach Epiphanias“,
10 Uhr: Andacht im Luthersaal mit Diakonin Carmen Debatin
10.30 Uhr: Gemeindeversammlung unter dem Thema: „Gemeinsam 
Gemeinde gestalten!“ + Startschuss für das neue Gemeinde-Logo
Ablauf der Gemeindeversammlung:
TOP 1: Update aus dem Ältestenkreis 
u.a. Infos zu Personal­ und Gebäude­
angelegenheiten, Stimmungsbild zu 
Winterkirche und zur Abendmahlspra­
xis
TOP 2: Updates aus unserem Gemeindeleben
TOP 3: Updates aus Region & Bezirk u. a. Regio­Strukturprozess und 
was das für unsere Gemeinde und Gebäude bedeutet
TOP 4: Verschiedenes u. a. Zeit für offene Fragen
Anschließend herzliche Einladung zu Imbiss und Austausch!

Gruppen und Kreise in der kommenden Woche  
(treffen sich wöchentlich außer in den Ferien):
Montag: 9 – 13 Uhr: 
Raum für Begegnung/Kunsttherapie im Saal/Raum 1
Dienstag: 19.30 Uhr: 
Lutherchorprobe im Raum 1 des Lutherhauses, Leitung Rebecca 
Liebrich (072 51/381 01 86). 
Mittwoch: 9 – 11 Uhr: 
Krabbelgruppe Mini ­Lus im Saal des Lutherhauses, jeden Mittwoch, 
Leitung Daniela Däschner und Manuela Preiß. Kontakt über das 
Pfarramt.
Mittwoch: 16­ 17:30 Uhr: Konfi­Treff im Jugendraum
Mittwoch: 20 – 21 Uhr: Rainbow­Gospelchor in der Kirche unter der 
Leitung von Johannes Link (01 76 84 01 50 38).
Gruppen des CVJM­Posaunenchor treffen sich wöchentliche  
(außer in den Ferien!):
Montags: 16.45 Uhr ­ Ensemble­Spiel Trompeten im Luthersaal,
Dienstags: 15 Uhr – Einzelunterricht Posaune im Luthersaal,
Mittwochs: 19 – 20 Uhr: CVJM­Posaunenchor im Luthersaal,
Ansprechperson Obmann Johannes Will (072 51/827 32).

Veranstaltungen unter Woche:
Dienstag, 24. Januar,
9 Uhr: JA/WIR-Kreis im Luthersaal zum Thema: „Ekstase und Ora­
kel – Das kritische Potential alttestamentlicher Prophetie“, Referent: 
Prof. Dr. Martin Mark, Eppelheim.
Bei Anliegen und Fragen:
Wenden Sie sich an das Pfarramt unter Tel.: (072 51) 20 04 oder der
E­Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de

Die Öffnungszeiten sind:
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
9:30-12 Uhr
14-15 Uhr

12:30- 
15:30 Uhr

9:30-12 Uhr geschlossen 9:30-12 Uhr

Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage:
www.luthergemeinde­bruchsal.de.

Gottesdienste und Veranstaltungen
Besondere Ankündigungen der Luthergemeinde
Wir suchen Verstärkung für unser Team!
In der Luthergemeinde Bruchsal sind zwei Stellen ausgeschrieben.
Ab sofort ist die unbefristete Stelle der Kirchendienerin / des Kir-
chendieners (m/w/d) sowie
die unbefristete Stelle des Hausmeisters / der Haumeisterin (m/w/d) 
zu besetzen.
Der Arbeitsumfang beider Stellen beträgt jeweils 4 Wochenstunden 
und die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Schwerpunkte der Tätigkeit als Kirchendiener sind: Vorbereitung, 
Mitwirkung und Nachbereitung von Gottesdiensten sowie die Pflege 
der Kirchengeräte.
Die Schwerunkte der Tätigkeit als Hausmeister sind: Kontrolle und 
Überwachung des Gebäudebetriebs und der technischen Anlagen, 
Absprachen mit Handwerkern bzw. Servicebetrieben, Durchführung 
kleiner Reparaturen.
Die Stellen können miteinander kombiniert werden.
Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie unter 
www.luthergmeinde­bruchsal.de und in den Schaukästen.
Ansprechperson ist Diakonin Carmen Debatin unter 
Tel.: (01 76) 24 73 79 77 und E­Mail: carmen.debatin@kbz.ekiba.de

Evangelische Paul Gerhardt Gemeinde

Gottesdienste
Sonntag, den 22. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst zum Auftakt der Ökumensichen Gebetswo­
che mit Band und Pastor Knut Neumann von der Evangelisch­Metho­
distischen Kirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst; die Kinder treffen sich auf dem Lin­
denhof

Gruppen und Kreise
Freitag, den 20. Januar
16.15 Uhr Mädchenjungschar (2. bis 7. Klasse)
Montag, den 23. Januar
15 Uhr Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und Geschwisterkinder 
und deren Eltern im Gemeindesaal
19 Uhr Jugendkreis „Kamarell“
Mittwoch, den 25. Januar
16.30 Uhr Gemeinsamer Konfi­Unterricht mit den Konfis aus Karls­
dorf­Neuthard im Gemeindesaal von Paul Gerhardt
19.30 Uhr Chorprobe des Paul­Gerhardt­Chors
Donnerstag, den 26. Januar
17 Uhr Bubenjungschar (2. bis 7. Klasse)

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Fon (072 49) 89 77
pfarramt@kg­staffort­buechenau.de
www.kg­staffort­buechenau.de
Sprechzeit Pfr. Dr. Holger Müller:
Do, 16.30­17.30 Uhr und nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Di + Mi 9.30­12 Uhr, Do 16.30­18 Uhr

Am PREDIGT­TELEFON (08 21) 89 99 03 44 ist ab Sonntagmittags 
unsere Predigt eine Woche lang anzuhören.

Die KIRCHE ist übers Hauptportal sowie barrierefrei im Anbau zu­
gänglich, an Sonn­ und Feiertagen von ca. 9­17 Uhr geöffnet. We­
gen Steinschlag – Lebensgefahr! bleiben die Wege um die Kirche 
gesperrt!

Viele Gottesdienste feiern wir winters im auf 19 Grad geheizten Ge­
meindehaus (GH), Gartenstr. 29. Bei Gottesdiensten in der evangeli­
schen Kirche heizen wir auf mindestens 13 Grad. Bitte warm anzie­
hen, gegebenenfalls mit Decke oder Wärmflasche!
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18. Januar – Mittwoch
18 Uhr FRIEDENSGEBET mit Versöhnungs­Litanei von Coventry, GH. 
Nächste Termine: 1.2., 15.2., 1.3., 15.3., 29.3.
20. Januar – Freitag
19.30 Uhr EVANGELISCHER ALLIANZ­Abend, Liebenzeller Gemein­
schaftshausStaffort, Seestr. 3, mit dem MUSIK­TEAM der Liebenzel­
ler Gemeinschaft Staffort & Pfr. Müller
22. Janaur – 3. Sonntag nach Epiphanias
„Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von 
Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.“ 
Lukas­Evangelium 13,29
10 Uhr EVANGELISCHER ALLIANZ­Gottesdienst, Ev. KIRCHE Staf­
fort, mit dem MUSIK­TEAM der LGS, Prediger Samuil Rabrovaliev 
(Predigt) und Pfr. Holger Müller
23. Januar – Montag
19.30 Uhr: GEMEINDEBEIRAT, Ev. GH Staffort: Jahresplanung etc.
26. Januar – Donnerstag
19.30 Uhr: BIBEL, BIER & BREZEL, Ev. GH Staffort: „Renaissance und 
Humanismus in unserer Region: STAFFORTER BUCH und SCHLOSS“ 
mit Jeff Klotz, Manfred Raupp, Holger Müller. Musik: Ökumenische 
„HimmelsBande“
29. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr GOTTESDIENST im Ev. GH Staffort mit Prädikant Torsten Gul­
denschuh und Margarita Rempel, Orgel
Unsere Kontoverbindung: Ev. KG Staffort­Büchenau, IBAN DE98 
6639 1200 0004 0020 08. Vielen Dank für alle Spenden! Weiterhin 
auch für unseren Eigenanteil an der Sandsteinsanierung der Kir-
chenfassade

EKUJA - Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen
Mini-JS: Fr 14.45-15.45 h, LGH, Seestr.3: ab ca. 3 J. – 1.Klasse
Kl. Buben-JS: Do 17.30-19 h, Ev.Gemeindehaus Staffort (EGH):Jungs 
2.­4. Kl.
Kl. Mädchen-JS: Do, 17.30-19 h: Mädels 2.­4. Kl.: EGH
Gr. Jungschar: Do, 17.30-19 h, LGH: gemischt ab 5. Kl.
JS Büchenau pausiert: Neue Mitarbeitende gesucht

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienste
Sonntag, 22.1. 10.30 Uhr: Gottesdienst in der EmK Bruchsal mit M. 
Gallinat­Schneider (Kanzeltausch)
parallel Sonntagsschule

Sonstige Veranstaltungen
Donnerstag, 19. Januar, 20 Uhr: Sporttreff in Kraichtal­Münzesheim, 
Schulsporthalle
Montag, 23. Januar, 19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unteröwis­
heim
Mittwoch, 25. Januar, 9 Uhr: Online­Gebetstreff
Donnerstag, 26. Januar, 20 Uhr: Sporttreff in Kraichtal­Münzesheim, 
Schulsporthalle
Außerdem findet vom 23. bis 27. Januar die ökumenische Gebets­
woche für Bruchsal statt.
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen! Aktuelle Informatio­
nen gibt es unter https://emk­bruchsal­kraichtal.de/

Persönlicher Kontakt: 
Pastor Knut Neumann, Telefon (072 51) 38 130 36
Es gelten für alle Veranstaltungen die zum Zeitpunkt aktuellen 
Schutzmaßnahmen!

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Gustav­Laforsch­Str. 80, 76646 Bruchsal­Büchenau
Pfarrer Dr. Torsten-Christian Forneck
Telefon: (072 51) 366 16 09, E­Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrsekretärin Sandra Schönecker
Telefon: (072 57) 60 39, E­Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 bis 11 Uhr und Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Stefan Baumstark
Telefon: (072 57) 90 39 34, E­Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Termine nach Vereinbarung

Unsere Gottesdienste vom 19. bis 26. Januar
Donnerstag, 19. Januar
10.30 Ka Tagesoase Wort­Gottes­Feier (Baumstark)
18.30 Ka Eucharistiefeier

Freitag, 20. Januar Hl. Sebastian
17.00 Ka Haus Elisabeth Rosenkranzgebet
18.30 Ne Eucharistiefeier am Sebastianstag ­

Samstag, 21. Januar Hl. Agnes
17.30 Ka Beichtgelegenheit (bitte mit FFP2)
18.00 Ka Eucharistiefeier am Vorabend mit Firmung

Sonntag, 22. Januar 3. Sonntag im Jahreskreis - Patrozinium 
(Ne)

9.00 Bü Eucharistiefeier
10.00 Ka Russisch­orthodoxe Göttliche Liturgie am Nachfest 

der Theophanie
10.15 Ne Kirchenparade
10.30 Ne Festliche Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit 

mit Begrüßung der neuen Mitarbeiterin Carolin Mez­
ger, mitgestaltet vom Kirchenchor
Anschl. Begegnung auf dem Kirchplatz

18.00 Bü Ökumennisches Friedensgebet
18.00 Ne Vesper

Dienstag, 24. Januar Hl. Franz von Sales
18.30 Bü Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Januar Bekehrung des hl. Apostels Paulus
10.30 Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier

Donnerstag, 26. Januar Hll. Timotheus und Titus
18.30 Ka Eucharistiefeier

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Samstag, 21. Januar, 
Obergrombach Pfarrzentrum: 18.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF­
Team)
Sonntag, 22. Januar, 
Heidelsheim St. Maria: 9 Uhr: Eucharistiefeier – anschließend Früh­
schoppen (Pfr. Brucker)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – Patrozinium 
– mitgestaltet vom Kirchenchor (Pfr. Fritz)
Montag, 23. Januar, 
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis­
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen­
kranz
Mittwoch, 25. Januar, 
Helmsheim Pfarrzentrum: 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Donnerstag, 26. Januar, 
Helmsheim St. Sebastian: 14 Uhr: Friedhof: Trauerfeier mit Urnen­
beisetzung von Christine Katharina Wachter­Faught, geb. Jäschke 
(PRef. Fuchs)

Seelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg
St. Maria Heidelsheim

Vesper+
Am Donnerstag, 26. Januar um 17.30 Uhr im Pfarrsaal des Gemein­
dezentrums ist wieder Zusammentreffen zum Vesper. Es sind alle 
Generationen der Gemeinde eingeladen, so dass auch Jung und Alt 
miteinander ins Gespräch kommen können.
Bitte anmelden bis Dienstag, 24. Januar bei Margot Rudy, Tel. 51 58 
oder per Mail an margot.rudy@email.de.
In der Kirche liegen die Flyer mit den Jahresterminen aus.

Sternsinger-Aktion 2023 in Heidelsheim
Mit vier Gruppen waren die Sternsinger am Dreikönigstag und am 
folgenden Tag unterwegs und haben 700 Familien besucht. Es war 
eine großartige Leistung der Kinder und Jugendlichen. Danke an die 
Begleiter/­innen, an das Team um Mesnerin Adelheid Wiese, welches 
das Mittagessen gekocht hat, und an die Familien, die am Abend 
noch ein Essen für die Gruppen organisiert haben.
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Das Ergebnis der Aktion 2023 (Stand 8. Januar): 5812,42 Euro
Herzlichen Dank allen, die die Sternsinger herzlich an den Türen emp­
fangen haben und die mit ihrer Spende Kindern geholfen haben, die 
unseren Schutz brauchen.

St. Martin ObergrombachSt. Martin Obergrombach

katholische Frauengemeinschaft Obergrombach
Ladies Valentine
Nach zweijähriger Pause können wir wieder feiern:
Liebe Frauen, merkt Euch den Dienstag, 14. Februar, unbedingt vor. 
Im Pfarrzentrum erwartet Euch ab 20 Uhr ein buntes Programm. So 
viel schon mal vorab.
Weitere Infos folgen an dieser Stelle.

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Sternsinger-Aktion 2023
Untergrombacher Sternsinger sammeln über 7.200 Euro für Kinder 
in Not
Am 4. Januar wurden die Sternsinger von unserem Pfarrer Thomas 
Fritz in die Untergrombacher Straßen gesandt. An insgesamt 3 Tagen 
waren 28 Kinder, Jugendliche und Erwachsene als Sternsinger*innen 
und Begleiter*innen in den Untergrombacher Straßen unterwegs und 
überbrachten den Segen an ca. 730 Familien, ein Seniorenzentrum 
sowie ein betreutes Wohnen und sammelten Spenden für den Kin­
derschutz in Indonesien und in aller Welt.
Das Sammelergebnis in diesem Jahr beträgt 7.287,04 Euro.
Herzlichen Dank an die besuchten Familien und Haushalte für die 
Spendenbereitschaft und die geleistete Spende für die größte Soli­
daritätsaktion von Kindern für Kinder weltweit.
Vielen Dank auch an die 28 Kinder, Jugendlichen und Erwachsene, 
welche bei einem windigen, aber fast trockenem Wetter durch ihren 
Einsatz diese Aktion unterstützt und mit Eifer den Segen zu den Men­
schen gebracht und Spenden für andere Kinder gesammelt haben.
Großer Dank gebührt zuletzt auch den Eltern und den vielen Erwach­
senen, die durch ihre Mitarbeit sowie Mithilfe die Sternsinger­Aktion 
unterstützt haben.

 
Sternsinger Untergrombach Foto: J. Weick

Mehr vom Sternsingen 2023 gibt es auf der Internetseite der Stern­
singer Untergrombach auf http://www.kath­bruchsal­michaelsberg.
de
für das Sternsinger­Team.
Jürgen Weick

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach
Autorenlesung „Im See der Himmel“

 
Simone Schönung  
 Foto: picturepeople.de

Am Donnerstag, 26. Januar um 19.30 Uhr 
liest Simone Schönung (alias Helen M. 
Sand) aus Graben­Neudorf aus ihrem De­
bütroman „Im See der Himmel“. 
Ein berührendes Schicksal – eine beeindru­
ckende Lebensgeschichte: Mit 76 Jahren 
kehrt Maria aus den USA zurück in ihr Hei­
matdorf Mühlbach, in der Nähe von Bruch­
sal, und wird dort mit ihren Erinnerungen an 
die letzten Jahre des Zweiten Weltkriegs 
konfrontiert: Als älteste Tochter einer 
streng katholischen Familie fühlt sie sich 
gefangen in Konventionen. Sie lernt den 
Soldaten Michael kennen, der sie auf sei­
nem Heimaturlaub von der Front besucht. 

Gemeinsam fahren sie mit dem Rad nach Bruchsal, machen einen 
Ausflug auf den Michaelsberg und verbringen viel Zeit am Kohlplat­
tenschlag. Die gemeinsame Woche bleibt nicht ohne Folgen …
In Helen Sands Roman über Maria und das fiktive Dorf Mühlbach 
geht es um Familie, Freundschaft, Liebe, Verlust und die Macht der 
Vergebung.
Der Roman verknüpft Gegenwart und Vergangenheit auf eindrückli­
che Weise und zeigt, dass die Geschehnisse des Zweiten Weltkrie­
ges noch heute in den Menschen nachwirken.
(https://www.helenmsand.de/)
Freuen Sie sich auf einen spannenden, bewegenden Abend mit viel 
Emotionen und Lokalkolorit!
Nach der Lesung können Sie natürlich ein Buch erwerben und sig­
nieren lassen.
Einlass ist um 19 Uhr ­ Eintritt frei ­ Spenden willkommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Büchereiteam

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr ­ Freitag von 14.30 bis 16.30 Uhr ­ 
Jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr (nächster Samstag: 
4. Februar)
Weitere Informationen finden Sie auch immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde:
www.kath­bruchsal­michaelsberg.de/html/katholische_buecherei_
untergrombach.html

Bei Fragen erreichbar: 
per E­Mail: buecherei­untergrombach@kath­bruchsal­michaelsberg.de 
/ telefonisch: 01 51 / 15 72 13 45 (außerhalb der Öffnungszeiten 
bitte auf die Mailbox sprechen) / per Kontaktformular über unseren 
Online­Katalog www.eopac.net/untergrombach/
Neugierig geworden und noch nie bei uns gewesen? – Ganz einfach 
mal vorbeischauen.
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle Lesehungrigen, Spiel­
freudigen, Hörbuchhörer, Zeitschriftenleser. Die Nutzung der Büche­
rei ist kostenlos.
Die Bücherei befindet sich im Rückgebäude des Anwesens Büchen­
auer Straße 23 in Untergrombach, Zugang durch das rote Tor.

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Donnerstag, 19. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler) mit NGL­Liedern, anschl. bis 20 Uhr Lobpreis mit euchar. 
Anbetung

Freitag, 20. Januar, 
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Ritzler), anschl. Sebastianusandacht

Samstag, 21. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
St. Paul: 15.30 Uhr: Wortgottesdienst (GemRef Gallinat­Schneider) 
im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Ritzler)

Sonntag, 22. Januar, 
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bopp)
St. Anton: 10.30 Uhr: VINZI­Zwerge: Kleinkindergottesdienst
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Stadtkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné) zum Pallotti­
Fest des St. Paulusheim; 19.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bopp)

Montag, 23. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche, Schönstattkapelle: 17 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 24. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
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Mittwoch, 25. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler)

Donnerstag, 26. Januar, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe  
(Pfr. Bopp)

Kirchliche Verbände
Frauengemeinschaft St. Paul
Das neue Jahr unter Gottes 
Segen stellen, ist der Frauen­
gemeinschaft kfd St. Paul ein 
Anliegen. Schon an der Ein­
gangstür wurden die Gottes­
dienstbesucher mit einem roten 
Herz begrüßt mit dem Gruß, Gott 
liebt dich. Einladend standen in 
der Kirche noch Christbaum und 
Krippe, was die Besucher dank­
bar und mit leuchtenden Augen 
wahrnahmen. „Von guten Mäch­
ten wunderbar geborgen“ spielte 
Raimund Glastetter einfühlsam 
mit seinem Saxophon. An der 
Krippe konnte jeder, der wollte, 
mit Weihrauch seinen Dank und 
seine Bitte aussprechen. Spä­
testens bei Valeria Müller­Hirth 
und Steffen Pfunds Duett waren alle Gläubigen mit ihrem Herzen im 
Gottesdienst angekommen. Mit großer Freude konnte Cilly Rathgeb 
beim anschließenden Neujahrsempfang etwa 80 Frauen begrüßen. 
„Aufstehen zum Leben – Mut haben zum Aufbruch – Neues wagen 
und Altes überwinden sollen auch im neuen Jahr gelten“. Frau Rath­
geb erinnerte an die Zeit der Großmütter und Mütter, die den Verband 
der kfd gegründet haben. „Ohne ihre Begabungen, Fähigkeiten und 
Visionen wäre die Kirche damals und heute nicht möglich.“ Raimund 
Glasstetter umrahmte musikalisch den Abend mit seinem Saxo­
phon. Mit „Wind of Change“, ein Lieblingslied von ihm, erreichte er 
spontan die Herzen der Frauen. Brigitte Köck brachte mit ihrer köst­
lichen „wahren“ Lesung den Saal zum Schmunzeln und zum Lachen. 
„S’geht nur mit Humor, des Älterwerre“ und Pointen über Haare, die 
bei Männern lichter werden und sich dafür im Ohr „versammle“, Frau­
en, welche plötzlich an der verkehrten Stelle Haare wachsen sehen 
und Kindern, die einen über „die Feiertäg überfalle aber nix helfe“, 
begann ihre Einleitung. Besinnlich ihre „Reise in die Vergangenheit“ 
mit der Erkenntnis „um so weniger mer hat, um so mee isch mer 
z´friede.“ Mit dem „Merci“ von Udo Jürgens hob Herr Glastetter Frau 
Rathgeb hervor, die unermüdlich seit zig Jahren arbeitet, denn „so 
etwas wie sie gibt es heute fast nicht mehr.“ 
Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Guten Abend, gute Nacht“ 
und herzlichen Grüßen von Cilly an die Kranken und diejenigen, wel­
che die kfd nicht mehr besuchen können, fand der Abend seinen Aus­
klang. (Elisabeth Storck)

Soziales & Spirituelles
Flüchtlingshilfe Café Paul
Flüchtlingshilfe Café Paul lädt 
am Sonntag, den 22. Januar 
um 16 Uhr ins Pfarrzentrum St. 
Paul, Bruchsal, Hagelkreuz 11, 
alle ukrainischen Flüchtlinge aus 
Bruchsal und Umgebung zur Be­
gegnung ein. Das Team möchte 
bei Kaffee, Kuchen, Cola und 
Fanta die Gelegenheit anbieten, 
dass sich Familien und Freunde 
treffen können, um gemeinsam 
über ihre persönliche Lage zu reden. Für Kinder werden sogar zwei 
Basteltische bereitstehen unter dem Motto „Den Winter austreiben“.
Café Paul freut sich auf die Begegnung mit Ihnen. (e.s.)

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal
Sänger/-innen gesucht für Händels „Messias“ an Ostern
Nachdem die Aufführung der Weihnachtsteile bereits ein großer Er­
folg war, probt der Chor der Hofkirche Bruchsal nun die Osterteile 
des Oratoriums „Messias“ von Georg Friedrich Händel (in deutscher 

 
Kfd St. Paul Foto: privat

 
 Foto: Café St. Paul

Sprache) für den Ostersonntag, darunter so ikonische Stücke wie 
das „Halleluja“.
Dafür sind noch weitere Sängerinnen und Sänger herzlich zu den 
Proben jeden Mittwoch um 20 Uhr im Vinzentiushaus (Josef­Kunz­
Str. 4) eingeladen.
Einfach unverbindlich zu einem Probenbesuch kommen oder weitere 
Informationen bei Bezirkskantor Dominik Axtmann erhalten:
info@bezirkskantorat­bruchsal.de.

 
Chor der Hofkirche Bruchsal an Weihnachten Foto: Annette Göring

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr: Hybrid-Gottesdienst mit Musikteam 
und Predigt von Pfarrer Schwalter zum Start der „Gebetswoche für 
Bruchsal“. Parallel Kindergottesdienste. Die Teens haben während 
der Predigt ihr eigenes Treffen, genannt „T4C“. Gäste sind herzlich 
willkommen.
Der Link zur Livestreamübertragung bzw. zum Youtubekanal ist auf 
der Startseite der Gemeindehomepage zu finden.

Donnerstag, 19. Januar, 17 bis 18.30 Uhr: „Sprachcafé für Frauen“

Freitag, 20. Januar, 20 Uhr: Teentreff „Lifetrack“
Von Montag, den 23. Januar bis Donnerstag, 26. Januar beten 
Christen aus verschiedenen Kirchen und Freikirchen für Einrichtun­
gen und Institutionen Bruchsals. Die Orte können dem Flyer auf der 
Gemeindehomepage entnommen werden.

Dienstag, 24. Januar, 9 - 10.30 Uhr: „Sprachcafé für Frauen“
Dienstag, 24. Januar, 9.30 - 10.30 Uhr: „Eltern-Kind-Treff“ mit Kin­
dern von null bis drei Jahren
Dienstag, 24. Januar, 19 Uhr: „Sport mit Spaß“ – Anmeldungen: 
sport@feg­bruchsal.de
In der „Starthilfe“ bieten wir zusammen mit der Stadtmission diens-
tags bis freitags, jeweils von 12 bis 17 Uhr eine Schulkindbetreuung 
an. Dazu gehört ein Mittagessen, Hausaufgabenhilfe sowie sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung.
Kinder von 6­12 Jahren sind eingeladen, während der Lego-Bautage 
vom 16. bis 19 Februar eine „Legostadt“ zu bauen. Infos und Anmel­
deadresse unter „Aktuelles“ auf der Gemeindehomepage.

Hauskreise unter der Woche – Info unter hauskreis@feg­bruchsal.de
FeG Gemeindezentrum, Werner­von­Siemens­Str.38
Kontakt: Gemeindebüro, Tel. (072 51) 127 37
E-Mail: pastor@feg­bruchsal.de
Homepage: www.feg­bruchsal.de

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.  
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

im Liebenzeller Gemeinschaftsverband
Freitag, 20. Januar
15 Uhr: Generation plus: „Wir starten ins neue Jahr 2023“

Samstag, 21. Januar
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahre

Sonntag, 22. Januar
10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispiel.
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Klaus Hermanns, im Gemeindehaus in 
der Pfälzer Straße 15 a in Heidelsheim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkind gibt es ein Kleinkindbereich mit Sicht­
fenster und Übertragung.
Kindergottesdienst für Kindergarten­ und Schulkinder wird parallel 
angeboten.
Heute kein Streaming!
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Montag, 23. Januar
8.15 Uhr: Gebetskreis
20 Uhr: Bibeltreff

Dienstag, 24. Januar
19.30 Uhr: Gebetskreis
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (1. Klas­
se bis 13 Jahre)

Mittwoch, 25. Januar
10 Uhr: Frauenevent

Freitag, 27. Januar
15 bis 18 Uhr: Winter Spiel Spaß

Weitere Termine Winter Spiel Spaß:
10. Februar 24. Februar, 10. März.
Herzlich willkommen sind uns alle Kinder von 0­6 Jahre mit Begleit­
personen.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Flyer.

Vorschau „Ladies-Time“, ein Abend für Frauen:
Alles hat seine Zeit – Gott lädt uns zur Stille ein,
Gedanken zur Stille von Ute Kolewe und praktischen Impulsen.
3. Februar – 19 Uhr,
19 Uhr Ankommen mit Punsch, heißer Schokolade, Wraps & Co.
19.45 Uhr Vortrag von Ute Kolewe zum Thema
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zur Deckung der Kosten erbitten wir eine Spende.
Kontakt und Info: Heike Lüdemann, Tel. (072 51) 724 82 52
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. (im Lie­
benzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a,
www.cg­heidelsheim.de oderwww.erlebt­bruchsal.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Internationale Gemeinde Bruchsal
Auf Deutsch, Spanisch, Farsi, Arabisch und Englisch
Internationaler Gottesdienst
Sonntags, 16:30 Uhr.
Adresse: Talstraße 6, 76646 Bruchsal
Kontakte: micha.luedemann@lgv.org (Deutsch­Englisch),
cristian.beltran@lgv.org (Spanisch­Deutsch),
faten.ghobryal@lgv.org (Arabisch­Englisch)

Starthilfe
Dienstag bis Freitag 12 Uhr bis 17 Uhr
Betreuung für Grundschulkinder am Nachmittag. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Weitere Infos: www.starthilfe­bruchsal.de 
Kontakt: +49 1573 562 95 86

Sprachcafé
Wir möchten Frauen helfen, Deutsch zu lernen und in Deutschland 
anzukommen
Dienstags von 9:30 bis 11 Uhr, Donnerstags von 17 bis 18:30 Uhr mit 
Kinderbetreuung.
Weitere Infos: www.starthilfe­bruchsal.de 
Kontakt: +49 1575 322 81 49

Kidsclub International
Donnerstag von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Ein Angebot für Kinder zwischen 5 und 12 Jahren: Spielen – Singen 
– Geschichten – Spaß – Workshops

Jesaja 56,7. 
Denn mein Haus wird ein Bethaus genannt für alle Völker.

Neuapostolische Kirche Bruchsal

Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr
Probe Jugendchor PLUS in der neuapostolischen Kirche Bretten

Samstag, 21. Januar, 10 Uhr
Jugendtreff in der neuapostolischen Kirche Bad Schönborn

Sonntag, 22. Januar
9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Gehen wir zu Jesus!“
Bibelwort aus Mt 11,28: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.

10 Uhr
Gottesdienst für die Jugend unter dem Leitgedanken „Der Ruf Got­
tes“ in der neuapostolischen Kirche Bad Schönborn
Bibelwort aus 1 Sam 3,10: Da kam der Herr und trat herzu und rief 
wie vorher: Samuel, Samuel! Und Samuel sprach: Rede, denn dein 
Knecht hört.

Dienstag, 24. Januar, 20 Uhr
Orchesterprobe

Mittwoch, 25. Januar, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Gottesfurcht und Güte Got­
tes“
Bibelwort aus Ps 103,11: Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, 
lässt er seine Gnade walten über denen, die ihn fürchten.

Homepage: nak­bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

Ahmadiyya GemeindeAhmadiyya Gemeinde

Neujahrsputzete
Am 1. Januar veranstaltete die Ahmadiyya­Gemeinde Bruchsal wie­
der ihre traditionelle Neujahrsputzete. Die Mitglieder sammelten eif­
rig den Silvestermüll im Bereich Michaelsberg und Weiherberg.
Die Stadt Bruchsal bedankt sich herzlich für das ehrenamtliche En­
gagement und die fortwährende Bereitschaft die Stadt Bruchsal sau­
ber zu halten und damit einen Beitrag für das Gemeinwohl zu leisten.

 
 Foto: Farhan Kahlon

Jehovas Zeugen in Bruchsal

Programm für die Zusammenkünfte 22. bis 27. Januar
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 22. Januar, 10 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Tue ich, was Gott von mir erwartet?“
Bibelstudium anhand des Artikels: „Lass dich durch nichts von Je­
hova trennen“
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 22. Januar, 18 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Welche Gebete erhört Gott?“
Bibelstudium anhand des Artikels: „Lass dich durch nichts von Je­
hova trennen“

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 26. Januar, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Freitag, 27. Januar, 19 Uhr
Schätze aus Gottes Wort
Vortrag: „Was verraten meine Gebete über mich?“
„Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus 1. Chronika Ka­
pitel 4 bis 6
Bibellesung aus 1. Chronika 6, 61­81
Uns im Dienst verbessern
Live­Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung
Unser Leben als Christ
„Bereite dich jetzt auf einen medizinischen Notfall vor“
Interaktiver Bibelkurs – Thema: „Wie man gute Entscheidungen trifft“
Adresse: Gemeindezentrum Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
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Hinweise:
Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonferenz an 
den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu können unter 
Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.
Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen Spra­
chen sind auf der Website JW.ORG zu finden.

Kirche für Bruchsal

... GOTT beim Wort nehmen!
Donnerstag, 19. Januar
17 Uhr Jungschar (8 bis 13 Jahre)

Freitag, 20. Januar
19 Uhr Jugend (14 bis 25 Jahre)

Sonntag, 22. Januar
10:30 Uhr Gottesdienst mit Daniel Krug. Thema: … und ruck, zuck ist 
wieder Alltag.
Herzlich willkommen! Unser Bistro ist ab 10 Uhr geöffnet. Parallel 
zum Gottesdienst findet die KinderKirche statt.

Dienstag, 24. Januar
9.45 Uhr Krabbelgruppe

Vorankündigung Samstag, 4. Februar
JUGENDTAG –­ Mario-Kart-Turnier
Beginn 14 Uhr. Für alle von 14 bis 23. Wir werden unseren Spaß ha­
ben beim Zocken, Essen und Chillen!
Damit wir planen können, bitte anmelden unter (01 51) 15 74 82 40.
Jeder ist willkommen!
Bist du an uns interessiert?
Gerne kannst du dich auf www.kf­bruchsal.de näher informieren.
Du findest uns in der Eisenbahnstraße 6, 76646 Bruchsal.

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Veranstaltungen
Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr
Probe Jugendchor PLUS in der neuapostolischen Kirche Bretten

Samstag, 21. Januar, 10 Uhr
Jugendtreff in der neuapostolischen Kirche Bad Schönborn

Sonntag, 22. Januar
9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Gehen wir zu Jesus!“
Bibelwort aus Mt 11,28: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.
10 Uhr
Gottesdienst für die Jugend unter dem Leitgedanken „Der Ruf Got­
tes“ in der neuapostolischen Kirche Bad Schönborn
Bibelwort aus 1Sam 3,10: Da kam der Herr und trat herzu und rief 
wie vorher: Samuel, Samuel! Und Samuel sprach: Rede, denn dein 
Knecht hört.

Mittwoch, 25. Januar, 20 Uhr
Gottesdienst in der neuapostolischen Kirche Bruchsal

Homepage: nak­bruchsal­heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

ADFC Ortsgruppe BruchsalADFC Ortsgruppe Bruchsal

Critical Mass am 25. Januar - Reisevortrag am 4. Februar
Das Organisationsteam der „Critical Mass“ Bruchsal hat die Zeit 
zwischen den Jahren für die Jahresplanung und die Organisation 
genutzt ­ Nina Wienhöfer (PfF) arbeitete die Themenpunkte für das 
Treffen mit Stadtplanungs­ und Ordnungsamt im Februar aus. Britta 
Brandstäter (ADFC) machte im Kontakt mit André Schumacher den 
Termin zum Reisevortrag und die Konditionen dazu fix. Svenja Gen­
sow unterstützte im Hintergrund und hat die Musikliste erweitert, mit 
der die erste CM in diesem Jahr starten wird.
Wie im letzten Jahr startet die CM auch in 2023 am letzten Mittwoch 
eines Monats am Bahnhof Bruchsal um 17.30 Uhr ­ im Januar ist es 
am Mittwoch, 25. Januar. Die mit dem Ordnungsamt abgestimmte 
Tour führt in Begleitung der Polizei von der Prinz­Wilhelm Straße zur 
Durlacher Straße in die Stadt, die Württemberger Straße und Berg­
straße zurück in die Stadt, von der Fahrt durch den Tunnel am BÜZ in 
die Schloßstraße hinaus zum „Weißen Kreuz“ am Krankenhaus. Über 
die Balthasar­Neumann­Straße gelangen wir zurück zum Werner­
Siemens­Kreisel und die Bahnhofsstraße und fahren an der Stadtgra­
benstraße entlang in das Zentrum bis zum Rathaus. Wir treten dafür 
ein, dass es für Radfahrende ebenso möglich sein muss, sicher am 
Verkehr teilzunehmen und auf der Straße (oder guten Radwegen) 
fortzubewegen wie der Autoverkehr. Mit dem Fahren in der Gruppe 
ist es laut der StVO möglich, im Verband über eine Kreuzung zu fah­
ren, selbst wenn die Ampel umspringen sollte ­ was manche PKW­
Fahrer überrascht! Britta Brandstäter führt diesmal die Gruppe an, 
die mit max. 15 km/h die Strecke bewältigt ­ so können auch Lasten­
fahrräder, langsamere RadlerInnen oder Kinder mit ihren Eltern daran 
teilnehmen und sicher sind auch wieder die Velomobilisten um Hol­
ger Rieger dabei.
Das Foto zeigt das Lastenfahr­
rad von André Schumacher bei 
schlechtem Wetter in Österreich 
aufgenommen. Als Autor und 
Fotojournalist bzw. Abenteurer 
und Reisesüchtiger erzählt An­
dré Schumacher mit viel Humor 
und wunderbaren Bildern die 
Geschichte des Roadtrips durch 
das „Wilde Europa“ zusammen 
mit Frau und Kind von Wismar 
bis Pamplona. 
Am Samstag, 4. Februar, können Sie dazu in die AWO Bruchsal in der 
Prinz­Wilhelm Straße 3 kommen. Weiteres dazu unter www.andre­
schumacher.de/wildeseuropa oder im folgenden Amtsblatt. Brand­
stäter

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Viel Neues bei der Ambulanten Hospizgruppe
Zahlreiche Ehrenamtliche der Ambulanten Hospizgruppe waren der 
Einladung zu einem Gruppenabend im Advent gefolgt, um bei lecke­
rem Essen und Getränken gemütlich beisammensitzen. Neben lang­
jährigen Bekannten und Freunden, konnte man an diesem Abend 

 
Schlechtwetter Foto: Schumacher

Die Pressestelle der Stadt 

Bruchsal erreichen Sie unter 

07251/79-338 

oder pressestelle@bruchsal.de
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auch vielen neuen Menschen begegnen, denn die Hospizgruppe hat 
reichlich Zuwachs bekommen. Siebzehn neue Ehrenamtliche kamen 
im Jahr 2022 dazu und engagieren sich nun in der Sterbe­ und Trau­
erbegleitung. In der lockeren Atmosphäre des Gruppenabends gab 
es zwischen den „alten“ und den „neuen“ Ehrenamtlichen natürlich 
viele Geschichten zu erzählen, viele Erfahrungen auszutauschen 
und immer wieder auch viel zu lachen. Offiziell in der Hospizgruppe 
begrüßt wurden die Neuen von einer Ehrenamtlichen, die ebenfalls 
ganz neu in ihrem Amt angekommen ist: Anette Föllmer, langjähri­
ge Sterbebegleiterin und seit 2020 stellvertretende Vorsitzende der 
Ambulanten Hospizgruppe, hat sich nach dem Ausscheiden von Ul­
rike Langendörfer bereit erklärt, das Amt der ersten Vorsitzenden zu 
übernehmen. Sie wurde von der Gruppe herzlich in dieser neuen Po­
sition begrüßt. Und es gab sogar noch mehr Neuigkeiten. Die Sterbe­
begleiterin Juliane Höft bringt sich seit Dezember auch hauptamtlich 
in der Hospizgruppe ein und ist fortan als Koordinatorin tätig. Die An­
wesenden freuten sich sehr, Juliane als Koordinatorin willkommen 
zu heißen – und waren gleichzeitig aber auch traurig, weil Juliane 
die Stelle von Kristina Weinert übernimmt, die zum Jahresende das 
Karlsruher Land und somit schweren Herzens auch die Ambulante 
Hospizgruppe verlässt. Sie wurde sehr herzlich und mit vielen schö­
nen Erinnerungen und Anekdoten aus ihrer Zeit bei der Hospizgruppe 
verabschiedet.

 
Neue Ehrenamtliche bei der Ambulanten Hospizgruppe  
 Foto: Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung,  
 Claudia Leitloff

1.  Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Landesmeisterschaften 2023
Der Nordbadische Ringerverband hat inzwischen die Ausschreibun­
gen und Termine der diesjährigen Landesmeisterschaften veröffent­
licht. Diese finden wie folgt statt:
Samstag, 28. Januar Baden­Württembergische Meisterschaften der 
Junioren beim ASV Urloffen
Samstag. 4. Februar Landesmeisterschaften Männer/A­/B­/C­Ju­
gend griechisch­römischer Stil beim SVG Weingarten
Sonntag, 5. Februar Baden­Württembergische Meisterschaften weib­
lich beim SVG Weingarten
Samstag, 25. Februar Landesmeisterschaften Männer/A­/B­/C­Ju­
gend im freien Stil beim AC Rohrbach
Sonntag, 26. Februar D­/E­Jugendturnier mit Wiesel/Ringkampfab­
zeichen beim AC Rohrbach

Vorbereitungen laufen

 
DM-Vorbereitungslehrgang Graben-Neudorf Foto: Günter Laier

Für unsere Ringerinnen und Ringer laufen bereits die Vorbereitungen 
auf die Landes­ und Deutschen Meisterschaften, die dann größten­
teils im März und April stattfinden. Dazu lud Landestrainer Günter 
Laier alle in Frage kommenden Jugendlichen am letzten Samstag 
zu einem Lehrgang nach Graben­Neudorf ein. Der ASV entsandte mit 
Kristian Pipper, Justin Oks, Erik Schwabenland und den Amazonen 
Annya Berejea, Vanessa Pipper und Josefine Widmann gleich 6 Ath­
leten.
Zusätzlich wird natürlich auch in unserer Halle, Mittlerer Schlossgar­
ten, 76646 Bruchsal trainiert.
Bambini 3 ­ 6 Jahre: Dienstag 17 ­ 17:45 Uhr
Schüler 6 ­ 14 Jahre: Dienstag + Donnerstag 18 ­ 19 Uhr
Aktive ab 14 Jahre: Dienstag + Donnerstag ab 19:30 Uhr
Neulinge zum Probetraining jederzeit willkommen. 
Kontakt über: jugend@asv­bruchsal.de
Weitere Informationen unter: www.asv-bruchsal.de

BR-HOPE e.V.

Gebetszeit mit John Klein (USA) im Prayer Room Bruchsal 
am 28. Januar
Herzliche Einladung zu einer besonderen Gebetszeit mit Pastor John 
Klein aus Los Angeles, USA
Samstag, 28. Januar von 11 bis 13 Uhr
Im Gebetsraum von BR-Hope, Stadtgrabenstr. 25 in Bruchsal

 
John Klein Foto: pr

John Klein, Pastor in der Vineyard Tobanga 
Church (LA), bereist seit über 25 Jahren Eu­
ropa. Sein Dienst ist es, in Alltagssituatio­
nen und abseits der großen Kirchen von 
Gottes Wirken und Plänen zu erzählen. Im 
Gebet gibt er auch prophetische Eindrücke 
weiter, die in konkrete Lebenssituationen 
hineinsprechen.
Am 28. Januar bieten wir eine besondere 
Gebetszeit im Gebetsraum in Bruchsal an: 
John Klein wird für persönliche Gebete be­
reitstehen. Lassen Sie für eine konkrete Si­
tuation oder allgemein für sich beten. John 
steht zwischen 11 Uhr und 13 Uhr für Gebe­

te bereit, für Übersetzung ins Deutsche ist gesorgt. Um Anmeldung 
wird gebeten unter info@br-hope.de.
In unserem Gebetsraum bieten wir Ihnen die Möglichkeit, mit Gott 
in Kontakt zu treten. Sei es in der Stille an unseren Gebetsstationen, 
oder lassen Sie unsere Gebetsteams für sich beten! Im Heilungs­
gebet besteht die Möglichkeit, ganz persönlich Heilung von Gott zu 
empfangen.
Folgende Termine bieten wir regelmäßig an:
• Heilungsgebet/Gebetsteams: dienstags 19 bis 21 Uhr, samstags 

10 bis 12 Uhr
• Gebetsstationen: montags 17 bis 18.30 Uhr, donnerstags 15 bis 

17 Uhr
Schauen Sie zu den o.g. Öffnungszeiten herein oder vereinbaren Sie 
einen individuellen Termin mit uns!
BR­HOPE e.V. – Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25 in Bruchsal
Be our hope! – www.br-hope.de – info@br-hope.de

Caritasverband Bruchsal

10.000 Euro Spende von Mentor Becker an das Julius Itzel Haus

 
Arbeitserzieher Hans Of, stellv. Bereichsleiter Thomas Pallmer, Vor-
stand Andreas Häuslpelz, Mentor Becker von Grünkontor GmbH in 
Bruchsal und Bereichsleiter Sebastian Benz (v.l.n.r.) bei der Spenden-
übergabe Foto: CV
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Weihnachten ist ein Fest der Nächstenliebe, das durften Ende ver­
gangenen Jahres Bereichsleiter Sebastian Benz und sein Team vom 
Julius Itzel Haus durch die großzügige Spende in Höhe von 10.000 
Euro von Herrn Mentor Becker von der Grünkontor GmbH in Bruchsal 
erfahren.
Mit seiner Spende möchte Hr. Becker Menschen helfen, die am Ran­
de der Gesellschaft leben. Es sei schrecklich, wie wohnungslose 
Menschen leben müssen, so Becker. Mit dem Julius Itzel Haus un­
terstützt er eine lokale Einrichtung, die seine Spende 1 zu 1 an die 
Menschen weitergibt.
Bereichsleiter Sebastian Benz beobachtet, dass Wohnungslosigkeit 
ein Problem ist, welches immer mehr in die Mitte der Gesellschaft 
rückt. „Mit dieser Spende können wir viel Gutes tun und für eine lange 
Zeit Menschen schnelle und unkomplizierte Hilfe anbieten“, so Benz.
Umso mehr möchten wir vom Caritasverband Bruchsal uns also für 
die ­ um es mit den Worten unseres Vorstandes Herrn Häuslpelz zu 
sagen ­„sensationelle“ Spende bedanken.

Chorgemeinschaft LYRA BruchsalChorgemeinschaft LYRA Bruchsal

Neujahrstreff der Chorgemeinschaft Lyra
Die Chorgemeinschaft Lyra hat das neue Jahr gut angefangen. Zum 
Neujahrstreff haben wir uns in gemütlicher Runde im „Poseidon“ ver­
sammelt. Unser Vorsitzender Günter Herrhoffer hat uns begrüßt. Er 
hat die Neujahrsbrezel angeschnitten, verteilt und den Mitgliedern 
alles Gute fürs neue Jahr gewünscht.
Wir proben immer freitags von 15.30 Uhr bis 17 Uhr im Bürgerzent­
rum. Interessierte sind herzlich zu den Proben willkommen.
Besuchen Sie uns auch im Internet unter: www.lyra­bruchsal.de

1. FC Bruchsal

Der Ball rollt wieder beim FC

 
1. FC Bruchsal/Herren Stadtmeister 2023 Foto: Joachim Mössinger

Mit dem heutigen Trainingsauftakt um 19 Uhr im Sportzentrum 
beginnen die Vorbereitungen zur Rückrunde in der Verbandsliga 
2022/2023. Insgesamt sind fünf Testspiele geplant. Hier die bereits 
festgelegten Begegnungen:
Am 28. Jan. um 14 Uhr gegen den TuS Mechtersheim ­ Samstag 4. 
Februar um 14 Uhr gegen den SV Rülzheim ­ am Mittwoch 8. Februar 
um 19:30 Uhr gegen die TuS Ersingen ­ am Samstag den 11. Februar 
um 14 Uhr gegen die Spvgg Durlach-Aue (dieses Spiel findet in D­
Aue statt) ­ am Mittwoch den 15. Februar um 19 Uhr gegen Türkspor 
Pforzheim. Am 25. Februar um 15 startet die Rückrunde der Ver­
bandsliga und wir bestreiten zu Hause das erste Spiel gegen den 
FC Germania Friedrichstal. Wir laden Sie zu unseren Spielen ganz 
herzlich ein und hoffen auf Ihre zahlreiche Unterstützung.
Am vergangenen Wochenende fand nach zwei Jahren Corona­Pause 
wieder die traditionelle Bruchsaler Hallenstadtmeisterschaft statt. 
Der 1. FC war mit drei Mannschaften vertreten. Mit der 1. und 2. 
Mannschaft sowie die AH­Mannschaft. Am Ende konnten wir uns 
im Endspiel gegen den FC 07 Heidelsheim mit 4:2 durchsetzen und 
wurden Stadtmeister 2023. Die 2. Mannschaft belegte bei diesem 
Turnier Platz 4 und unsere AH belegte den 2. Platz. Das Turnier war 
ein voller Erfolg ­ Glückwunsch an alle für ihren Einsatz.
Vorschau zur Verbandsliga: Am Samstag 4. März kommt es zum 
Lokal­Derby beim FC Olympia Kirrlach und das nächste Heimspiel 
bestreiten wir dann zu Hause im Sportzentrum um 15 Uhr gegen den 
SV Spielberg.
Bitte unterstützen Sie unsere Mannschaft mit ihrem Besuch im Sta­
dion.

Fachstelle Sucht

Sie haben Probleme mit Alkohol, Drogen, Glücksspiel oder eine Ess­
störung? Wir bieten Hilfe für Betroffene, Angehörige und allen Inte­
ressierten. Auch Kinder aus suchtbelasteten Familien erhalten Un­
terstützung.

Wir sind für Sie da! Ihr bwlv­Team setzt sich zusammen aus Fach­
kräften der Sozialarbeit/Sozialpädagogik, Psychologie, Medizin und 
Verwaltung. Wir sind zuständig für die Einwohner/­innen des nördli­
chen Landkreises Karlsruhe. Die Außenstellen befinden sich in Ober­
hausen und Wiesental.

Wir beraten und behandeln.
Wir stehen unter Schweigepflicht.
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch auch anonym.
Rufen Sie uns an.

bwlv Fachstelle Sucht
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal
Tel.: (07 251) 93 23 84­0
Fax: (07 251) /93 23 84­99
E­Mail: fs­bruchsal@bw­lv.de

Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.

Andrée Fischer-Marum verstarb am 6. Januar friedlich in Berlin
Andrée Fischer­Marum war En­
kelin des Landtags­ und Reichs­
tagsabgeordneten Ludwig Ma­
rum, einer der profiliertesten 
Politiker der Weimarer Republik. 
Als entschiedener Demokrat war 
er bei den Nazis verhasst. Und er 
war Jude und er, der Jude, führ­
te und gewann Prozesse gegen 
Nazis. Kurz nach der Machtüber­
nahme 1933 wurde er verhaftet 
und in einer entwürdigenden 
Schaufahrt durch Karlsruhe und 
seine Heimatstadt Bruchsal 
zum KZ Kislau gebracht, wo er 
am 28. März 1934 als eines der ersten Opfer der Nazis ermordet 
wurde. Bis zuletzt glaubte Marum an den Sieg der rechtsstaatlichen 
Demokratie über den Faschismus.
Ludwig Marums Ehefrau Johanna war es wichtig, die Erinnerung an 
diesen aufrechten Demokraten und Gegner des Faschismus zu be­
wahren. Ebenso wie deren Tochter Elisabeth Lunau und den ande­
ren Familienmitgliedern war dies auch Andrée ein Herzensanliegen. 
Unermüdlich setzte sie sich für das Gedenken an ihren Großvater 
ein, auch angesichts des Rechtsrucks in unserer Gesellschaft. Das 
Erinnern empfand sie als Verpflichtung.
Andrée Fischer­Marum kam 1941 in Mexiko zur Welt, wohin ihre El­
tern Sophie und Hans Marum geflohen waren, um der Ermordung 
durch die Nazis zu entgehen. Nach Kriegsende gingen die Eltern 
1947 zusammen mit Johanna Marum und den Kindern Ludwig und 
Andrée in die damalige Sowjetzone. Andrée hinterlässt ihren Ehe­
mann Werner sowie Sohn und Tochter.
Jedes Jahr war Andrée Fischer­Marum in der Region zur Verleihung 
des Ludwig­Marum­Preises. Sie besuchte Bruchsal seit der Enthül­
lung einer Gedenktafel für Ludwig Marum im Jahr 2014 beim Finanz­
amt regelmäßig. Als eine der Ersten unterzeichnete sie die „Petition 
der Nachfahren der Juden von Baden“ zur Unterstützung der Idee 
in Bruchsal das „Haus der jüdischen Geschichte und Kultur von Ba­
den“ zu etablieren. Dort soll an ihre Großeltern ebenso wie an die 
anderen Bruchsaler Jüdinnen und Juden erinnert werden und an de­
ren Einsatz für ihr Vaterland und die Liebe zu ihrer Heimat . Andrées 
Herzenswunsch war, die Realisierung des Erinnerungshauses zu er­
leben. Dieser innige Wunsch wurde ihr nicht mehr erfüllt.
Über die Jahre entwickelten sich Freundschaften zwischen Mitglie­
dern und Unterstützern des Fördervereins oder anderen jüdischen 
Nachfahren und Andrée. Ihr plötzlicher Tod hat viele von uns fas­
sungslos und traurig gemacht.
Mit unseren Gedanken sind wir bei den Angehörigen und wünschen 
diesen für die kommende Zeit viel Kraft und Zuversicht.

 
Andrée Fischer-Marum mit Ehe-
mann Werner Fischer  
 Foto: Rolf E. Schmitt
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Freundeskreis Albert-Schweizer-Realschule

Mitgliederversammlung des Freundeskreises
Wir laden Sie sehr herzlich zur Mitgliederversammlung des Freun­
deskreises der Albert­Schweitzer­Realschule Bruchsal ein.
Sie findet am Mittwoch, den 15. Februar um 18 Uhr in der Albert-
Schweitzer-Realschule statt.
Folgende Agendapunkte sind geplant:
1. Rückblick auf 2022
2. Entlastung der Kassiererin
3. Jahresplanung 2023
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, auch Gäste sind herzlich 
willkommen.

Friedensinitiative Bruchsal e.V.Friedensinitiative Bruchsal e.V.

Nächste Termine der Friedensinitiative Bruchsal
Die wöchentlichen „Mahnwachen für Frieden“ finden weiterhin – 
jetzt mittwochs – statt. Nächster Termin: Mittwoch, 18. Januar, von 
18­18.30 Uhr in der Fußgängerzone Bruchsal (Kaiserstr. 63 vor der 
Sparkassenfiliale).
Am Sonntag, den 28. Januar, wird die Friedensinitiative wieder einen 
„Alternativen Stadtrundgang“ anbieten in Erinnerung an die Macht­
übernahme der Nationalsozialisten vor 90 Jahren. Beginn: 14.30 Uhr. 
Treffpunkt vor dem Eingang zum Rathaus am Marktplatz.
Bitte schon vormerken: Am Sonntag, 26. Februar, wird die Friedens­
initiative einen Vortragsabend mit dem Publizisten Andreas Zumach 
veranstalten, um an den Überfall der russischen Armee auf die Ukra­
ine vor einem Jahr zu erinnern.

Große Karnevalsgesellschaft

Kartenvorverkauf für die Große Prunksitzung der GroKaGe hat 
begonnen
Nach zwei Jahren Zwangspause freuen wir uns sehr, die Narren­
schar am 18. Februar wieder zur Großen Prunksitzung im Bürgerzen­
trum einzuladen. Die Gardemädels trainieren fleißig, etliche andere 
Programmpunkte sind in der Planung – es wird ein bombastischer 
Abend werden.
Wer dabei sein möchte, kann bis zum 21. Januar u. a. per E­Mail 
unter vettermann@t­online.de Karten vorbestellen. Diese sind dann 
am 22. Januar zwischen 13 und 15 Uhr im Graf­Kuno­Museum ab­
zuholen. Nicht abgeholte Karten müssen im Touristcenter der Stadt 
Bruchsal zuzüglich einer Vorverkaufsgebühr abgeholt werden. Dort 
findet ab dem 23. Januar auch der freie Verkauf der Restkarten statt. 
Also seid lieber schnell und freut Euch auf einen tollen närrischen, 
kurzweiligen und lustigen Abend – wir sind bereit!

Kanuverein BruchsalKanuverein Bruchsal

Kentertraining am Samstagabend

 
 Foto: Michael Moritz

Auftakt des Kentertrainings mit acht Personen. Nachdem unser 
Übungsleiter Bernd Schönig mit dem Booten ankam, wurde alles für 
das Training vorbereitet. Dann ging es aufs Wasser. Klappt noch al­
les so wie letztes Jahr? Na, klar! Auch die Bedingungen im Hallenbad 
waren so wie immer. Es wurde geübt und getestet, gerollt und aus­
gestiegen. Natürlich kamen auch die Gespräche nicht zu kurz. Wir 
hoffen bei den nächsten Trainings auf mehr Teilnehmer. Es gibt auch 
die Möglichkeit einzelne Stunden zu besuchen. Die Teilnahmegebühr 

für alle Einheiten bei Erwachsene sind 50 Euro (Einzelstunde 7,50 
Euro), für Kinder und Jugendlichen 20 Euro (Einzelstunde 3 Euro). 
Das Training ist auch für Neueinsteiger und Interessierte die ideale 
Saisonvorbereitung. Boote und Ausrüstung werden vom Verein zur 
Verfügung gestellt. Mit den erlernten Grundlagen kann der zukünf­
tige Kanute erste Paddelschläge, im Frühjahr auf dem Freiwasser 
in der Gruppe, unternehmen. Kanusport ist ein Sport für die ganze 
Familie und kann auch im fortgeschrittenen Alter erlernt und ausge­
führt werden. Infos zum Kentertraining gibt es unter 072 51/141 11 
oder bei unserer Geschäftsstelle 072 51/134 11

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Neues Jahr – neues Konzept
Der Kurs Faszien­Training wird künftig in Kombination mit Pilates 
angeboten.
Faszien verbinden alle Strukturen und beeinflussen die innere und 
äußere Haltung, Bewegungs­ und Denkmuster sowie die Wahrneh­
mung des Körpers. Die Faszien­Forschung belegt, welchen großen 
Einfluss das Bindegewebe auf die Funktionalität von Organen, Mus­
keln und das Wohlbefinden hat. Faszien sorgen für Stabilität und die­
nen als entscheidendes Wahrnehmungsorgan.
Faszien­Training im Rahmen der Pilates­Methode erfolgt als myo­
fasziale Stimulation bis in die Tiefenmuskulatur, intensiviert die Sen­
somotorik, löst nachhaltig Verspannungen und schult das Körperbe­
wusstsein. Es werden Übungen mit und ohne Hilfsmittel, z. B. Rollen 
und Bälle, und verschiedener Schwierigkeitsstufen durchgeführt.
Unsere Kursleiterin Frau Ilonka Martin hat im Herbst 2022 eine Fort­
bildung beim BTB für Pilates: Potentiale entdecken absolviert. Das 
Fachgebiet erstreckt sich auf Fitness und Gesundheit sowie Ältere 
und Senioren in den Lizenzstufen 1 und 2.
Bei einer Probestunde kann man gerne den Unterschied kennen ler­
nen.
Montag 18.15 – 19.15 Uhr Pestalozzi­Schule Bruchsal. Die Kursleite­
rin freut sich auf eine rege Teilnahme

Vorschau auf Aktivitäten im Monat Februar 2023
1. Februar Mittwochswanderung, Kursleiter Helmut Lang, 
Tel.: 07251 3675286
10. Februar Vortrag mit der Heilpraktikerin Andrea Köhler
„Ängste, Erschöpfung und Depression natürlich überwinden“
19 Uhr, Bürgerzentrum, Seminarraum 1
Karin Krumteich

Komitee Bruchsaler Fasnachtsumzüge

Hohe Auszeichnungen für Mitglieder des KBF Bruchsal
Mit dem höchsten Orden, den die Landesvereinigung Badisch­Pfälzi­
scher Karnevalvereine vergibt, dem Goldenen Löwen mit Brillanten, 
wurde das KBF­Mitglied Martin Imhof ausgezeichnet.
Martin Imhof trat offiziell am 1. Januar 1978 dem KBF als Aktiver bei, 
nachdem er schon öfter hinter den Kulissen geholfen hatte.
Schnell wurde sein Rat bei allen technischen Angelegenheiten ge­
schätzt; ob es um den Wagenbau, die Technik und Elektrik des 
Umzugswagens oder um die Beschallung beim Narrentreffen ging, 
immer war er bereit, diese Aufgaben für das KBF Bruchsal zu über­
nehmen.
So wurde er offiziell vor über 40 Jahren als technischer Leiter in den 
erweiterten Vorstand des KBF berufen und koordiniert alle Veranstal­
tungen des KBF, was den technischen Aufbau betrifft.
Beim jährlichen Fasnachtsumzug und bei auswärtigen Veranstaltun­
gen ist er stets für die Beschallung des Komiteewagens zuständig 
und ist mit der Lagerverwaltung heute noch aktiv unterstützend für 
den Verein tätig.
Mit der 2.Stufe des Ordens, den Goldenen Löwen, wurde Sarah Wei­
ßert ausgezeichnet.
Seit ihrer Geburt ist Sarah Weißert geb. Bauer immer in der Fasnacht 
mit dabei. Als Tochter von langjährigen „Fasnachtseltern“ wurde sie 
fast überall mitgenommen und war somit schon sehr früh aktiv.
Ihr Debüt hatte sie beim Ordensball des Vereins mit einem Showtanz 
als Tanzmariechen. Es folgten über die Jahre hinweg mehrere Show­
tänze, so z.B. als „alte Frau“ oder Showgirl aus „Money“ von ABBA.
In den Jahren darauf half sie immer mit beim Plakettenverkauf zur 
Finanzierung des jährlichen Fasnachtsumzuges in Bruchsal. Derzeit 
ist sie bei den jährlichen Fasnachtsumzügen als Zugleiterin tätig.
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Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Unser Krankenhausbau in Burkina Faso/Afrika geht weiter!
Im neuen Jahr wurde das dritte 
Gebäude – die Apotheke – be­
gonnen. Beim Krankenhaus 
selbst und bei der Notaufnehme 
fehlt nur noch der Anstrich, dann 
kann dort nach der nötigen Mö­
blierung der Krankenhausbetrieb 
beginnen.
Durch die allgemeine Teuerung 
fehlen uns noch erhebliche 
Geldspenden und wir bitten Sie 
deshalb, dieses dringliche Ent-
wicklungsprojekt für die Men-
schen in der Stadt Koudougou 
weiterhin zu unterstützen.

Spendenkonto: 
Sparkasse: DE29 6635 0036 
00071294 81. Wir möchten Sie 
darauf hinweisen, dass Sie bei 
Spenden bis 300 Euro keine 
Spendenbescheinigung mehr 
benötigen, es genügt Ihr Konto­
auszug um sie bei der Einkommensteuererklärung abzusetzen. Für 
größere Spenden in 2022 erhalten Sie bis Ende Februar selbstver­
ständlich eine Spendenbescheinigung, aber auch diese sind nur bei 
etwaigen Rückfragen dem Finanzamt vorzulegen.
Herzlichen Dank für die Sach- und Geldspenden bei unserer Sam-
melaktion am letzten Samstag, besonders auch unserem treuen 
Sammel-Team.
Die Ankündigung kam leider etwas spät und in manchen Zeitungen 
war sie gar nicht abgedruckt worden.
Deshalb rufen wir nochmals dazu auf, uns zu bestimmten Zeiten 
weitere Sachspenden - insbesondere warme Sachen - für die Ukrai-
ne zu bringen. Diese Termine können telefonisch mit uns vereinbart 
werden.
Damit der Hunger bei unseren Partnern auf dem Zentral­Plateau von 
Burkina Faso besiegt werden kann hat mit finanzieller Unterstützung 
unseres Entwicklungshilfeministeriums unsere dortige Agrar­Genos­
senschaft mit dem Bau einer Hühnerfarm und eines Zwiebellagers 
begonnen. Auch sollen an einem neuen Schullehrgarten umfassen­
de Schulungsmaßnahmen durchgeführt werden, damit die Bauern 
ihre Ernteerträge steigern können.

Nächste große Sachspendensammelaktion: Samstag, 4. März, von 
9-12 Uhr, in Oberhausen, neben Bushaltestelle Weiherweg 22.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Tel. 072 55­746 31 01, 
E­Mail: konvoi@konvoi­der­hoffnung.de
www.konvoi­der­hoffnung.de.

Kreisjugendring

Guide für eine erfolgreiche Gestaltung der sozialen Netzwerke
Die mediale Repräsentation von Vereinen und Organisationen 
gewinnt immer mehr an Bedeutung. Mit einer guten und anspre­
chenden Social­Media­Website kann man nicht nur die Einrichtung 
präsentieren und vernetzen, sondern auch „up to date“ bleiben. In 
diesem Workshop möchten wir einen Einstieg für eine ansprechende 
Gestaltung und eine erfolgreiche Präsenz in den sozialen Netzwer­
ken (Facebook, Instagram und LinkedIn) zeigen. Gemeinsam werden 
die einzelnen Plattformen sozusagen „von oben nach unten“ durch­
gearbeitet und wertvolle Tipps und Tricks gezeigt, um diese richtig 
zu nutzen und „aufzupeppen“. Für das Erstellen von kreativen Beiträ­
gen wird die Grafikdesign­Plattform „Canva“ verwendet.
Während des Workshops kann das Erlernte direkt umgesetzt werden, 
um einen eigenen Content zu kreieren, zu liken, zu kommentieren, 
zu netzwerken und dabei Spaß zu haben. Der Workshop eignet sich 
sowohl für „Social­Media­Neulinge“ als auch für „fachkundige Per­
sonen“.
Termin: Samstag, 28. Januar
Zeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Bruchsal, Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27
Kosten: 30 Euro (Verpflegung inklusive.)

 
Apotheke: Fundamente sind beto-
niert. Im Hintergrund Notaufnah-
me und Krankenhaus  
 Foto: Tebila Nakelsse

Anmeldung bis spätestens Montag, 23. Januar
Referentinnen: Maren Bertsch und
Maria  Neuberth, Studentinnen der Sozialen Arbeit

Workshop Jugendbeteiligung – Ideen, Konzepte und Austausch
FÜR WEN? Verantwortliche aus kommunaler Verwaltung und kom­
munaler Jugendarbeit. Die Praxisworkshops richten sich an Kom­
munen, die bereits Erfahrungen mit Jugendbeteiligung gesammelt 
haben.
UM WAS GEHT‘S? Akteure der Jugendbeteiligung können viel vonei­
nander lernen. Dabei soll es sowohl um den Austausch von bisher ge­
machten Erfahrungen, um Erfolge, aber auch um Herausforderungen 
gehen. Gleichzeitig steht der Vernetzungsgedanke im Vordergrund. 
Denn die dauerhafte Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in 
den Städten und Gemeinden im Landkreis ist das zentrale Thema.
Jeder Workshop bietet zusätzlich einen Input zu einem aktuellen 
Thema im Bereich der Jugendbeteiligung sowie Best­Practise­Bei­
spiele. Gleichzeitig führt der Austausch oft zu neuen Ideen oder The­
men. Diese werden aufgegriffen und daraus bedarfsgerechte, neue 
Angebote entwickelt.
Termin: Dienstag, 31. Januar
Zeit: 9 – 12.30 Uhr
Ort: Bruchsal, Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27
Die Kosten trägt der Kreisjugendring.
Anmeldung bis Freitag, 27. Januar

Kulturinitiative e.V.

Führungen durch die Ausstellung „Was niemals stirbt“ - Stadtkirche
Und dennoch gibt es Hoffnung - Unter diesem Titel präsentierte Pa­
ter Mauro­Giuseppe Lepori die Ausstellung: Was niemals stirbt. Das 
Leben von Takashi und Midori Nagai am 8. Januar 2023 in Bruchsal.
Eine gut gefüllte Kirche bei der Eröffnungsmesse und ein volles 
Vinzentiushaus bei der Einführung durch den Generalabt der Zister­
zienser Mauro­Giuseppe Lepori zeigten ein reges Interesse an der 
Ausstellung.
Bei der Eröffnung sagte Generalabt Lepori: „Dieses “Und dennoch„ 
ist wie ein Hoffnungsschub für die Menschen. Dieses Wort, lässt uns 
den Kopf erheben. Es lenkt die Aufmerksamkeit auf etwas anderes.“ 
Wie viele andere Zeugen in unserer Geschichte, die Weiße Rose, Bon­
hoeffer, Etty Hillesum … zu der nun auch Takashi und Midori Nagai 
gehören, verkörpern dieses „Und dennoch!“ „Sie alle erinnern uns 
daran, dass Hoffnung nicht einfach aus optimistischen Reden er­
wächst, sondern aus einem Leben, das von der Hoffnung gegen alle 
Hoffnung zeugt.“ Es lohnt sich wahrlich, seine Ansprache zu lesen, 
die auf dieser Seite nachlesbar ist.
Ab nun sind Führungen auf Anfrage möglich.
Feste Führungstermine sind:
Mittwoch 12.45 Uhr
Samstag 12 Uhr
Sonntag 10 Uhr
Predigt und Vortrag sind abrufbar unter
https://www.die­kulturinitiative.de/begegnungen/eroffnung­mit­
lepori/
Hubert Keßler, Kulturinitiative e.V.

 
Hubert Keßler, Generalabt Lepori. Martin Groos (Übersetzer)  
 Foto: Annette Göring GOERING GmbH - Refreshing POWER!

MustertextMalteser Hilfsdienst e.V. Bruchsal

Ehrenamtliche für den Besuchs- und Begleitdienst in Bruchsal 
gesucht
Schön, dass du überlegst, dich ehrenamtlich zu engagieren. Das ist 
Deine Chance, Gutes zu tun und Neues zu entdecken!
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Dafür bist du niemals zu jung oder zu alt. 
Bei uns Maltesern engagieren 
sich mehr als 50.000 Ehrenamt­
liche, um anderen zu helfen. 
Davon haben alle etwas: die, die 
Hilfe erhalten, unsere Gesell­
schaft – und du selbst!
Ein Ehrenamt macht das Leben 
reicher. Dazu braucht es keine 
Helden. 
Es braucht Herz! 
Du machst den ersten Schritt, 
das reicht für den Anfang. Alles 
weitere machen wir gemeinsam.
Kontakt:
Sabrina Göpferich, Malteser Hilfsdienst e.V. Bruchsal,
01 60 – 99 23 39 52,
sabrina.goepferich@malteser.org, 
www.malteser­bruchsal.de

Naturfreunde Bruchsal

Winterwanderung der Naturfreunde
Winterwanderung am Sonntag, 22. Januar, um 11 Uhr ist Treffpunkt 
vor der FC­Gaststätte beim Fußballplatz in Untergrombach. Wir ma­
chen eine leichte Wanderung von Untergrombach nach Büchenau 
und zurück über das Naturschutzgebiet mit Blick auf den Michaels­
berg. Anschließend ist gegen 13 Uhr die Einkehr in der FC­Gaststätte 
„Destino“, Wendelinusstraße 1 in Untergrombach geplant.
Zur besseren Planung bitte um Anmeldung bis 21. Januar bei: 
Rainer Müller Tel. (0 72 57) 30 20 oder 
E­Mail: rainer_sandramueller@web.de
www.naturfreunde-bruchsal.de

Seniorennachmittag der Naturfreunde
Am Samstag, 28. Januar, treffen wir uns zu unserem monatlichen 
Seniorennachmittag im Naturfreundehaus in Bruchsal.
Jeder, der einen gemütlichen Nachmittag mit Gleichgesinnten ver­
bringen möchte, ist hierzu herzlichst eingeladen.
Nähere Infos, wie wir den Nachmittag verbringen, erhaltet ihr von
Maria­Luise unter Telefon (0 72 51) 151 40.
Gruß und Berg Frei Maria­Luise Raub
www.naturfreunde-bruchsal.de

Pfadfinderhorst Greif e.V.Pfadfinderhorst Greif e.V.

Wintersonnenwende 2022
Alle Jahre wieder treffen sich die PfadfinderInnen des Stammes 
Greif auf dem Bruchsaler Pfadfinderplatz, um das vergangene Jahr 
Revue passieren zu lassen, es abzuschließen und einen Ausblick in 
das nächste Jahr zu werfen. So liefen auch dieses Jahr wieder Wölf­
linge, Sipplinge und Rover im traditionellen Schweigemarsch zum 
Lagerfeuer, wo auch endlich wieder gesungen werden konnte.
Rückblickend wurde festgestellt, dass das Jahr 2022 mit all seinen 
Höhen und Tiefen für alle durchweg positiv in Erinnerung blieb. Zu­
nächst konnte auch das dritte Jahr in Folge keine Gruppenstunden 
stattfinden und geliebte Aktionen, wie der Stammestag mussten 
ausfallen. Je länger das Jahr dann aber andauerte, desto aktiver 
wurde das Pfadfinderleben und es fanden mehr und mehr Aktionen 
statt. Das Bundeslager, die Sommerfahrt und das Rover­Kegeln, um 
nur wenige von den vielen Momenten zu nennen.
Die letzten Jahre konnte die Wintersonnenwende nie in dem Rahmen 
stattfinden, in der sie jahrelang gefeiert wurde. Nun wurden langjähri­
ge Traditionen wieder aufgenommen, mit denen das Jahr ein gebüh­
rendes Ende erhielt. Bei einem Fackelsprung legte ein jeder Sorgen 
und Probleme Hand in Hand mit anderen Personen ab und die neue 
stellvertretende Stammesführung wurde mit altem Brauch begrüßt. 
Mit dem Ende des Jahres war es jedoch noch nicht das Ende aller 
Tage, denn so schön wie es das letzte Jahr wurde, soll es auch das 
nächste noch werden. Geplant ist nicht nur endlich wieder ein Stam­
mestag, sondern auch wieder eine Stammes­Sommerfahrt und wei­
tere zahlreiche Aktionen des Stammes Greif.
Bis dahin und „Gut Pfad“
Torben und Jacqueline

 
Malteser Besuchsdienst  
 Foto: Andi Weiland

Pugilist Boxing Gym e.V.

Warrior Kids Kurs im Pugilist
Die perfekte Mischung aus Klet­
tern, Turnen, Parcour, Geschick­
lichkeitslauf und ganz ganz viel 
FUN!
Keinerlei „Talent“ benötigt: Das 
ist pure Bewegungslehre und da­
her „the sky is the limit“.
Betreut von qualifizierten und 
leidenschaftlichen Jugendtrai­
nern ­ einfach vorbeikommen 
und ausprobieren!
Kurszeiten: 
Mittwoch 17 Uhr bis 18.30 Uhr ab 11 Jahre und 
Donnerstag 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ab 8­11 Jahre
Pugilist Boxing Gym e. V., 
Schwetzinger Str. 60, 76646 Bruchsal, 
072 51­93 49 88, www.pugilist.de

Radsport-Team Kraichgau

Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder des Radsport Teams Kraich-
gau e.V. zur ordentlichen Hauptversammlung für das Jahr 2022, am 
Freitag, 3. Februar, ab 19 Uhr ins Restaurant Belvedere/Hotel Schef­
felhöhe, Adolf­Bieringer­Str. 20, 76646 Bruchsal, recht herzlich ein.
Tagesordnung
TOP 01 Begrüßung
TOP 02 Genehmigung der Tagesordnung
TOP 03 Geschäftsbericht des ersten Vorsitzenden
TOP 04 Geschäftsbericht des Kassiers
TOP 05 Bericht der Kassenprüfer
TOP 06 Berichte RTF und Rennsport mit Sportlerehrung
TOP 07 Aussprache zu den TOP 3 bis 6
TOP 08 Entlastung des Vorstandes
TOP 09 Neuwahlen laut Satzung für „gerade und ungerade“ Jahre
TOP 10  Genehmigung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 

2023
TOP 11 Verschiedenes
TOP 12 Ausblick/Schlusswort
Wir bitten um rege Mitgliederbeteiligung!
Vielen Dank!
gezeichnet
Klaus Mohr, 1. Vorsitzender
Bernd Krassnitzer, 2. Vorsitzender

Schachsportverein Bruchsal

Schach zum Jahreswechsel, Teil 2
Badische Jugendmeisterschaften
Hier gingen mit Erik Eberhart und 
Jan Wellenreich unsere stärks­
ten Jugendspieler an den Start. 
Jan suchte die Herausforderung 
im offenen Turnier der U 25 und 
erspielte gegen fast durchweg 
ältere Gegner sehr gute 3 Punkte 
aus 7 Partien!
Erik startete in der Klasse U 18 
und zeigte, dass er zu den ba­
dischen Spitzenspielern gehört! 
Als Einziger konnte er den badi­
schen Meister schlagen und in 
einem hochdramatischen Finale spielte er auch um die Plätze ganz 
vorne. Am Ende belegte Erik Platz 3 bei den badischen Meister-
schaften, ein toller Erfolg!!

Winterturnier
Schon traditionell findet bei uns Anfang Januar ein internes Turnier 
für die Kinder aus unseren Trainingsgruppen und AGs an den Schu­
len statt. Wie im letzten Jahr konnte das Slavik Meleca klar gewin­
nen! Platz 2 teilten sich sein Bruder Denis und Jan Kaufmann.

 
 Foto: P.

 
Erik (rechts) wurde Dritter!!  
 Foto: Veranstalter
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Für die Spieler unserer zweiten und dritten Mannschaft hatten wir 
zudem eigens einige auswärtige Schachfreunde als Trainingspartner 
eingeladen, ein kleines Turnier in verschiedenen Wertungsgruppen 
zu spielen. Auch dabei waren unsere Spieler sehr erfolgreich. So 
gewann Klaus Wellenreich klar die Gruppe 1, unser Routinier Harry 
Schmitt kam nur knapp dahinter auf Platz 2! In Gruppe 2 teilte Oliver 
Tarlakovski den 1. Platz, Mika Hagenbucher kam bei seinem Turnier­
debüt auf Platz 4 in Gruppe 3 und Martina Mache erspielte Platz 4 
in Gruppe 4!
Inklusive gemeinsamem Mittagessen eine sehr harmonische Veran­
staltung. Anfang März folgt dann unser Frühlingsturnier.

Badischer Mannschaftspokal
Eine spektakuläre Pokalsaison ging leider zu Ende, aber passender­
weise war es wieder ganz knapp und das Team einer weiteren Sen­
sation ganz nahe. Die Verbandsligamannschaft aus Mosbach war 
ganz klar favorisiert, aber als Erik unverdrossen gewann und Matthi­
as remis hielt war der Sieg möglich. Leider entwischte Tims Gegner 
gerade noch ins Remis, sodass trotz 2-2 das bittere Aus nach Wer­
tung stand. Dennoch eine sehr denkwürdige Reise unserer Pokalhel­
den Tim Gewenier, Tim Wellenreich, Erik Eberhart und Matthias Roos 
(unterstützt zeitweise durch Joscha und Lukas)!!
Der Januar steht nun ganz im Zeichen des Schulschachs und am 22. 
Januar sind auch bereits die nächsten Rundenspiele! 
JB

Sinfonieorchester 1837

Endlich wieder Probenwochenende!

 
 Foto: Sinfonieorchester 1837 Bruchsal

„Da wird so viel gearbeitet wie sonst in zwei Monaten“, so Dirigent 
Stephan Aufenanger über den Effekt eines Probenwochenendes. 
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause traf sich das Orchester 
also wieder zum intensiven und konzentrierten Proben, von Frei­
tagabend bis Sonntagmittag in Bad Herrenalb. Das bevorstehende 
anspruchsvolle Frühjahrskonzert wird davon ganz sicher profitiert 
haben. Gefeiert wurde auch ein 70. Geburtstag, der 40. Hochzeitstag 
eines Orchesterpaares und einfach die Tatsache, dass wir wieder in 
geselliger Runde beisammen sein können.
Mit von der Partie: Lea Johanna Kofler, Solistin am Konzertflügel
Am Samstag traf auch Lea Johanna Kofler ein. Sie wird bei Beet­
hovens Klavierkonzert Nr. 1 den Solopart übernehmen. Dieses Werk 
enthält vom zarten Traum bis zur rasenden Energie alles, was das 
Klassikliebhaber­Herz begehren kann. Entsprechend begeisternd 
und beeindruckend war diese Probeneinheit mit Lea, und wir freuen 
uns sehr auf das Zusammenwirken beim Frühjahrskonzert.
Herzliche Einladung: Frühjahrskonzert am 26. März
Ludwig van Beethoven, Klavierkonzert Nr. 1
Antonín Dvořák, Sinfonie Nr. 8
Bürgerzentrum Bruchsal, 17 Uhr
Weitere Infos unter sinfonieorchester­bruchsal.de/aktuell
Wir freuen uns auf Sie!
Jetzt auch bei Instagram
Übrigens findest Du uns inzwischen auch bei Instagram unter 
sinfonieorchester_bruchsal. 
Einfach folgen und immer informiert bleiben!

SV 62 Bruchsal

Tischtennis
Erste erneut Bezirkspokalsieger
Am vergangenen Sonntag reis­
ten unsere Herren 1 zum Final 
Four nach Oberacker. Es ging 
um den Titel Bezirkspokalsieger 
in der Herren B Konkurrenz. Im 
Halbfinale bekamen wir es mit 
der Mannschaft des TV Forst 1 
zu tun. Nach zwei glatten Drei­
satzerfolgen von Peter Hettinger 
und Matthias Leber machte es 
Torben Heydecke zwar etwas 
spannender, doch auch er be­
hielt mit 3:2 Sätzen gegen sei­
nen Gegner die Oberhand. Somit 
konnte beim Stand von 3:0 be­
reits das Doppel die Entschei­
dung bringen. Auch in diesem 
waren wir an dem Tag besser. In 
vier Sätzen machten Peter und 
Torben den 4:0­Sieg und damit den Finaleinzug perfekt.
Wie schon im letzten Jahr wartete hier die erste Mannschaft der SG 
Hambrücken/Weiher auf uns. Peter durfte zuerst an den Tisch. Er 
ließ bei seinem glatten 3:0­Erfolg dem Gegner auch nicht den Hauch 
einer Chance. Anders sah es im nächsten Einzel bei Matthias aus. 
Er lag gegen die gegnerische Nummer Eins bereits 0:2 zurück. Dann 
fand er aber die richtige Taktik und gewann die folgenden drei Sätze 
recht deutlich. Im dritten Einzel fand Torben leider nicht in sein Spiel 
und somit ging es mit einer 2:1­Führung ins Doppel. Peter und Tor­
ben lieferten sich einen tollen Fight mit ihren Gegnern und am Ende 
hatten sie mit 11:9 im fünften Satz die Nase vorn. Im folgenden Ein­
zel der beiden Spitzenspieler stellte unser Erfolgsgarant Peter aber­
mals seine beeindruckende Form unter Beweis. Er gewann dieses in 
vier Sätzen und machte damit den zweiten Bezirkspokalsieg in Folge 
perfekt.

Vorschau
Freitag, 20. Januar
20.15 Uhr: Herren 4 ­ TTC Oberacker 3
Samstag, 21. Januar
18.30 Uhr: Herren 1 ­ TTC Zaisenhausen 1
18.30 Uhr: Herren 5 ­ TSV Karlsdorf 4

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Ein Grund zu feiern – Jetzt sind Sie an der Reihe!
Der erste Qualifizierungskurs für Tagespflegepersonen mit insge­
samt 300 UE, nach dem neuen Curriculum, konnte im November 
2022 erfolgreich beendet werden. 12 neue Tagespflegepersonen 
halten nun stolz ihr Zertifikat in den Händen.
Innerhalb dieser 300 Unterrichtseinheiten haben sie nicht nur vieles 
über Selbstständigkeit, Entwicklung und Bildung von Kindern, recht­
liche Rahmenbedingungen und Kommunikation gelernt. Im neuen 
Kursmodell hatten die Teilnehmer:innen das erste Mal die Möglich­
keit, praxisbegleitend ihre ersten Schritte in der Selbstständigkeit ge­
meinsam zu reflektieren und sich gegenseitig zu stärken.
Wir gratulieren allen Absolvent:innen ganz herzlich!
Wenn Sie auch eine neue Herausforderung suchen, dann sind Sie bei 
uns genau richtig. Im April startet ein weiterer Qualifizierungskurs – 
werden auch Sie Tagespflegeperson!
Wir freuen uns über Ihr Interesse und beraten Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta­
geseltern in den Bruchsaler Stadtteilen ist Hannah Koßmeier, Tele­
fon­Nr.: (072 51) 981 987 817, E­Mail: h.kossmeier@tev­bruchsal.
de. Bei Fragen in den Bruchsaler Stadtteilen wenden Sie sich ger­
ne an Juliane Schlenker, Telefon­Nr.: (072 51) 981 987 814, E­Mail: 
j.schlenker@tev­bruchsal.de
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten wer­
den.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. (072 51) 98 19 87 – 0 Fax (072 51) 98 19 87 ­ 9
E­Mail: info@tageselternverein­bruchsal.de
www.tageselternverein­bruchsal.de

 
Die Pokalsieger Torben, Peter und 
Matthias (v. l. n. r.) Foto: Jörn Jork
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TSG Bruchsal 1846

Basketball
U18-Mädchen kämpfen sich heran
Auch wenn die nun dreiwöchige Winterpause vorbei ist, lohnt ein klei­
ner Blick zurück. So zum Beispiel auf die neu zusammengesetzte 
WU18­Mannschaft, die in den letzten Wochen vor dem Jahresende 
die die Früchte harter Arbeit ernten konnte. Denn als die Runde im 
Oktober anfing, waren die Mädels nicht eingespielt – in den ers­
ten Spielen wirkten sie verunsichert und nervös auf dem Feld. Sie 
trainierten also fokussiert und intensiv und das zeigt Wirkung. Die 
Grundlagen werden gefestigt, die Laufwege werden klarer und auch 
die Rollen innerhalb der Mannschaft wurden verteilt und verstanden. 
Inzwischen treten sie selbstbewusster und dominanter auf mit dem 
Ergebnis, dass sie die letzten zwei Spiele mit einer deutlichen Punkt­
differenz gewannen. Somit etablierten sie sich in der Tabellenmitte. 
Es ist eine tolle Truppe mit verschiedenen Persönlichkeiten und Fä­
higkeiten. Sie werden viel erreichen, wenn sie weiterhin so viel Gas 
geben wie in den letzten drei Monaten in 2022. In 2023 ist also eine 
Aufholjagd zu den Mannschaften der Tabellenspitze angesagt!
Und weiter mit den U16­Regionalliga­Mädchen
Sie sind nicht immer die größten oder die schnellsten auf dem Feld, 
aber sie spielen erfolgreich mit Kampfgeist und Leidenschaft! Rück­
blickend auf die Vorrunde wird es klar wie viel diese Mannschaft in 
dieser kurzen Zeit leistete. Einmal gewann sie deutlich, einmal verlor 
sie knapp mit zwei Punkten und einige Male mussten etablierte Re­
gionalliga­Mannschaften alles auffahren, um sich gegen die Bruch­
saler Mädchen durchsetzen zu können. Bemerkenswert sind das 
Teamplay innerhalb der Mannschaft und auch der Kampfgeist. Diese 
Merkmale sind absolute Stärken dieser Mannschaft. Nun fängt die 
Rückrunde an und es gibt klare Ziele. Momentan belegen sie den 
5. Tabellenplatz und sie wollen den 4. Platz erreichen. Es darf also 
gespannt auf die nun folgenden Spiele geschaut werden.

 
 Foto: pr

Ergebnisse vom Wochenende 14. und 15. Januar
Klare Angelegenheit am Samstagabend - Herren 1 gewinnt gegen 
Karlsruhe
Am vergangenen Samstag wa­
ren die Lions der PSK aus Karls­
ruhe bei den Herren 1 zu Gast. 
Was sich zunächst als ausgegli­
chenes Spiel gestaltete ­ Bruch­
sal führte bis zur Pause konstant 
mit 4 ­ 5 Punkten ­ entwickelte 
sich in der zweiten Spielhälfte zu 
einer klaren Angelegenheit für 
die Bruchsaler.
In einem starken 3. Viertel, das 
mit 23:11 an die Bruchsaler ging, 
waren es insbesondere Finn 
Sommer und Marko Herceg, 
die mit konstanten Würfen den 

 
Herren 1 Foto: TSG Bruchsal

Grundstein für die komfortable Führung legten. Im letzten Viertel 
brachten es die Gäste aus Karlsruhe dann lediglich auf 9 Punkte, 
weshalb das Ergebnis mit einem 84:57 sehr deutlich ausfiel.
Es spielten: Pascal Günther (6), Joshua Jones (6), Jan­Felix Nuber 
(10), Ivan Kuzman (14), Lorena Tahir Mlinaku (3), Tim Drüen (7), Mar­
ko Herceg (20), Finn Sommer (6), Yannik Häuser (14), Juan Alberto 
Nenna (0), Trainer Lampros Plakoutsis

Weitere Ergebnisse:
Herren 2 ­ Tu Durlach2  63:55
Tu Durlach ­ U18 Mädchen  52:42
MTV Stuttgart ­ U14 Mädchen Regio  24:76
TSG Ettlingen ­ U14 Mädchen 2  61:55

Handball
HSG-Damen feiern ersten Saisonsieg
HSG Bruchsal/Untergrombach – HSG Ettlingen II  24:18 (10:5)
Endlich machten Branis Mädels mal das, was er vor dem Spiel vorge­
geben hatte. „Mädels, heute holen wir uns den Sieg.“ Mit dieser An­
sprachen und einer voll besetzten Auswechselbank startete ein se­
henswertes Spiel vor heimischem Publikum. Auch wenn wir auf das 
erste Tor des Spiels mehrere Angriffe warten mussten, ging es ins 
richtige Tor. Torfrau Anni war bärenstark und hielt der Mannschaft 
oft mit tollen Paraden den Kasten sauber. Mit jeder Auszeit/Halbzeit­
Ansprache wuchs der Glaube an den ersten Sieg in dieser Saison. 
Die Mannschaft zeigte tolle Spielzüge, die mehrfach zum Torerfolg 
führten. Insgesamt merkte man in der Mannschaft, dass jeder was 
erreichen möchte. Es gab nur sehr wenige technische Fehler, dafür 
tolle Kreisanspiele, von denen unsere kürzlich erst eingelernte Yase 
auch einige verwandeln konnte. Selbst die häufigen Unterzahlsitua­
tionen brachten die Mannschaft nicht aus dem Konzept, im Gegen­
teil: Die Abwehr war ein richtiges Bollwerk (so sagte es Brani). Eine 
kurze schwache Phase ließ den Gegner mal auf zwei Tore rankom­
men, aber dann war die Mannschaft wieder wach und legte sofort 
wieder fünf Tore in Folge nach. Dieser wichtige Start­Ziel­Sieg gibt 
der Mannschaft viel Hoffnung und Kraft für die nun folgenden Spiele.
Torschützen für die HSG: Vanessa H (1), Susanne H (3), Mareike M 
(3), Emma B (2), Lara­Sophie K (6), Yasemin A (3), Jennifer B (1), 
Kerstin A (5)

Weitere Ergebnisse der HSG
Herren: HSG – SG Odenheim/Unteröwisheim: von der HSG aufgrund 
außergewöhnlicher Krankheits­/Verletztenwelle abgesagt, Punkte 
gehen kampflos an Odenheim
Herren 2: HSG II – SG Odenheim/Unteröwisheim II  41:30 (20:15)
A­Jugend: HSG – 
SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim  28:31 (17:13)
C­Jugend: HSG – MTV Karlsruhe  40:31 (16:13)
D­Jugend (w): HSG – 
SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim  11:18 (3:7)
Die Berichte zu den Spielen der Herren 2, der A­Jugend und der C­Ju­
gend finden Sie in diesem Amtsblatt im Untergrombacher Teil unter 
Handballverein Untergrombach.

Die kommenden Spiele
Samstag, 21.01.:
C­Jugend: HSG Walzbachtal II ­ HSG 
(13.45 Uhr, Sporthalle Wössingen)
Sonntag, 22.01.:
B­Jugend (w): TSV Graben/Neudorf ­ HSG 
(15.50 Uhr, Erich­Kästner­Halle Neudorf)
Damen: SG KIT/MTV Karlsruhe II ­ HSG 
(13 Uhr, Sportinstitut Halle 1)
Herren: SG KIT/MTV Karlsruhe ­ HSG 
(17 Uhr, Sportinstitut Halle 1, Engler­Bunte­Ring 15, 76131 Karlsruhe)

Turnen
Hartha-YOGA für Anfänger und Fortgeschrittene
Mittwochs von 17:45 Uhr - 
19:15 Uhr im Gymnastikraum 
der TSG Bruchsal, im Sportzent­
rum 4, 76646 Bruchsal.
Einfach zu erlernende, manch­
mal auch fordernde Bewegungs­
abläufe bis hin zu den traditionel­
len Asanas (Körperhaltungen) 
wollen einen Ausgleich zum

 
 Foto: pixabay
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überwiegend sitzenden Alltag schaffen, holen raus aus Stress und 
Abgeschlagenheit und führen zu mehr innerer Ruhe und neuer Ener­
gie. Entspannungs­ und kurze Meditationsphasen ergänzen das Pro­
gramm.
Kosten für 10 Einheiten: 
TSG­Mitglieder: 25 Euro / Nichtmitglieder 60 Euro
Anmeldung : Kursleiterin Monika Brands
Mail: Monika.brands@oberderdingen.de 
und/oder Tel.­Nr. 072 51/392 97 54

Zumba Erwachsene.
Freitags von 16.45 Uhr bis 17:45 Uhr im Gymnastikraum der TSG 
Bruchsal, Sportzentrum 4, 76646 Bruchsal.
Dieser Kurs ist ideal um gemeinsam und mit Spaß zu Latino Rhyth­
men und lateinamerikanischen Tanzstilen Ausdauer sowie Kraft und 
Taktgefühl zu trainieren und ist für jedes Alter, Tanz­ und Fitnessni­
veau geeignet.
Kosten für 10 Einheiten: 
TSG Mitglieder: 20 Euro Nichtmitglieder: 50 Euro
Anmeldung: Kursleiterin Jana Monic 
(lizensierte Zumba und Streetdance/Hip­Hop Trainerin).
Tel. (015 25) – 972 63 24 oder 
E­Mail: jana.monic.zumba@gmail.com

Verein für Sport, Gesundheit und  
Rehabilitation e.V. Bruchsal

Jahresausflug 2023
Papa! Wenn der liebe Gott jetzt grad da oben ist, wird er ja ganz nass. 
Der etwa fünf Jahre alte Junge, der mit seinem Papa direkt neben 
mir steht, schaut sorgenvoll, aber auch bewundernd auf die bis zu 
sechzig Meter hohe Wasserfontäne. Auch die umstehenden Erwach­
senen zeigen mit lautem Ah und Oh, dass sie mit einem derart ge­
waltigen Wasserstrahl nicht gerechnet hatten. Man kann in etwa die 
Kraft erahnen, die dieses gewaltige Schauspiel möglich macht. Der 
weltweit höchste Kaltwassergeysir in Andernach ist eine echte Sen­
sation. Unser Jahresausflug am Freitag, den 19. Mai wird auch uns in 
Erstaunen versetzen. Es hat ja noch ein bisschen Zeit. Die Einladung 
erfolgt rechtzeitig. Und damit auch wirklich alles klappt, hier noch­
mals das Prozedere.
Die Einladungen werden von den Übungsleiterinnen in allen Grup-
pen ausgelegt. Wer am Sport teilnimmt, bekommt seine Einladung 
genau da. Passive Mitglieder bekommen ihre Einladung mit der 
Post. Vorausgesetzt, wir haben die Adresse. Wer sich nicht si-
cher ist, ob wir die aktuelle Adresse haben, kann sich bei Angelika 
Busch-Beth erkundigen. Bei ihr sollten auch alle Adressänderungen 
gemeldet werden.
So müsste alles klappen. Und wir haben jetzt viel Zeit, uns auf diesen 
Ausflug zu freuen. Vorfreude ist doch was Schönes.
Bleibt alle gesund und fit, damit recht viele von Euch an diesem Aus­
flug teilnehmen können.
Birgit Streit

Selbsthilfegruppen

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Persönliche und virtuelle Treffen:
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz­
bachtal­Jöhlingen: 26. Januar, 23. Februar, 30. März, 27. April,  
25. Mai ab 19 Uhr
Amsel-Talk: Restaurant/Pizzeria „Da Luigi‘“, Kastanienweg 10, 76698 
Weiher: 12. Januar, 9. Februar, 16. März, 13. April, 11. Mai, 15. Juni 
ab 18.30 Uhr
Frauen am Morgen – Famsel: Frauen am Morgen – FaMSel: Für MS­
erkrankte Frauen zw. 40 und 60 Jahren, die bereits berentet sind. Im­
mer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt. 
Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: 31. Januar, 28. Februar, 28. März, 25. April, 
30. Mai, 27. Juni ab 19 Uhr (zoom­meeting). 
Anmeldung: famsel.info@gmx.de

Kontakt für Neubetroffene: 
bretten­bruchsal@amsel.de, 
Tel. (072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider.

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Anonyme Alkoholiker
Info­Telefon: (07 21) 192 95 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme­alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr­
heim St. Peter, Peter­und­Paul­Straße 55.
Treffen der Al­Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter­
und­Paul­Straße 55.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau­
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff­
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel.: (072 51) 93 23 84­0; www.bw­lv.de/
Fachstelle­Sucht­Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän­
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Veranstaltungstermine 2023
20.01. Kartenvorverkauf Prunksitzung 
 Hummelstall
 BKG Büchenau
27.01. Jahreshauptversammlung Angelverein 
 Seemuschel
 Angelverein Büchenau
04.02. Prunksitzung 
 Mehrzweckhalle
 BKG Büchenau
12.02. Narrentreffen im Hasenheim (unter Vorbehalt)
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
17.02. Rathausstürmung 
 Verwaltungsstelle Büchenau
 BKG Büchenau
19.02. Narrentreffen im Hasenheim
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
21.02. Fasnachtsumzug
 Büchenau, BKG Büchenau
21.02. „Tankstelle“ während dem Umzug
 Parkplatz ehemalige Volksbank
 GV Harmonie Büchenau
21.02. nach Umzug
 Narrentreffen im Hasenheim
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
21.02. nach Umzug
 After­Umzug Faschingsparty im Basselschorrazelt
 Parkplatz Ritter
 Büchenauer Guggemusik „Die Basselschorra“
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06.03. Abteilungsversammlung 
 Freiwillige Feuerwehr Büchenau 
 Feuerwehrhaus 
 Freiwillige Feuerwehr Büchenau
10.03. Generalversammlung FSV 
 FSV 
 FSV Büchenau
15.03. Blutspende
 Mehrzweckhalle
 DRK Büchenau
15.03. Generalversammlung TV Büchenau 
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein 
 TV Büchenau
17.03. 19:30 Gauturntag des Kraichturngau 
 Mehrzweckhalle 
 TV Büchenau
22.03. 19:00 Generalversammlung Förderverein GV
 Mehrzweckhalle, Proberaum
 Förderverein GV Harmonie Büchenau
22.03. 20:00 Generalversammlung GV
 Mehrzweckhalle, Proberaum 
 GV Harmonie Büchenau
24.03. 19:30 Generalversammlung Kirchenchor 
 Pfarrzentrum 
 Kirchenchor Büchenau
25.03. Büchenauer Rocknacht 
 Mehrzweckhalle 
 Büchenauer Guggemusik „ Die Basselschorra“
28.03. Generalversammlung HfB 
 Mehrzweckhalle, Proberaum 
 Harmonikafreunde Büchenau
07.04. ab 11:00  Fischessen 
 FSV 
 Förderverein FSV Büchenau
09.04. 14:30 Der Osterhase kommt
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
15.04. 10:30 Erstkommunion
 kath. Kirche Büchenau 
 kath. Pfarrgemeinde
24.04. Generalversammlung „ Die Basselschorra“ 
 Büchenauer Guggemusik „Die Basselschorra“
26.04. Generalversammlung BKG 
 Hummelstall 
 BKG Büchenau
29.04. 18:00 Maibaumstellen 
 Vogelpark/ Ortsmitte 
 Kleintierzuchtverein Büchenau
06.05. Jubiläumsfeier 33 Jahre Büchenauer Guggemusik
 „Die Basselschorra“ 
 Mehrzweckhalle 
 Büchenauer Guggemusik „Die Basselschorra“
06. - 08.05. Spargelfest 
 Veranstaltungshalle 
 GV Harmonie Büchenau
14.05. Ausstellung Miniaturbäume (Bonsai) 
 Veranstaltungshalle 
 Bonsaiarbeitskreis Bruchsal
18.05. ab 11:00  Vatertagsfest 
 Veranstaltungshalle 
 Musikverein
11.06. ca. 10:30 
 Fronleichnam­prozession nach dem Gottesdienst 
 kath. Kirche 
 kath. Pfarrgemeinde
17.06. 125 Jahre TV Büchenau 
 Gelände FSV 
 TV Büchenau
24.06. Landesmusikfestival 
 Bruchsal Innenstadt 
25.06. Gottesdienst mit anschließendem Pfarrfest
 kath. Kirche Büchenau u. Pfarrzentrum
 kath. Pfarrgemeinde
01.07. Sommerkonzert  
 GV Harmonie Büchenau
02. - 03.07. Jungtierschau Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau

02.07. Sportabzeichen­ abnahme  
 TV Büchenau
08. - 10.07. Musikfest 125 Jahre Musikverein 
 Veranstaltungshalle 
 Musikverein
21. - 23.07. Sportfest FSV 
 FSV 
 FSV Büchenau
30.07. - 06.08 Handballzeltlager  
 TV Büchenau
05. - 07.08. Fischerfest 
 Veranstaltungshalle 
 Angelverein Büchenau
09.09. Welt Erste Hilfe Tag  
 DRK Büchenau
20.09. Blutspende 
 Mehrzweckhalle 
 DRK Büchenau
06.10. Kulturabend 
 Hummelstall 
 BKG Büchenau
08. - 09.10. Kerwe 
 Hummelstall 
 BKG Büchenau
15.10. Ugandafest 
 Pfarrzentrum 
 Projekthilfe Uganda
21. - 22.10. Alttierschau 
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
13.11. 18:00 Martinsumzug 
 Büchenau 
 OVin Frau Kramer, Grundschule Büchenau
17.11. Kampagneneröffnung  
 BKG Büchenau
19.11. Volkstrauertag 
 kath. Kirche 
 städtische Veranstaltung mit den Kirchengemeinden
21. - 22.10. Alttierschau
 Vereinsheim Kleintierzuchtverein
 Kleintierzuchtverein Büchenau
26. - 27.11. Schlachtfest 
 Feuerwehrhaus 
 Freiwillige Feuerwehr Büchenau
03.12. 
 Konzert 125 Jahre Musikverein  
 Musikverein
17.12. Adventssingen kath. Kirche Büchenau 
 GV Harmonie Büchenau

Entsorgung

Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 20. Januar
Abfuhr „Bio-Tonne“: Montag, 23. Januar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 23. Januar 2023 um 19:00 Uhr im Sitzungszimmer der Verwal-
tungsstelle Büchenau statt.
TAGESORDNUNG
1. Verpflichtung von Herrn Jonas Arvidsson als Ortschaftsrat
2. Bekanntgaben
3. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
4. Bürgerfragestunde
5. Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 12.12.2022
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter:
https://bruchsal.ris­portal.de/
Bruchsal, 12.01.2023

Marika Kramer
Ortsvorsteherin
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VerschiedenesVerschiedenes

Angebote des Badischen Blinden- und Sehbehindertenvereins
Dieses Angebot richtet sich an alle Personen, die von einem Sehver­
lust bedroht sind, an deren Angehörige und Freunde sowie an Au­
genpatienten. Wie kann ich weiterhin meinen Alltag bewältigen? Wie 
bleibe ich mobil? Wie sind die beruflichen Möglichkeiten? Diese und 
viele weitere Fragen können Sie unserer qualifizierten Beratenden 
stellen. Gerne hilft Sie Ihnen weiter. Es ist uns sehr wichtig, rechtzei­
tig zu informieren.
Die Beratungen sind kostenlos. Rufen Sie uns an und lassen Sie 
sich beraten: Sybille Schwarz, Blickpunkt­Auge­ Beratung, Tel.: (072 
57) 43 56, Geschäftsstelle: Bad. Blinden­ und Sehbehindertenverein 
V.m.K., Internet: www.bbsvvmk.d

Mitteilungen der Schulen

Grundschule BüchenauGrundschule Büchenau

Jugendbegleiter in der Grundschule Büchenau gesucht!
Grundschule Büchenau
Sie sind zwischen 14 und 99 Jahren jung?
Dann suchen wir Sie ab sofort für unser Jugendbegleiterprogramm:

Hausaufgabenbetreuung
von Montag bis Donnerstag 14 bis16 Uhr

Es können sich auch mehrere Personen diese Stelle wochen­ oder 
tageweise teilen.
Wir bieten Ihnen ein nettes Team, eine nützliche und soziale Tätig­
keit, sowie eine steuerfreie ehrenamtliche Vergütung. Es sind keine 
Vorkenntnisse nötig und bei Fragen ist immer ein Ansprechpartner 
erreichbar.
Bei Interesse wenden Sie sich an:
Grundschule Büchenau
Hubertusstraße 34
76646 Bruchsal
Telefon: (072 57) 93 05 67
Fax: (072 57) 93 05 68
E­Mail: info@grundschule­buechenau.de
Weitere Informationen unter: www.jugendbegleiter.de

Vereinsnachrichten

Büchenauer Karnevals Gesellschaft

Kartenvorverkauf für die Prunksitzung der BKG

 
 Foto: BKG

Der Kartenvorverkauf für die Prunksitzung der BKG findet am Freitag, 
20. Januar ab 19 Uhr im Hummelstall statt. Wie in den vergangenen 
Jahren im bekannten Losverfahren: Jeder kann sich registrieren las­
sen, ein Los ziehen und seine Kartenwünsche angeben (maximal zehn 
Karten/Person). Eine Anzahlung von fünf Euro/Karte ist zu leisten. 
Während man wartet bis alle Lose gezogen sind und die Karten in auf­
steigender Reihenfolge verkauft werden, bieten wir wie jedes Jahr im 
Hummelstall Speisen und Getränke an. Es ist also genügend Gelegen­

heit, sich mit anderen Fasnachtsfreunden über Fasnacht, den Umzug 
oder andere Themen zu unterhalten – also ein munteres Zusammen­
sein. Man kann sich beispielsweise Gedanken machen, wie man sich 
passend zum diesjährigen Motto „Ein Stall voll Narren stimmt mit ein: 
Es ist normal verrückt zu sein!“ für die Prunksitzung kostümiert.
Nach dem Kartenkauf bleibt noch Zeit, um sich auf die Prunksitzung 
der BKG am 4. Februar um 19:33 vorzubereiten. Bitte beachtet, dass 
sie dieses Jahr 1 Woche früher als bisher üblich stattfindet. Die 
Grießknopfarena (manche sagen auch Mehrzweckhalle) wird durch 
unsere begnadeten Künstler und Kulissenbauer in einen Narrenstall 
verwandelt. Die Gäste dürfen schon mal auf tolle Licht­ und Sound­
effekte gespannt sein. Dann bieten wir Grießknöpfe unseren Gästen 
alles, was das närrische Herz höher schlagen lässt! Musik und Tänze 
der BKG­Garden, der Showtanzgruppe und des Männerballetts, när­
risch­lustige Büttenreden und Showacts, welche euch von den Sitzen 
reißen werden. Also – sichert Euch Eure Karte, dann seid Ihr nach 2 
Jahren Zwangspause bei der Prunksitzung dabei.
Die weiteren närrischen Termine:
Freitag, 17. Februar ab 18.33 Uhr: 
Rathausstürmung und Fasnachtsfete im Hummelstall
Dienstag, 21. Februar ab 14.11 Uhr: 
72. Fasnachtsumzug in Büchenau und anschließend Fasnachtsfete 
im Hummelstall sowie abends Fasnachtsbeerdigung
Wir möchten auch auf den Verkauf der Umzugspins von Haus zu Haus 
durch unsere Aktiven hinweisen. Der Pin mit dem Motiv des Jahresor­
dens „Narrenstall“ dient als Eintrittskarte für die Party nach dem Rat­
haussturm und als Zugang zum Fasnachtsumzug. Wir danken schon 
jetzt für die Unterstützung der BKG durch den Kauf des Pins.

Förderverein Büchenauer 
Karnevals Gesellschaft

BKG prämiert den schönsten Narrenbaum
Liebe Freunde der Büchenauer 
Karnevalsgesellschaft. 2022 
hatte die BKG die Büchenauer 
aufgerufen, einen Baum in Eu­
rem Vorgarten als Narrenbaum 
zu schmücken. Wir waren über­
wältigt, wie viele Mitbürger das 
getan haben, der Jury fiel es 
schwer, den schönsten auszu­
wählen. Das wollen wir dieses 
Jahr wiederholen. Schmückt 
also wieder einen Baum in Eu­
rem Vorgarten als Narrenbaum 
und meldet Eure Teilnahme bis 
zum 12. Februar mit Namen und Adresse an Vizepraesident@die­
bkg.de. Nur mit der Anmeldung kann die Jury bei ihrem Gang durch 
den Ort von Faschingssonntag bis Faschingsdienstag die Narren­
bäume finden und die drei schönsten prämieren. Als Gewinne win­
ken einige Flaschen Sekt und Essen auf der nächsten Kerwe.

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Rosenmontagsparty beim FSV Büchenau
Nach drei Jahren der Enthaltsamkeit ist es wieder möglich. Der För­
derverein des FSV Büchenau veranstaltet eine Rosenmontagsparty:
Wann?  20. Februar
Wo? Vereinsheim des FSV Büchenau
Beginn: 19.31 Uhr
Ende:  21. Februar, 1 Uhr
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch diesmal Jahr DJ HANSI.
Es ergeht herzliche Einladung bei stimmungsvoller Partymusik in den 
Faschingsdienstag hineinzufeiern und das Tanzbein zu schwingen.
Und das Beste zum Schluss: Der Eintritt ist auch in diesem Jahr 
wieder frei!

Fußballsportverein Büchenau e.V.

Ankündigung kommender Termine
Wir möchten bereits jetzt schon mal über die kommenden Termine 
im Kalenderjahr 2023 informieren:
Altpapiersammlungen
Die nächsten Altpapiersammlungen sind für den 15. April, 1. Juli, 14. 
Oktober und 13. Januar 2024 vorgesehen.

 
 Foto: BKG
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Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung wird voraussichtlich am 10. 
März im Clubhaus stattfinden.
Sportfest
Das Sportfest ist vom 21. bis 23. Juli geplant.
Selbstverständlich werden wir zu gegebener Zeit auch über das 
Amtsblatt noch genauer informieren.

MustertextTraumstart e.V.

Neue Termine im Café Hasenvilla
Liebe Freunde vom Café Hasenvilla!
Wir wünschen allen ein gesundes und frohes neues Jahr!
Ein besonderer Gruß geht an unsere Helferin­
nen, die mit selbstgebackenem Kuchen und 
Mithilfe beim Kuchenverkauf, am Kaffeeaus­
schank oder am Basteltisch unterstützen! 
Herzlichen Dank, ihr seid super!
Es sind wie überall, eine kleine Anzahl Men­
schen, die zusammen trotzdem Großes 
bewirken können. Unser Café wird inzwi­
schen wiederkehrend von kleinen und großen, jungen und älteren 
Büchenauer*innen für den gemütlichen Kaffeeklatsch genutzt und 
ist meistens gut besucht.
Auch 2023 werden wir wieder ungefähr einmal im Monat, freitag-
nachmittags von 15 bis 17 Uhr, im Vereinsheim vom Kleintierzucht­
verein in Büchenau öffnen.
Die Termine im ersten Halbjahr sind am 27. Januar / 3. März / 31. 
März / 21. April / 26. Mai und 30. Juni.
Geselligkeit, Spiel & Spaß stehen bei uns im Vordergrund. Wir möch­
ten Generationen verbinden und einen Ort bieten, an dem sich Men­
schen begegnen können.
Bei uns gibt es guten Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, Platz für 
Kinder, Plätzchen fürs Schwätzchen, Spielmöglichkeiten drinnen und 
draußen, manchmal Unterhaltung und immer freundliche Menschen, 
die sich auf Ihren/Euren Besuch freuen!
Einfach ausprobieren und vorbeikommen!
Das Café­Hasenvilla­Team

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Handball
Christbaumsammlung ein voller Erfolg!
Am vergangenen Wochenende haben die Handballer des TV Büchen­
au wieder die Christbäume in Büchenau eingesammelt. Wir bedanken 
uns bei allen Spendern, die diese Aktion mit einem Beitrag unterstützt 
haben. Das gesammelte Geld kommt der Jugendarbeit zugute. Wer 
am Samstag nicht anzutreffen war und gerne noch 
etwas spenden möchte, kann dies gerne noch per 
PayPal tun (einfach unten stehenden QR­Code 
abscannen) oder den Betrag einwerfen bei J. Har­
dock, Thomas­Mann­Straße 2. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung – im Namen der 
Handballjugend des TV Büchenau.

Ergebnisse vom Wochenende
Senioren
TV Büchenau - SV Langensteinbach  22:33 (14:14)
Für Büchenau spielten: Fabian Katz (TW), Jendrik Vornholt, Axel Zim­
mermann, Jonathan Bauer, Alexander Hellermann 1, Benedikt Speck, 
Tim Winter, Nikolas Zöller (TW), Leon Metz 3/1, Eric Zöllner 2, Nils 
Mandel 1, Maximilian Greil 7/1, Lukas Trunk 3, Leon Seidler 5

Jugend
wJB ­ TSV Rintheim  10:39 (4:18)
mJC ­ SG Niefern/Mühlacker  34:30 (16:15)
mJD ­ SV Langensteinbach  17:34 (10:16)
mJE ­ HSG Ettlingen  14:19 (9:10)
wJE ­ TSV Rintheim  17:11 (6:6)

SpielankündigungenSpielankündigungen

Die nächsten Spiele
Senioren
Sonntag, 22. Januar
17 Uhr TV Büchenau – TS Durlach

 
 Foto: HHR

Jugend
Samstag, 21. Januar
12:40 Uhr TV Forst – mJD
14 Uhr TB Pforzheim – wJB
Sonntag, 22. Januar
13:30 Uhr MTV Karlsruhe – mJC
13:40 Uhr HSG Walzbachtal – wJE

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag geschlossen

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 24. Januar

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher Uwe Freidinger findet am Frei­
tag, 20. Januar, in der Zeit von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Verwal­
tungsstelle, Zimmer 6, statt, Zugang vom Kirchplatz her. Interessier­
te und Rat suchende Bürger sind zur Sprechstunde eingeladen.

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim am Dienstag, 
24. Januar, um 19 Uhr
im Rathaussaal der Verwaltungsstelle Heidelsheim findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Tausendundeine Nacht – Ausflug zum Konzerthaus Karlsruhe

 
Klasse 4b im Konzerthaus Foto: TA
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Am 11. Januar begaben sich die vierten Klassen der DBS auf eine 
Reise in die Welt von Tausendundeiner Nacht. Bei regnerischem 
Wetter fuhren wir mit der Bahn nach Karlsruhe. Nach einem kurzen 
Fußmarsch, vorbei an Elefanten, kamen wir am Konzerthaus an. 
Das Theaterstück Tausendundeine Nacht, das wir dort sahen, war 
spannend und lustig. Die fünf Schauspieler haben mehrere Rollen 
übernommen. Besonders cool fanden wir Prinz Ahmed! Immer wie­
der spielte eine Musikerin passende Lieder zu den Geschichten. Am 
Ende konnten wir alle mitsingen und mittanzen. Nach einem Sprint 
zur Straßenbahn kamen wir klatschnass, aber glücklich über den tol­
len Ausflug, wieder in Heidelsheim an. Klasse 4b/TA

Vereinsnachrichten

FC 07 Heidelsheim

Dritter Platz der ersten Mannschaft 
beim Andreas-Knapp-Gedächtnishallenturnier
Einen beachtlichen dritten Platz erreichte unsere erste Mannschaft 
beim 23. Andreas­Knapp­Gedächtnishallenturnier des SV Oberder­
dingen in der Aschingerhalle Oberderdingen. Gespielt wurde mit 
Rundumbande, und die Zuschauer sahen einige interessante Partien 
und vor allem jede Menge Tore.
In der Vorrundengruppe eins von vier Vorrundengruppen konnte un­
sere erste Mannschaft alle vier Spiele gewinnen (7:1 gegen den SV 
Gölshausen, 4:1 gegen den FC Alem. Wilferdingen, 4:2 gegen die GU 
Türkischer SV Pforzheim II und 3:2 gegen den TSV Rinklingen) und 
somit souverän in die Zwischenrunde einziehen. Im Viertelfinale be­
zwang man dann den FC Germ. Friedrichstal II mit 4:2, doch im Halb­
finale war man gegen den Verbandsligisten SV Spielberg chancenlos 
und verlor 0:4.
Im kleinen Finale trafen die Heidelsheimer abschließend auf den Sie­
ger von vor zwei Jahren, die GU Türkischer SV Pforzheim, und hier 
setzte sich die Truppe um FCH­Trainer Ceyhan Sönmez mit 2:1 durch 
und durfte sich am Ende somit über einen hervorragenden dritten 
Platz freuen. Bester Heidelsheimer Torschütze war Maurice Mayer 
mit elf Treffern, und der „fliegende“ Torhüter Christopfer Slade brach­
te es immerhin auf vier Tore.
Unsere zweite Mannschaft musste sich dagegen schon nach der 
Vorrunde verabschieden. In der Vorrundengruppe zwei reichten lei­
der zwei Siege (3:0 gegen den Veranstalter SV Oberderdingen und 
2:1 gegen den SC Pforzheim) nicht für den Einzug in die Zwischen­
runde aus, da man gegen den SV Spielberg mit 1:6 unterlegen war 
und gegen die SpVgg. Zaisersweiher unglücklich mit 1:2 verlor.

Laienschauspielgruppe
Rückblick Theateraufführungen „Feiertage für Fortgeschrittene“ 
der Laienschauspielgruppe

 
Unser Bild zeigt die Laienschauspielgruppe des FCH bei ihrne Auf-
führungen 2023. Sitzend zweite von rechts die Autorin Regina Rösch
 Foto: FCH-Theatergruppe

(Fortsetzung aus Vorwoche): Das neue Stück von der Autorin Regina 
Rösch, die erneut mit ihrer Theatergruppe Böhmenstadel aus Triefen­
stein­Trennfeld angereist war, stellt das Theater­Team heuer vor eine 
noch größere Herausforderung: Allein die Hauptakteure Hans­Peter 

(Jörg „Turbo“ Feßenbecker) und Elfriede (Nicole Diefenbacher) ha­
ben jeweils mehr als 150 Einsätze. Und auch die Geschichte an sich 
lebt dieses Mal deutlich mehr von Wortspielereien, Situationskomik 
und wortloser Mimik (grandios: Karl­Friedrich alias Ralf Feßenbe­
cker). Jeder verleiht seiner Rolle einen unverwechselbaren Charak­
ter: Julian Dehn beispielsweise macht mit gefühlvollem Lispeln aus 
dem unscheinbaren Karl­Heinz einen liebenswerten Pantoffelhelden. 
Und Evi Hartmann setzt den russischen Akzent der Haushaltshilfe 
Natascha so gekonnt und ungekünstelt ein, dass man „Wollmause“ 
ab sofort für niedliche Tierchen hält und ihr einfach glauben muss, 
dass „Vodka gut, wenn Seele traurig“. Resolut und ungestüm kom­
men Petra Haugl, Andrea Niederelz und Bernadette Bauer daher, die 
ihre Männer wortgewaltig im Griff und nach ihrem Befinden „gut er­
zogen“ haben. Da haben auch Johannes Durst und Christoph „Hansi“ 
Höchsmann als Vater und Sohn keine Chance aufzubegehren. Deut­
lich souveräner in der Männerschar, weil Single, entpuppt sich „Kurti“ 
(Uwe „Raile“ Rommel), nicht nur, als er Hans­Peter selbstbewusst 
und spitzbübisch dessen Sumo­Höschen vorführt.
Nicht zu vergessen Nicole Keller­Klinger und Kathrin Müller in der 
Maske, die einmal mehr beschäftigungslose Souffleuse Inge Wohl­
fahrt sowie Julian Dehn und Martin Schmid, die das Bühnenbild 
gestaltet haben. Wie im Flug vergeht der über dreistündige Thea­
terabend, und er macht dank der geschlossenen Top­Leistung aller 
Akteurinnen und Akteure so richtig Freude. Eine Geschichte aus dem 
Leben, so authentisch und natürlich auf die Bühne gebracht, dass 
man sich in der einen oder anderen Szene durchaus selbst schmun­
zelnd wiederfand.
Tipp: Wer die Aufführungen aus welchen Gründen auch immer ver­
säumt hat, der ist zwar selbst schuld, man kann jedoch das Theater­
stück am Samstag, 28. Januar, 18 Uhr bei den Hako­Freunden in der 
Mehrzweckhalle Weiher nochmals auf seine Lachmuskeln einwirken 
lassen.

MustertextFörderverein Freibad Heidelsheim

Mitgliederversammlung am 27. Januar
Wie bereits angekündigt, findet 
am Freitag, den 27. Januar ab 
20 Uhr unsere Mitgliederver­
sammlung in Nebenraum des 
FC­Clubhauses statt.

Weitere Termine des Jahres:
Mitgliederschwimmen
Sonntags 
26. Februar und 23. April, 
jeweils 10 bis 12 Uhr.
Freibadfest 
am Sonntag, den 9. Juli.

MustertextFreundeskreis Volterra

Alles Gute für 2023!
Vergangenen Donnerstag trafen sich die Volterra Freunde das erste 
Mal im neuen Jahr. Bei einem zünftigen Pastaessen ­ Pasta al ragù di 
cinghiale ­ hatten wir einen gemütlichen Abend im Vereinsheim der 
Melkkiwwelreider.
Das Wildschwein fürs Ragù war aus heimischen Wäldern, der Rot­
wein aus Italien: So war die deutsch­italienische Freundschaft wie­
der perfekt umgesetzt.
Allen Freunden Volterras ein gesundes und gutes Jahr 2023!

 
Ein Brindisino auf die Freundschaft  Foto: FK Volterra

 
Freibad im Winterschlaf 
 Foto: Förderverein
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KK-Schützenverein 1925 Heidelsheim

Andreas Hiby-Durst zum Ehrenmitglied ernannt
Während des Schüsseltreibens der Jagdgesellschaft Hiby­Durst in 
unserem Schützenhaus wurde unser langjähriges Mitglied Andreas 
Hiby­Durst von unseren Vorständen Christiane Köhler und Uwe Buch­
halter zum Ehrenmitglied ernannt. Unter dem Beifall und Applaus 
der anwesenden Jagdteilnehmer bekam Andreas seine persönliche 
Ehrenurkunde überreicht. Andreas war sichtlich bewegt und über­
rascht, da er keinerlei Ahnung von der ihm zuteil werdenden Ehrung 
hatte. Der KK­Schützenverein Heidelsheim bedankt sich damit für die 
von Ihm in den vielen Jahren seiner Mitgliedschaft erbrachte aktive 
Unterstützung in unserem Vereinsleben. MB.

Von unserer Jugend wird gemeldet:
Endlich wieder Wettkampf!
Nach langer Zwangspause hat der Wettkampfbetrieb im Schützen­
kreis Bruchsal endlich wieder Fahrt aufgenommen. Glücklicherweise 
konnten wir mit dem 14­jährigen Dejan Pavkov wieder einen hoff­
nungsvollen Jugendlichen in der Disziplin Luftgewehr für die AEV­
Wettkämpfe anmelden. Sie dienen dem Aufbau, der Erfahrung und 
als Vergleichswettkämpfe und finden an sechs Terminen an unter­
schiedlichen Orten statt. Dejan trainiert erst seit nicht einmal einem 
Jahr regelmäßig, hat aber bereits große Fortschritte erzielt. So konn­
te er beim ersten AEV­Durchgang in Östringen trotz anfänglicher Ner­
vosität seine bisherige Bestleistung auf 301 von 400 mögliche Ringe 
steigern. Der KKS gratuliert ihm zu dieser Leistung und drückt ihm 
für die weiteren Wettkämpfe alle verfügbaren Daumen.
Übrigens sind interessierte Jugendliche jederzeit gerne gesehen und 
können zum Schnuppertraining mittwochs und freitags jeweils ab 18 
Uhr ins Heidelsheimer Schützenhaus kommen. GS

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

100 Jahre Wanderverein in Heidelsheim
Vor 100 Jahren saßen ein paar Männer im damaligen Ochsen zu­
sammen und beschlossen, die Freude am Wandern in der freien Na­
tur müsse durch einen neuen Verein gestärkt werden. Und so kam es, 
dass der „Touristen Verein“ gegründet wurde. In den dreißiger Jahren 
musste dann ein Dachverband gesucht werden, und nach verschie­
denen Überlegungen schloss man sich dem Odenwaldklub an. Seit 
da kennt man uns als „OWK Heidelsheim“, während man das OWK­
Vereinsheim am Dattenberg auch immer noch im Sprachgebrauch 
als „Touristenhütte“ kennt.
Anlässlich unseres 100­jährigen 
Jubiläums freuen wir uns, dass 
wir am Sonntag den Neujahrs­
empfang der Heidelsheimer 
Vereine ausrichten werden. Au­
ßer unserem Vorstand Martin 
Wachter werden auch noch Orts­
vorsteher Uwe Freidinger und 
Oberbürgermeisterin Frau Cornelia Petzold­Schick sprechen. Über 
die musikalische Umrahmung der Handharmonikafreunde Heidels­
heim freuen wir uns besonders.
Frischauf!

Eröffnungswanderung Sonntag, 29. Januar mit Glühweinabschluss
Die diesjährige Eröffnungswanderung findet am Sonntag, 29. Januar 
statt.
Wir treffen uns um 11 Uhr an der Altenbergbrücke/Haltestelle Nord.
Dann machen wir eine kleine Runde (1,5­2 Std.) über den Altenberg, 
durch den Wald und an der Obstanlage vorbei. Den Abschluss ma­
chen wir bei Glühwein und heißer Wurst bei Füg­Wachters im Garten.
Dazu bitten wir um Anmeldung bei Füg, (072 51) 95 62 37. Unkosten­
beitrag fünf Euro sind dann bitte mitzubringen.
Gäste sind herzlich willkommen – frischauf!

TV Heidelsheim 1899 e.V.

Fasnachtsauftritt unserer Jumpstyle-Tanzgruppe
„Ein dreifach gelbes Helau“ wird es dieses Jahr von unserer Jump­
style­Tanzgruppe „Purple Baze“ bei der 31. Prunksitzung des „Närri­
schen Händschich‘s“ in Bretten­Gölshausen geben. Mit einer Choreo­
grafie aus Jumpstyle, Comedy und Schauspiel präsentieren sie eine 
Reise in die Welt der „Minions“.

 
100 Jahre OWK Heidelsheim
 Foto: OWK

Wer gerne dabei sein möchte, sollte sich schnell noch Karten für 
Samstag, den 11. Februar (Einlass 18:30 Uhr, Beginn 19:30 Uhr) für 
einen kleinen Beitrag von 15 Euro sichern.
Kartenbestellung an E­Mail: purplebaze­jumpstyle@gmx.de oder Ins­
tagram: purple.baze.jumpstyle

 
Jumpstyle-Gruppe als Minions Foto: Angie Wehrbach

Handball

Weibliche D-Jugend bekommt nachträgliche Weihnachtsgeschenke
Am vergangenen Freitag kurz vor Trainingsbeginn wurden die Mädels 
der D­Jugend überrascht. Rene Roth­Dahm von RRD Garage kam in 
die Heidelsheimer Sporthalle und brachte die Weihnachtsgeschen­
ke für die weibliche D­Jugend mit. Dank seiner großzügigen Spen­
de konnten wir Trainer, Christoph, Isabel und Melanie, den Mädchen 
neue SG­Sporttaschen mit dem Namen eines jeden Mädchens als 
Weihnachtsgeschenk machen. Außerdem gab es als weitere Über­
raschung noch eine persönliche Trinkflasche, ebenfalls mit Namen, 
von einem Bekannten von Rene für die Mädels. Zu Weihnachten gab 
es zunächst einen Gutschein für die Tasche, da die Bedruckung nicht 
fertig war und an diesem Tag war dann die Übergabe der Geschenke. 
Die Freude bei den Mädchen war riesig und jede war sehr stolz auf 
„ihre“ Tasche und „ihre“ Trinkflasche.

 
Die weibliche D-Jugend mit ihren neuen Taschen Foto: Melanie Glady

Nochmals ein großes DANKESCHÖN an Rene für das tolle Sponso­
ring und an Kevin für die schöne Flasche. (MG)

wJE BzL 1 TV Knielingen – SGHHG  7:12 (6:7) >> 28:60
Das Ziel war klar: Besser im Rückspiel als im Hinspiel zu sein. Dass 
dies am frühen Sonntagmorgen gelingen würde, bezweifelte ich, 
handelte es sich doch immerhin um eine Mannschaft der 1. Staffel, 
in welcher wir bislang noch keinen Sieg verzeichnen konnten. Doch 
ich wurde – glücklicherweise – eines Besseren belehrt!
Auch wenn vor allem die erste Halbzeit in der Spielvariante 2 mal 3 
gegen 3 nicht so verlief, wie man es sich als Trainer (und Zuschauer) 
wünschen würde, gingen wir mit einem Tor Vorsprung in die Halb­
zeitpause.
Das beflügelte die Mädels scheinbar so sehr, dass sie in der zwei­
ten Halbzeit wirklich alles gaben: Keine schonte sich, über 12 Minu­
ten konnten die Knielinger Mädels kein Tor für sich verbuchen, sie 
waren auch sehr selten in Tornähe im Ballbesitz. Sowohl Luisa als 
auch Xenia und Liz gaben im Tor alles. Liz hechtete sogar mit einer 
grandiosen Parade nach dem Ball. Leider haben nicht alle, sondern 
nur fünf der mitspielenden Mädels getroffen, aber wenigstens hatte 
jedes unserer Mädchen genügend Torchancen.
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An der Zielgenauigkeit und Durchsetzungskraft gilt es nun in den 
kommenden Wochen noch weiter zu arbeiten, so dass wir, wenn in 
zwei Monaten die Saison schon wieder zu Ende ist, zum Abschluss 
am Besten alle treffen können.
Für die SGHHG spielten und gewannen:
Liz, Sophia, Lena, Ronja, Luisa, Xenia, Mia, Emilia und Carolin
(TM)

Jugendabteilung
Rettet den Kinderfasching!
Ja, ihr lest richtig: Es geht um den Kinderfasching in Heidelsheim. 
Dieser wird dieses Jahr nicht mehr wie gewohnt durch den Turnver­
ein durchgeführt werden. Wir Handballer sind jedoch verrückt genug 
zu glauben, dass es genügend Freiwillige geben wird, die dieses 
Event weiterhin unterstützen, und suchen deshalb auch auf diesem 
Wege Helfer dafür. Ebenfalls angedacht in diesem Zusammenhang 
ist eine Faschingsveranstaltung für ältere Kinder und junge Jugendli­
che im Alter von zehn bis 15 Jahren. Auch hierfür suchen wir Helfer. 
Doch nun konkret:
Samstag, 11. Februar von 14.11 ­ 16.33 Uhr Kinderfasching
Samstag, 11. Februar von 17.11 ­ 20.33 Uhr Jugendfasching
Wer egal in welcher Weise helfen möchte, meldet sich bitte bei mir, 
Tina Mohr, unter (072 51) 392 91 74 oder schreibt mir unter (01 76) 
72 54 95 37
Nicht genügend Helfer bedeutet keine Faschingsveranstaltung. Und 
das kann doch wirklich nicht unser Ernst sein.
(TM)

Parteien

SPD-Ortsverein HeidelsheimSPD-Ortsverein Heidelsheim

Die besten Wünsche für 2023
Liebe Mitglieder, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir hoffen, Sie sind alle gut ins neue Jahr gekommen, und wir wün­
schen Ihnen alles Gute und Gesundheit für dieses Jahr.

Hier sind unsere diesjährigen Termine:
Sa, 11. März Radwegputzete
So, 23. April Frühlingsfest
Di, 27. September Jahreshauptversammlung
Sa, 7. Oktober Putzaktion „Unter den Lindenbäumen“
Die Vorstandschaft

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög­
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag 
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Veranstaltungstermine 2023
Januar
21. Altpapiersammlung TV 07 Helmsheim
Februar
03. Handballfasching
 TV 07 Helmsheim Abt. Handball, Turnhalle Helmsheim
04. Wellfleisch­Essen
 Kleintierzuchtverein C203, Vereinsheim, Gewann Körbig
10. Jahreshauptversammlung
 Freiw. Feuerwehr Helmsheim, Feuerwehrhaus
10. Mundart­Abend
 Landfrauen Helmsheim
 19.30 Uhr, „Alte Kelter“
17. Ü30­Fasching
 TV 07 Helmsheim
18. Kinderfasching
 TV 07 Helmsheim
März
03. Weltgebetstag
 Ev. Kirchengemeinde
12. Kirchenkonzert (65­Jähriges)
 Musikverein, ev. Kirche
15. Vortrag
 Landfrauen Helmsheim, „Alte Kelter“
24. Jahreshauptversammlung
 Obst­ und Gartenbauverein, 19.00 Uhr
26. Kirchenkonzert
 Harmonika­Freunde Helmsheim, ev. Kirche (?)
April
02. Jugend­Konfirmation
 Ev. Kirchengemeinde
10. Osterhasenfest
 Kleintierzuchtverein C203, Vereinsheim, Gewann Körbig
15. Pflanzentausch­Börse
 Ev. Kirchengemeinde
17. Generalversammlung
 Kleintierzuchtverein C203
19. Vortrag 
 Landfrauen Helmsheim, 19 Uhr, „Alte Kelter“
29. Zunftbaum­Stellen (Hocketse)
 Freiw. Feuerwehr Helmsheim, Dorfplatz
29. Altpapiersammlung
 TV 07 Helmsheim
30. Maifest
 Gesangverein Liederkranz, Dorfplatz
30. Konfirmations­Gespräch
 Ev. Kirchengemeinde
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Mai
01. Maifest
 Gesangverein Liederkranz, Dorfplatz
05. Jahreshauptversammlung 
 TV 07 Helmsheim, Turnhalle
07. Konfirmation
 Ev. Kirchengemeinde
17. Bouleplatz­Fest (?)
 Freie Wähler Helmsheim, 16 Uhr, Dorfplatz
24. Veranstaltung
 Landfrauen Helmsheim, außerhalb
Juni
17. Veranstaltung (?)
 TV 07 Helmsheim
23. ­ 25. Feuerwehrfest
 Freiw. Feuerwehr Helmsheim, Feuerwehrhaus
Juli
01. Open­Air
 Musikverein Helmsheim
02. Musikfest und Bulldog­Treffen
 Musikverein Helmsheim
15. Altpapiersammlung
 TV Helmsheim
19. Vortrag Landfrauen
 Helmsheim
20. Singen auf dem Dorfplatz
 Musikverein Helmsheim, Dorfplatz
22.­ 23. Gemeindefest
 Ev. Kirchengemeinde
26. Schools­out­Party
 TV 07 Helmsheim Jugend
29. ­ 31. Schlemmerfest
 Harmonika­Freunde Helmsheim
August
keine Termine
September
09. Helmsheimer Oktoberfest
 TV 07 Helmsheim, Abt. Handball, Turnhalle Helmsheim
13.  Vortrag
 Landfrauen Helmsheim
30.  be­active­Tag 
 TV 07 Helmsheim
Oktober
03. Weinfest
 Harmonika­Freunde Helmsheim
04. Erntedankfeier
 Landfrauen Helmsheim, 18 Uhr, „Alte Kelter“
21. Altpapiersammlung
 TV 07 Helmsheim
November
05. Kerwe
 Musikverein Helmsheim, Turnhalle Helmsheim
15. Kreativabend
 Landfrauen Helmsheim, „Alte Kelter“
19. Volkstrauertag
 gemeinsamer Gedenkzug zum Kriegerdenkmal, 
 11.30 Uhr bei der Verwaltungsstelle
26. Advents­ und Hobbyausstellung
Dezember
02. Nikolausfeier
 TV 07 Helmsheim, Turnhalle
03. Weihnachtslieder
 Musikverein Helmsheim, Dorfplatz
13. Adventsfeier
 Landfrauen Helmsheim, 18 Uhr, „Alte Kelter“
14. Singen unterm Weihnachtsbaum
 Gesangsverein Liederkranz / Schulchor, Dorfplatz
17. Adventskonzert
 Ev. Kirchengemeinde / Kirchenchor
23. Glühweinfest (?)
 Freie Wähler Helmsheim, 16 Uhr, Dorfplatz

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 24. Januar
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 25. Januar

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Jubiläen 2023
Liebe Jubilare, 
Jubilarinnen und Ehejubilare 2023
Zu der schönsten Aufgabe als Ortsvorste­
herin gehört es, Ihnen an Ihrem besonderen 
Tag gratulieren zu dürfen.
Dennoch möchte ich Sie kurz darauf hinwei­
sen, dass seit dem vergangenen Jahr die 
Ortsvorsteher/innen nur noch eine Liste mit 
den Jubilaren/innen und Jubelpaaren erhal­
ten, die keine Pressesperre sprich einen 
Sperrvermerk beantragt haben.
Dies gilt für die Ehejubilare ab der Goldenen 
Hochzeit sowie allen Geburtstagsjubiläen 
ab 70, 75, 80 usw.
Ich hoffe daher auf ihr Verständnis, wenn 
Sie daher nichts von mir hören. Vielen lieben 
Dank.
Sie würden sich dennoch über meinen Besuch freuen – dann wen­
den Sie sich doch einfach an die Verwaltungsstelle oder an mich 
persönlich.
Selbstverständlich komme ich sehr gerne bei Ihnen vorbei, um per­
sönlich zu gratulieren.
Ansonsten bleiben Sie bitte gesund und genießen Sie ihren beson­
deren Tag 2023.
Es grüßt Sie herzlich

Ihre
Tatjana Grath

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Helmsheim am Mittwoch, 
25.01.2023 um 19 Uhr in der Verwaltungsstelle Helmsheim findet 
nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Vereinsnachrichten

MustertextFreiwillige Feuerwehr Helmsheim

Jugendfeuerwehr Helmsheim
Christbaumsammeln 2023 wieder erfolgreich
Herzlich bedanken möchte sich die Jugendfeuerwehr Helmsheim 
bei allen Spendern im Rahmen der Christbaumsammelaktion.
Unzählige ausgediente Weihnachtsbäume wurden wieder eingesam­
melt und der Entsorgung zugeführt. Gegen eine kleine Spende war 
es für die Jugendlichen und die unterstützenden Aktiven wieder eine 
Freude, die Bäume auf die Anhänger zu verladen. 
Die Einnahmen werden wir für die Jugendarbeit in der Feuerwehr 
verwenden. Nochmals herzlichen Dank an alle Spender, ob mit oder 
ohne Tannenbaum. 
(UG)

MustertextGesangverein Helmsheim

Das neue Jahr fängt gut an
Der Reihe nach: Schon Tradition beim Gesangverein – mit einem 
Glas Sekt das neue Jahr begrüßen – ein Sektempfang mit Neujahrs­
Glücks­Schwein von Monika. Das kam gut an, denn man hatte sich 
nach langer Chorpause doch viel zu erzählen. Um Aufmerksamkeit 
wurde für einen nachzuholenden Geburtstag gebeten. Am 25. De­
zember hatte unsere Sängerin Anneliese Heckelmann Geburtstag. 
Der ganze Chor gratulierte – alle guten Wünsche für das neue Le­
bensjahr und weiterhin viel Spaß in der Chorgemeinschaft. Das Sin­
gen wurde noch etwas zurückgestellt.

 
 Foto: T. Grath



36   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 19. Januar 2023 · Nr. 3

 
Neuigkeiten wurden ausgetauscht - rund ums Klavier bei Annes Ge-
burtstag Foto: hm

Hans stellte kurz und knapp die geplanten Veranstaltungen im neuen 
Jahr vor. Unser zweitägiges Probenwochenende im Pforzheimer Ho­
henwart­Forum Ende März mit 31 aktiven Sängerinnen und Sängern. 
Unser Waldbühnen­Festival zwischen Helmsheim und Obergrom­
bach mit Bühne, Band und Festzelt am 30. April und unser traditio­
nales Maifest sowie unser Auftritt beim Landes­Musik­Festival in der 
Bruchsaler Innenstadt. Gesungen hatten wir immer noch nicht, denn 
Sonja und Heidrun stellten noch das musikalische Programm für das 
begonnene Jahr vor. Und so ging es dann los, mit NENAS Wunder 
und mit dem griechischen Wein von Udo Jürgens. Weiter ging es mit 
dem bekanntem spanischem Song von Lloyd Webber AMIGOS PARA 
SIEMPRE. Sehr bekannt durch Sarah Brightman & José Carreras.
Zwei neue Sängerinnen im Sopran und im Alt dürften wir ebenfalls 
in der ersten Probe zu einer Schnupperprobe begrüßen. Diana und 
Christine, herzlich willkommen beim Mitmachchor vom GV Helms­
heim. Eine echt gute Chorprobe ging rund um das Klavier langsam in 
eine Geburtstagsfeier über.
Zum Abschluss vom ersten Bericht im neuen Jahr möchten wir uns 
noch bei allen Bäckerinnen und Spendern der „Leckereien“ bedan­
ken. Ein guter Anfang, so kann es weitergehen.
gv

Kleintierzuchtverein C 203 Helmsheim

Spendenaktion Netto bei beendet
Der Kleintierzuchtverein bedankt sich herzlich bei allen Spendern, die 
an der Spendenaktion im Netto mitgemacht haben. Unser Dank gilt 
auch den Mitarbeiter/innen des Nettomarktes, die ihre Kunden flei­
ßig auf diese Aktion aufmerksam gemacht haben. Die Spenden wer­
den wir sachgerecht für die notwendigen Sanierungsmaßnahmen im 
Vereinsheim verwenden.
Die Vorstandschaft

MustertextLandfrauenverein Helmsheim

Line Dance – abwechslungsreiches Training für Körper und Kopf, 
das Spaß macht!
Erstes Treffen im neuen Jahr ist am 25. Januar.
Wo?  Alte Kelter, Helmsheim, Kurpfalzstraße 63.
Wann?  Immer mittwochs, 18.00 ­ 19.30 Uhr.
Unser Line Dance ist für jedes Alter geeignet, auch ohne Vorkenntnis­
se. Wir freuen uns über Zuwachs.
Infos und Anmeldungen gerne bei der Übungsleiterin: Silvia Renner, 
Mobil: (01 72) 9 031 063, E­Mail: silviarenner@ymail.com.
MB

Mundart im Doppelpack mit Thomas Liebscher und Charly Weibel
Die LandFrauen, traditions­ und 
heimatverbunden, laden ein zu 
einem Mundartabend am Frei-
tag, 10. Februar in die Alte Kel-
ter Helmsheim, Kurpfalzstr. 63
Die beiden Mundartautoren 
gehören beide seit langem zur 
Mundartszene in Nordbaden: 
Thomas Liebscher mit seinen 
Gedichten und Charly Weibel mit 
seinen Liedern.
Liebscher liest dabei aus seinen 
Büchern wie „Alderle“ oder „S 
isch immer ebbes“ und auch ei­

 
Mundartliedermacher Charly Weibel
 Foto: Liebscher

nige neuere Texte. Charly Weibel ist mit seiner Gitarre dabei, denn 
der Reilinger singt seit 30 Jahren im heimischen Dialekt. Er präsen­
tiert Geschichten mitten aus dem Leben und zeigt das Besondere im 
Alltäglichen. Fünfmal bereits gewann Weibel einen Preis für seine 
Lieder im Wettbewerb um den „Gnitzen Griffel“. Liebscher, der aus 
Mengelse und Langenbrücken stammt und BNN­Redakteur ist, liebt 
das Wortspiel mit der Mundart. Außerdem zeichnet er mit seinen 
Textenanregende Miniaturen über Heimat und Jahreslauf. Kritisch, 
poetisch, erstaunlich. Er dreht und wendet alle Dinge, bis der Leser 
verblüfft ausruft: Alderle! Außerdem erzählt der Autor von der Mund­
art und hat einige Anekdoten parat.
Für das leibliche Wohl sorgen die LandFrauen in gewohnter Weise 
mit Imbiss und Getränken.
Beginn ist um 19.30 Uhr – Einlass ab 18.30 Uhr
Eintritt 10 Euro
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 5. Februar bei 
Elisabeth Siebenborn, Telefon (07251) 5 55 38.
Frait aich scho jetzt uf en scheener Ohwed!
M.B.

Musikverein Helmsheim

Musikprobe am 23. Januar
Musikprobe, Alte Kelter Helmsheim
Wir freuen uns auch über neue und altbekannte Gesichter.

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Gespinstmotten an Laubgehölzen
Wer im Vorjahr einen Befall mit Gespinstmotten hatte, sollte an den 
Trieben die schuppenartigen Gelege, unter denen bereits die jungen 
Raupen sitzen, mechanisch entfernen.
Unterlagen bei Apfelbäumen
Achten Sie beim Pflanzen von Apfelbäumen auf die richtige Unterla­
ge. Für Hochstämme empfehlen sich vor allem Sämlingsunterlagen 
sowie die stark wachsende Typenunterlage A2, für halbhohe Busch­
bäume M 25 und MM106, für kleine Baumformen die schwach wach­
senden Typen M9 und für schlechtere Böden M26.
Äpfel dörren
Bevor die eingelagerten Äpfel verderben, können Sie einen Teil durch 
Dörren konservieren. Entfernen Sie dazu Kernhaus und Stiel und 
schneiden Sie die Früchte in 4 bis 6 mm dicke Ringe, die kurz in Zi­
tronenwasser getaucht werden (das verhindert das Braunwerden). 
Ziehen Sie die Ringe locker auf eine feine Schnur und hängen Sie 
diese dicht über der Heizung auf. Beim Trocknen im Backofen darf 
die Temperatur 70°C nicht überschreiten.
Winterschnitt
Beim Winterschnitt sollte man eine gewisse Reihenfolge einhalten. 
Beim Kernobst schneidet man die kleinfrüchtigen Sorten zuerst, 
die großfrüchtigen Sorten später (Nachwinter). Alternanzanfällige 
Sorten wie Elstar werden am Besten zur Blüte geschnitten. Süßkir­
schen schneidet man nach der Ernte oder im Frühjahr. Pfirsiche und 
Aprikosen schneidet man sicherheitshalber nach der Blüte – wegen 
der hohen Frostgefahr. Zwetschgen werden traditionell im Winter 
geschnitten, bei hohem Krankheitsdruck eher nach der Ernte, Sta­
chelbeer­ und Johannisbeersträucher zwischen Januar und März. 
Walnuss und Kiwi sollten besser im belaubten Zustand im August/
September geschnitten werden, aber möglichst nicht im Frühjahr, 
denn wegen des starken Wurzeldrucks tropft die Schnittstelle dann 
oft tagelang.
Wildverbiss vermindern
Wenn Sie Probleme mit Wildverbiss z. B. durch Kaninchen oder Mäu­
se haben, sollten Sie die beim Baumschnitt angefallenen Äste und 
Zweige liegen lassen, um die Tiere mit diesem Angebot von ihren 
gepflanzten Junggehölzen abzulenken.
Steinobst
Sofern Triebinfektionsherde der Moniliaspitzendürre aus dem ver­
gangenem Jahr vorhanden sind, sollten Sie diese mit dem Winter­
schnitt entfernen, um eine Neuinfektion zu vermeiden. Dazu ist ein 
Schnitt bis ins gesunde Holz erforderlich. Entfernen Sie auch die hän­
gen gebliebenen mumifizierten Früchte.
Quelle: Gartenkalender für die 3. Kalenderwoche
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MustertextSG Heidelsheim/Helmsheim

1. Mannschaft

SG H/H : SG Leutershausen II  33:15 (18:7)
Glanzlos aber passt schon
Im zweiten Spiel gegen die SG Leutershausen II innerhalb von einer 
Woche gewinnt die SG Heidelsheim/Helmsheim das zweite Mal 
hoch und verdient.
Die durch die Krankheit von Jonas Krepper und Sascha Helfenbein, 
sowie dem Ausfall des abwesenden Marco Kikilus von Co­Trainer 
Roland Hähnel und Torwarttrainer Daniel Debatin unterstütze Rumpf­
truppe der SGHH startete gut ins Spiel und konnte sich nach 10 Mi­
nuten direkt auf 8:2 absetzen. Auch wenn die Abwehr um Torwart 
Pascal Boudgoust in dieser Phase gut stand, leistete sich der Angriff 
zu viele einfache Fehler. Zudem kamen zahlreiche frei verworfene 
Bälle, sodass man statt möglicher 25­30 Tore in der ersten Halbzeit 
„nur“ 18 erzielen konnte. So war die Mesic­Sieben beim Halbzeit­
stand von 18:7 gewillt, die zweiten 30 Minuten konsequenter zu Ende 
zu spielen und sich etwas Selbstvertrauen für die wichtigen nächs­
ten Wochen zu holen. Naja, was soll man sagen? Das hat nur so mit­
telmäßig geklappt. Erneute Ballverluste in der zweiten Welle, inkon­
sequente Abwehraktionen und einige Fehlwürfe führten dazu, dass 
bereits nach sechs Spielminuten in Halbzeit zwei die grüne Karte auf 
dem Zeitnehmertisch landete. Die folgenden Minuten waren dann 
geprägt von wechselhaften Aktionen und man konnte trotz einiger 
Fehler noch ein paar Tore schön herausspielen. Highlight dabei wa­
ren sicherlich die drei gehaltenen Siebenmeter von Daniel Debatin im 
Tor, der saubere Heber von Roland Hähnel zum zwischenzeitlichen 
32:15, sowie das Comeback nach Mittelhandbruch von Youngster 
Max Gromer.
So gewinnt die SGHH am Ende des Tages verdient gegen einen un­
terlegenen Gegner aus Leutershausen. Glanzvoll wars sicher nicht, 
aber jeder Sportler weiß, dass man gegen schlechtere Gegner im­
mer schlechter spielt. Deshalb volle Kraft voraus. Ab jetzt kommen 
die wichtigen Spiele. Los geht‘s am kommenden Samstag mit dem 
Heimspiel gegen die HSG St.Leon/Reilingen. Anpfiff ist dann um 
20:00 Uhr. Das Team freut sich über jede Unterstützung!
Es spielten: Pascal Boudgoust, Daniel Debatin (beide Tor), Matej 
Popovic (5), Max Bodemer (2), Roland Hähnel (1), Stephan Keibl (5), 
Etienne Schweizer, Jakob Fassunge (7/2), Matthias Junker (2), Mag­
nus Metzger (2), Max Gromer (2), Daniel Badawi (7).

2. Mannschaft

TV Knielingen II : SG H/H II  17:22 (7:11)
SG II müht sich zum Sieg beim Tabellenschlusslicht
Am Samstag trat unsere Zweite beim bisher punktlosen Tabellen­
letzten, dem TV Knielingen II, an. Will man weiter um die vorderen 
Plätze mitkämpfen, musste ein dringend benötigter Sieg eingefahren 
werden.
Aus einer stabilen Abwehr heraus sah dies zunächst auch gut aus 
(2:5, 11. Minute). Doch leider gelang es nicht diese Sicherheit mit 
ins Angriffsspiel zu nehmen und den Vorsprung weiter auszubauen. 
Über 5:10 ging es mit einer 7:11­Führung in die Pause. Für das sonst 
so eingespielte Team eher eine Enttäuschung. Es fehlten die richti­
gen Entscheidungen im Angriff und der Wille da hin zu gehen „wo es 
weh tut“.
Nach dem Seitenwechsel begann der TVK stark und konnte den Ab­
stand direkt auf 2 Tore verkürzen (10:12, 34. Minute). Immer wieder 
wollte das Team den „Turbo“ zünden und nach Ballgewinnen schnell 
nach vorne gehen, doch sie bremsten sich weiterhin selbst aus. 
Fehlpässe, Fehlwürfe und überhastete Angriffe sorgten dafür, dass 
Knielingen dran blieb und es wurde ein Kampf. Dieser blieb es auch 
bis zur 54. Minute (16:18), als dann beim TVK die Kräfte nachließen, 
Aydin im Tor aufdrehte und man sich noch mit 5 Toren absetzen 
konnte.
So kam es zu einem verdienten Sieg für die SG 2, die jedoch in den 
kommenden Spielen einen drauf legen muss, um weitere Siege ein­
zufahren.
Tore: J. Mohr 4/2, M. Rusnak 4, B. Boudgoust 4, F. Baumgärtner 3, M. 
Zink 3, L. Pabst 2, D. Kuch 1, J. Maiwald 1.

Damenmannschaft

HSG Stuttgarter Kickers/TuS Metzingen II : SG H/H  43:21 (18:9)
TG Neureut : SG H/H II 25:24 (12:13)

Jugendabteilung

männliche A-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach : SG H/H/G  28:31 (17:13)
männliche C-Jugend
SG H/H/G : SG Pforzheim/Eutingen  17:34 (7:13)
weibliche C-Jugend
ASG Ispringen/Pforzheim : SG H/H/G  24:25 (11:17)
Am vergangenen Samstag reiste die weibliche C­Jugend gegen den 
ungeschlagenen Tabellenführer nach Pforzheim. Beide Mannschaf­
ten gingen ersatzgeschwächt in dieses Spiel.
Beide Mannschaften starteten etwas nervös in das Spiel. Durch 
die Ausfälle zweier Spielerinnen mussten wir die Mannschaft ein 
wenig umstellen. Dies ist sicherlich ein Grund, dass wir ein wenig 
länger gebraucht haben, uns in der Abwehr zu stabilisieren. Dafür 
lief es wie bereits in den vorangegangen Spielen im Angriff besser 
und wir konnten somit noch gut mithalten. In der 9. Minute stand es 
4:4. Danach kam die stärkste Phase unserer Mannschaft. Mit einer 
bärenstarken Torhüterin Felicia stand unsere Abwehr. So konnten 
wir binnen zehn Minuten uns mit 5 Toren (8:13) absetzen. Aber die 
Mädchen spielten sich in einen kleinen Rausch. Im Angriff legten sie 
noch eine Schippe drauf. Sie spielten variabel und die sehr offensive 
Abwehr der Gastgeber hatte so einige Schwierigkeiten. So konnten 
wir sogar auf 7 Tore (9:16, 22. Minute) Unterschied erhöhen.
Das die 2. Halbzeit schwieriger wird, war allen klar, die unsere Spiele 
in der Vergangenheit beobachtet hatten.
Binnen elf Minuten schmolz der Vorsprung auf ein Tor zusammen 
(19:20). Ab jetzt hieß es den Kampf gegen nachlassende Kräfte und 
Konzentration anzunehmen. Die Mannschaft zeigte in den letzten 
zehn Minuten einen tollen Kampfgeist und sie gaben sich auch nie 
auf, obwohl die Gastgeberinnen in der 47. Minute mit 24:23 in Füh­
rung ging. Aber mit ein wenig Glück und wieder wahnsinnige Reflexe 
unserer Torhüterin, konnten wir das Spiel doch noch für uns drehen. 
Nach dem Spiel war die Freude über das Geschaffte riesengroß. Die 
mitgereisten Zuschauer und die Mädels waren in einem großen Freu­
dentaumel und die am häufigsten gehörten Worte waren unglaublich 
bzw. Wahnsinn.
Nun gilt es im Training unsere Abwehrarbeit zu verbessern, damit 
wir mit gestärkten Selbstvertrauen in die nächsten zwei wichtigen 
Spielen gegen Post Karlsruhe und Tschft. Mühlburg gehen können.
Gespielt haben: Lea H., Maya V., Nele Sch., Felicia T., Merja Sp., So­
phia Sch., Larissa K., Maui P., Julika D.

männliche D-Jugend
HC Neuenbürg 2000 : SG H/H/G  23:8 (14:5)
weibliche D-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach : SG H/H/G  11:18 (3:7)
weibliche E-Jugend
TV Knielingen : SG H/H/G  7:11 (6:7)

Spielankündigungen

Samstag, 21. Januar
Frauen BW-Oberliga
SG H/H – TSV Rintheim
18 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Männer Badenliga
SG H/H – HSG St. Leon/Reilingen
20 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal

Sonntag, 22. Januar
Frauen Verbandsliga
SG H/H II – TG 88 Pforzheim II
17.45 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche C-Jugend
SG H/H/G – ASG Dossenheim/Leutershausen
16 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche D-Jugend
SG Pforzheim/Eutingen III – SG H/H/G
13 Uhr Konrad­Adenauer­Sporthalle Pforzheim
weibliche D-Jugend
SG H/H/G – TSV Graben­Neudorf
14.30 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche E-Jugend
SG H/H/G – Rhein­Neckar Löwen
13 Uhr Sporthalle Heidelsheim
weibliche E-Jugend
SG H/H/G II – WSG Ispringen/Pforzheim
11.30 Uhr Sporthalle Heidelsheim
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Turnverein 07 Helmsheim

Altpapiersammlung am 21. Januar
Am Samstag, 21. Januar, sammeln wir wieder Altpapier zugunsten 
unserer Jugendabteilungen. Die Abholung erfolgt ab 9 Uhr.
Bitte trennen Sie Papier und Kartonagen. Gerne können Sie Ihr Altpa­
pier am Samstag auch selbst zu den Containern auf dem Parkplatz 
am Stadion bringen. 
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Neue Abteilung Fahrrad - Infotermin am 10. Februar
Die Fahrradabteilung wird im 
Jahr 2023 ganz neu gegründet.
Aktuell suchen wir fahrradbe­
geisterte Mitglieder (und sol­
che, die es werden wollen), die 
mit uns gemeinsam Touren im 
Kraichgau oder auch mal in der 
Pfalz o. Ä. fahren wollen.
Ob geübter Radler, gelegentli­
cher Strampler oder blutiger An­
fänger, jeder (w/m/d) kann mit 
dabei sein.
Unsere Tour Guides sind geübte Radfahrer, die hier im Umkreis schon 
viele Routen kennen und verschiedene Touren anbieten. 
Dazu wird auch genannt, mit welchen Fahrrädern und mit welchem 
Kenntnis­ und Fitnessstand diese zu bewältigen sind. Für jeden wird 
etwas dabei sein. 
Wichtig ist auch: Die Touren sind freiwillig und es besteht kein Trai­
ningszwang. 
Radfahren macht in der Gemeinschaft einfach großen Spaß, und der 
steht absolut im Vordergrund!
Zum Aufbau der neuen Abteilung brauchen wir interessierte Radfah­
rer und auch solche, die mitgestalten wollen. Deshalb bieten wir am 
10. Februar um 19.30 Uhr einen Informationsabend an.
Dieser findet im Sitzungsraum des TV Helmsheim (Hallenbau Turn­
halle) statt. Alle Fragen, die Dir auf den Nägeln brennen, wollen wir 
da beantworten und wir freuen uns jetzt schon, Dich da begrüßen zu 
dürfen.
Euer Vorstandsteam
Caroline, Matthias und Jens

Tischtennis
Ergebnisse und Termine
Herren I, Bezirksliga Mitte
TV Eppingen – TVH  2:9
Punkte für Helmsheim: Kurz/Beran 1, Buchhalter/Glaser 1, Kurz 2, 
Krämer 2, Graf 1, Buchhalter 1, Beran 1
Herren II, Kreisliga A
TVH – TSV Graben-Neudorf  8:8
Punkte für Helmsheim: Batzler/Baumann 1, Keller 1, Batzler 1, 
Marschollek 2, Baumann 2, Vogel 1
Herren IV, Kreisklasse A Gruppe 1
SG-Hambrücken/Weiher IV – TVH  9:7
Punkte für Helmsheim: Los/Roth 1, Los 2, Heeren 2, Stuck 2
Herren V, Kreisklasse B
TTC Kronau II – TVH  9:7
Punkte für Helmsheim: Stuck/Heeren 1, Heeren 1, Roth 2, Seitner 1, 
Gretter 2

Die nächsten Spiele:
Freitag, 20.01.
20.15 Uhr: TV Helmsheim II – TTV Zeutern
Samstag, 21.01.
18 Uhr: TV Helmsheim IV – TTC Flehingen
Montag, 23.01.
20.15 Uhr: TV Helmsheim III – TTC Oberacker II
Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.
Zuschauer sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!

 
 Foto: Jens Sautter

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“: Freitag, 20. Januar
Abfuhr „Biotonne“: Montag, 23. Januar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach findet am 
Mittwoch, 25. Januar 2023 um 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwal­
tungsstelle Obergrombach statt.
TAGESORDNUNG
1 Bekanntgaben
2 Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
3 Bürgerfragestunde
4  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 23.11.2022
Bruchsal, 13. Januar 2023

Dr. Wolfram von Müller
Ortsvorsteher

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Ein gutes Jahr 2023
Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde der Nachbarschaftshilfe 
Obergrombach,
wir möchten uns auf diesem Wege bei Euch allen für das Geleistete 
im vergangenen Jahr bedanken. Mit positivem Blick sehen wir in das 
Jahr 2023 und nach Ausräumen der letzten noch vorhandenen büro­
kratischen Hürden wollen wir nun die Arbeit mit den bürgerschaftlich 
Engagierten aufnehmen. Dies wären zum Beispiel die Begleitung zu 
Terminen, zum Einkaufen oder zu Veranstaltungen, aber auch Be­
treuung und Entlastung von Pflegebedürftigen und deren Angehöri­
gen im häuslichen Bereich.
Des Weiteren wird es wieder einige Veranstaltungen für und mit Euch 
geben; wir freuen uns schon sehr darauf!
Zudem wünschen wir allen noch ein gutes und gesundes Jahr 2023.
Terminvorschau: Das nächstes Mittagessen der Nachbarschaftshil­
fe findet am 8. Februar 2023 im Pfarrzentrum statt.

Vereinsnachrichten

Cäcilienverein Obergrombach 1952

Nachlese zu unserem Adventskonzert 2022
… die schöne Weihnachtszeit ist schon wieder vorbei, zu den ersten 
Singstunden und der ersten „Hocketse“ haben wir uns schon wieder 
zusammengefunden, und bei unserer ersten Verwaltungssitzung im 
neuen Jahr haben wir uns entschieden, die im Konzert eingegange­
nen Spenden an zwei Institutionen weiterzugeben. Dank Ihrer zahl­

Besuchen Sie unsere Facebook­Seite
www.facebook@com/StadtBruchsal
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reichen Spenden können wir 500,00 EUR an die Kinderpalliativstation 
des Städtischen Klinikums überweisen, und 500,00 EUR werden wir 
dem Förderverein Schwimmbad zukommen lassen. Wir sagen allen 
Konzertbesuchern nochmals herzlichen Dank für Ihr Kommen und 
Ihre Spendenbereitschaft.
Mit etwas anderen Liedern bereiten wir uns derzeit auf die Fa­
schingskirche vor, die wir am Sonntag, 12. Februar, zusammen mit 
den Guggenmusikern musikalisch begleiten werden. Zu diesem 
ganz besonderen Faschingsgottesdienst laden wir herzlich ein. Wer 
mit uns singen möchte, ist ebenso herzlich eingeladen mittwochs, 
18 Uhr zu unserer Chorprobe zu kommen.
Wir freuen uns auf Euch.
M. Lamberth

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Stadtmeisterschaft im Hallenfußball
Bei der diesjährigen Stadtmeisterschaft war der FCO ausrichtender 
Verein. Neben der sportlichen Leitung des Spielbetriebs wurde auch 
die Getränke und Essenausgabe durchgeführt. Sportlich verpasste 
unsere erste Mannschaft ganz knapp das Weiterkommen. Die AH 
konnte sich den dritten Platz sichern. Besonderer Dank gilt den vie­
len Kuchenspendern und Helferinnen und Helfern rund um Andreas 
Lechner und Harald Wolf. Bedanken möchten wir uns auch bei Vor­
stand Sport Michael Rapp, der die sportliche Leitung und Organi­
sation übernommen hat. Yoshua Zimmer war seitens des FCO als 
Schiedsrichter dabei. Der FCO hat für den reibungslosen Ablauf des 
Tages sehr viel Lob erhalten. (Gra)

 
3. Platz erreicht Foto: Markus Gramlich

1. Mannschaft
Christbaumsammelaktion
Das Einsammeln der Christbäume hat hervorragend geklappt und 
es war wieder ein ganz tolles Ereignis. Der FCO bedankt sich bei al­
len Helfern und Spendern. Vor allem die Gastfreundlichkeit und die 
Bewirtung während des Tages bei unseren Mitgliedern und Gönnern 
ist nicht selbstverständlich. Daher sei an dieser Stelle nochmals ein 
herzlicher Dank ausgesprochen.
Bis zum nächsten Jahr. (Gra)

 
Christbaumsammler 2023 Foto: Rudi Neuberth

Guggenmusik „Nashörner“ 
Obergrombach

Nashörner in Schellbronn
Am Samstag, 14. Januar, startete für die Nashörner die Faschings­
kampagne 2023 mit dem 22. Nachtumzug in Schellbronn. Mit bester 
Laune und Vorfreude auf die kommenden Auftritte, fuhren die Nas­
hörner dorthin, um auf der recht kurzen Umzugstrecke ihre Lieder 
zu präsentieren. Mit der Startnummer 3 waren die Nashörner vorne 
mit dabei und bei windig­nassem Wetter schnell wieder am Ende des 
Umzugs angelangt.
Natürlich darf auch dieses Jahr die Faschingszeitung nicht fehlen. 
Ihr habt gute Ideen und lustige Storys die in der 6. Narrengazette 
stehen müssen? Schickt sie per Mail an faschingszeitung@nasho­
erner.de.
Verteilt wird die Faschingszeitung am 17. Februar während der Rat­
hausstürmung.

Sängerbund 1864 Obergrombach

Frauenchor
Mit frischem Schwung ins neue Sängerjahr
Nach einem ereignisreichen 
Jahr mit vielen schönen Höhe­
punkten wie A­Cappella­Nacht 
der VocalLadies–Burgfest Ober­
grombach –Winterzaubersing­
stunde bei der Gärtnerei Heckert 
­ Weihnachtssingen im Schloss 
Bruchsal, sowie Chorgesang an 
Weihnachten in der Kirche Obergrombach starten wir nun nach un­
serer Winterpause mit frischem Schwung ins neue Sängerjahr 2023.
Ihr dürft gespannt sein, denn wir werden Euch auf unsere musikali­
sche Reise mit besonderen Events mitnehmen und Euch dabei ganz 
bestimmt überraschen.
Unsere erste Chorprobe haben wir schon mit zwei neuen Liedern be­
gonnen. Das Eine fürs Herz und das Andere für Stimmung und gute 
Laune.
Wie Ihr seht, tut sich schon einiges und das ist erst der Anfang. Die 
ersten zwei Termine für 2023 wollen wir Euch schon mal verraten, 
damit Ihr genügend Zeit habt, Euch Diese ganz dick in Euren Termin­
kalender einzutragen!
1. Termin: 28. März bis 2. Mai Projektproben für die A­Cappella­
Nacht­„Medlz“ – geprobt wird im Clubhaus FC Obergrombach, von 
18.30 bis 20 Uhr
Wäre ganz toll, wenn der Zuspruch dafür im neuen Jahr noch größer 
wäre als 2022. Überlegt nicht lange, seid einfach dabei, und Ihr wer­
det eine tolle Gemeinschaft mit viel Freude am Gesang, als schöne 
Erfahrung mit nach Hause nehmen.
2. Termin: 7. Mai A­Cappella Nacht­„Medlz“ in der TVO Halle Ober­
grombach.
Das ist unser Nachholkonzert, welches leider wegen Krankheit nicht 
wie geplant stattfinden konnte. Ganz wichtig – „ALLE“ bis jetzt erwor­
benen Karten behalten ihre Gültigkeit. Neue Karten dürfen selbstver­
ständlich noch fleißig gekauft werden, vielleicht als Ostergeschenk? 
Es lohnt sich!
Genaueres und weitere Highlights folgen auf jeden Fall zeitnah!
Freut Euch jetzt schon mit uns VocalLadies auf eine wunderbare 
Chorreise durch das Jahr 2023 … bekanntlich ist ja die Vorfreude die 
schönste Freude!

Tischtennisfreunde Obergrombach e.V.

Packende Pokalduelle
Dieses Wochenende stand im Zeichen des Pokals. Sowohl die erste 
als auch die zweite Herrenmanschaft hatten das Pokalhalbfinale in 
ihrer Klasse erreicht und spielten nun die Siege im Final­Four­Turnier 
in Oberacker aus. Schon auf der Hinfahrt wurden wir musikalisch mit 
Höhner und Hans Albers auf die Pokalspiele eingestimmt. (Lieber 
Maik, vielen Dank für deine Playlist.)
Die erste Mannschaft musste dann gegen Zaisenhausen II antreten. 
Da wir diesen Gegner durch zahlreiche Ligaspiele sehr gut kennen 
gelernt haben, wussten wir, dass es ein sehr enges Spiel werden 
würde. Nach dem Doppel stand es dann 2:2 und als Essig dann ge­
gen Edel gewann und wir 3:2 führten, keimte die Hoffnung auf den 

 
 Foto: PL
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Finaleinzug auf. Doch sowohl Degen als auch Reich durften dann 
in den nächsten Einzeln jeweils ihren Gegner gratulieren und somit 
stand die 3:4­Niederlage fest.
Doch da gab es ja noch unsere zweite Mannschaft. In einem hart 
umkämpften aber sehr fairen Spiel setzte sich unsere „Zweite“ im 
Halbfinale gegen Gochsheim mit 4:1 durch. Unser in der Saisonrun­
de ungeschlagenes Doppel Löffel/Trunz war der eine Erfolgsgarant, 
jedoch „Man of the Match“ mit zwei Siegpunkten war Maic Linden­
felser.
Im Finale war dann Zaisenhausen 3 der Gegner. Nach einem har­
tumkämpften Spiel mit vielen tollen Ballwechseln hatte unsere 
Mannschaft mit 3:4 das Nachsehen. Auch wenn die Enttäuschung 
am Anfang im Vordergrund steht: Die Tischtennisfreunde haben in 
ihrer Klasse jeweils einen tollen dritten und zweiten Platz erreicht. Da 
kann es nur heißen: Herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen Mann­
schaftsleistungen.

 
v.l.n.r. Maik Lindenfelser, Dominik Trunz, Marc Löffel
 Foto: Tischtennisfreunde Obergrombach

Am Freitag hatte die erste Mannschaft noch ein Punktspiel gegen 
Karlsdorf. Da wir in der Vorrunde knapp mit 6:9 verloren hatten, 
wollten wir jetzt unbedingt punkten. Doch wir mussten dann wieder 
relativ kurzfristig zwei Ersatzleute einsetzen. (Danke an Maik und 
Marc.) Der Anfang der Partie verlief durchaus vielversprechend und 
wir konnten uns einen Vorsprung von 5:2 erspielen. (Punkte durch 
Doppel Reich/Essig, Essig, Degen, Pott, Reich.) Danach konnten wir 
allerdings keinen Einzelsieg verbuchen und verloren dann das Spiel 
mit 5:9. Leider war auch das Pech an diesem Tage auf unserer Seite. 
Somit verbleiben wir auf einem direkten Abstiegsplatz.
Das nächste Spiel unserer ersten Mannschaft auswärts gegen Kir­
lach 2 am kommenden Freitag muss verlegt werden. Unsere zweite 
Mannschaft wird zu ihrem ersten Heimspiel in der Rückrunde gegen 
Kirlach IV am Samstag den 21. Februar um 17 Uhr antreten. A.R.

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Mitgliederversammlung 2023 der Ortsgruppe Obergrombach
Hiermit laden wir alle Mitglieder der Ortsgruppe Obergrombach und 
interessierte Gäste zu unserer Mitgliederversammlung 2023 am 
18.02.2023 um 19 Uhr im Vereinsheim des SV OG Obergrombach 
ein.
Unsere Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Jahresberichte

a) 1. Vorsitzende
b) Übungsleiter
c) Zuchtwart
d) Kassenwart
e) Bericht der Kassenprüfer
f) Entlastung des Kassiers
g) Aussprache zu den Berichten
h) Entlastung der Vorstandschaft

5. Ehrungen
6. Neuwahlen:

Kassenprüfer
Delegiertenvertreter

7. Verschiedenes

Anträge können bis zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich unter sv.og.obergrombach@gmail.com oder bei Martina 
Willy, Kantstr. 40 in 76646 Bruchsal eingereicht werden.
Die Vorstandschaft
Ortsgruppe Obergrombach e.V. 
im Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V.
Helmsheimer Str. 55, 76646 Bruchsal
Tel. (01 51) 52 57 97 20, sv.og.obergrombach@gmail.com
www.sv­og­obergrombach.de

Vortrag aus der Tierheilpraxis am 25. Febuar 2023
Unseren Fellfreunden im Alltag 
gerecht zu werden wird mit ei­
nem immer größeren Mark im­
mer mehr zur Herausforderung. 
Sowohl an Futter als auch an 
natürlichen Mitteln wird die Fül­
le des Angebots immer unüber­
sichtlicher. Die Tierheilpraxis 
Ernstberger bietet uns daher im 
Februar mit einem umfassen­
den Tagesvortrag interessante 
Informationen und Einblicke zur 
homöopathischen Tierheilkun­
de und zur Futtermittelauswahl.
Themenübersicht:
Homöopathie ­ was steckt dahinter?
Überblick im Futterdschungel
Weitere Informationen unter: www.sv­og­obergrombach.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
„Grüne Tonne“: Freitag, 20. Januar
Biotonne: Montag, 23. Januar

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Einladung zum Neujahrsempfang

 
Neujahrsempfang 2017 Foto: Martin Lauber

 
Kräuter/Homöopathie
 Foto: M. Roth auf Pixabay
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Liebe Untergrombacher,
an diesem Freitag, 20. Januar, findet um 19 Uhr der Neujahrsemp­
fang der Untergrombacher Vereine in der Aula der Joß­Fritz­Schule 
statt. Die musikalische Umrahmung übernimmt der Musikverein Un­
tergrombach und wir erwarten Gäste aus unserer Partnerstadt Ste. 
Marie­aux­Mines. Der Gewerbeverein überreicht traditionsgemäß 
wieder Neujahrsgebäck. Nach dem Programm freue ich mich auf 
viele unterhaltsame Gespräche.
Zu dieser Veranstaltung lade ich Sie herzlich ein. Es wäre mir eine 
große Freude, wenn ich Sie persönlich in der Aula der Joß­Fritz­Schu­
le begrüßen dürfte.

Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach findet am 
Mittwoch, 25. Januar 2023, um 19 Uhr im Bürgersaal der Verwal­
tungsstelle Untergrombach statt.
Tagesordnung
1 Bürgerfragestunde 
2 Haushalt der Stadt Bruchsal 2023
 ­ Information über die Untergrombacher Punkte
3 Unterbringung von Obdachlosen im Schollengarten, Gemarkung 

Untergrombach (Obdachlosencontainer)
 ­ Sachstand und Standortempfehlung       336 / 2022
4 Städtepartnerschaft mit Ste. Marie­aux­Mines
 ­ Information durch die Vorsitzende des Freundeskreis Unter­

grombach ­ Ste. Marie­aux­Mines, Frau Dr. Vinga Szabo
5 Informationen und Bekanntgaben 
6 Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
7 Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 23.11.2022
Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter:
https://bruchsal.ris­portal.de/
Bruchsal,12.01.2023

Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Aus den Kindergärten

MustertextKatholischer Kindergarten 
St. Elisabeth Untergrombach

Abschied von einem alten Hasen
Der ganze Kindergarten, aber vor 
allem die Wirbelwinde mussten 
sich Ende November 2022 von 
ihrer Erzieherin Ursula verab­
schieden. Von einem alten Ha­
sen, der sehr weise ist, seine Tä­
tigkeit schon lange ausübt und 
somit sehr viel Erfahrung mit­
bringt. Dem „alten Hasen“ kann 
man nichts vormachen. Somit 
ist alter Hase als liebes Kompli­
ment gemeint.
Liebe Ursula,
Du warst für die Wirbelwinde ein warmherziger und liebenswerter 
alter Hase. Beliebt bei den jungen Hüpfern, die gerne mit dir zusam­
men arbeiteten und auch bei den unzähligen, kleinen wirbeligen 
Hoppelhäschengruppen. Die sich gerne von Dir die Tränen und Rotz­
näschen wegwischen ließen. Jeder der Dir begegnete konnte von 
Dir lernen und auch Du warst offen für neues. Kreativ und spontan 
warst Du. Hattest immer neue Ideen für Hasen­Stuhlkreise und für 
Oberschlauberger­Hoppelhäschen gab es immer neue Rätsel. Kein 
Wunder bei dem alten Hasen, der schon seit über 40 Jahren mit den 
Hoppelhäschen singt, spielt, turnt und bastelt.
Du bist ein liebevolles Urgestein, mit unheimlich viel Fachwissen 
aber auch mit klaren Grenzen und Regeln. So kennen wir Dich als 
alten Hasen und schätzen Dich dafür.

 
Abschied von Ursula Graf-Degen
 Foto: pr

Die Eltern, Kinder, Kolleginnen und Kollegen schauen nun mit einem 
weinenden und lachenden Auge dem Ende dieses Märchens nach, 
denn nun schreibst du ohne den Kindergarten St. Elisabeth weiter an 
deiner eigenen Geschichte. Dafür wünschen wir Dir alles Gute.

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

VHS-Kurs
30201 E Bauch, Beine, Po – Ganzkörpertraining
Donnerstag, 2. Februar, 18­19.30 Uhr (12 Abende), Joß­Fritz­Schule, 
Turnhalle. Ein Mix aus Kräftigung, Koordination, Kondition/Ausdauer 
– mit und ohne „Hilfsmittel“. Dehnung und Entspannung runden das 
Training für mehr Beweglichkeit und Ausgleich ab. Anmeldung unter 
Telefonnummer (07 251) 793 05.

Vereinsnachrichten

Handharmonika-Club Untergrombach

Feierlichkeiten beim HCU
Das letzte Jahr beendete der HCU mit seiner Weihnachtsfeier am 
17. Dezember 2022 in der Aula der Joß­Fritz­Schule in Untergrom­
bach. Den Auftakt der Weihnachtsfeier gestalteten die Schüler des 
Vereins. Mit einigen kurzweiligen Stücken präsentierten die jungen 
Akkordeonspieler ihr musikalisches Können. Für ein weiteres unter­
haltsames Programm sorgten die beiden Orchester des Vereins und 
die Theatergruppe mit dem Stück „Eine Riesenschweinerei“.
Im Jahr 2023 gibt es einen besonderen Anlass zum Feiern, denn in 
diesem Jahr kann der HCU auf 90 Jahre Vereinsgeschichte zurück­
blicken.
Ein Verein lebt von und vor allem durch seine Mitglieder und deren 
ehrenamtliches Engagement. Alle Ehrenamtlichen schenken dem 
Verein seit 90 Jahren unzählige Stunden ihrer Freizeit, um diesen in 
seiner Vielfalt am Leben zu halten und immer ein Stück weiterzu­
entwickeln. Dieses Engagement und die langjährige Mitgliedschaft 
beim HCU wollen wir im Rahmen unserer Ehrungs­Matinee am 19. 
März 2023 würdigen. Alle zu ehrenden Mitglieder erhalten in den 
nächsten Wochen eine persönliche Einladung.
Freuen Sie sich auch auf unser diesjähriges Konzert am 21. Oktober 
2023 im Ehrenbergsaal Bürgerzentrums.
Alle Termine finden Sie auf unserer Homepage: 
www.hcuntergrombach.de.
Der HCU wünscht allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für das 
Jahr 2023 vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Altpapiersammlung vom vergangenen Samstag, 14. Januar
– DANKE!
Der FC Germania 07 Untergrombach, insbesondere die Jugendabtei­
lung, bedankt sich bei der Bevölkerung von Untergrombach für das 
gesammelte und am vergangenen Wochenende bereitgestellte Alt­
papier. Besonders bedanken möchten wir uns bei den Untergromba­
cher Firmen Gaag Holzbau GmbH, Friess Stahl­ und Metallbau GmbH 
und Heiko Kistenberger Dachdeckerei, dass sie uns ihre Fahrzeuge 
zur Verfügung gestellt haben. Insgesamt kam wieder einiges an Ge­
wicht zusammen, so dass die Jugendkasse um einen erfreulichen 
Betrag aufgefrischt werden konnte.
Unsere nächste Altpapiersammlung wird voraussichtlich im Juli 
2023 stattfinden. Über den genauen Termin werden wir Sie natürlich 
rechtzeitig informieren. Sammeln Sie also weiterhin fleißig Altpapier 
zum Wohle unserer FCU­Jugend.
Weitere Infos zu unserem Verein finden Sie unter: 
www.fc-untergrombach.de.
Mit sportlichen Grüßen
FC Germania 07 Untergrombach
Die Jugendleitung
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Freunde und Förderer der Joß-Fritz-SchuleFreunde und Förderer der Joß-Fritz-Schule

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Liebe Freunde und Förderer der Joß­Fritz­Schule,
hiermit laden wir Sie recht herzlich zu unserer Mitgliederversamm­
lung am 2. Februar 2023 um 19.30 Uhr ein. Auf Grund der positiven 
Erfahrungen in den letzten Jahren werden wir auch dieses Jahr für 
die Mitgliederversammlung die Plattform „Brusl babbld“ nutzen. Sie 
ist von jedem internetfähigen Gerät über folgenden Link erreichbar: 
https://brusl­babbld.bruchsal.de/
Sollten Sie die erforderlichen Zugangsdaten noch nicht per E­Mail 
erhalten haben, melden Sie sich bitte per E­Mail: 
kontakt@foerderverein­der­jfs.de
Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
TOP 1 ­ Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP 2 ­ Bericht des Vorstands
TOP 3 ­ Bericht des Kassenwarts
TOP 4 ­ Bericht der Kassenprüfer
TOP 5 ­ Entlastung des Vorstands
TOP 6 ­ Verschiedenes
Anträge oder Anregungen für die Tagesordnung bitten wir dem Vor­
stand bis spätestens 31.01.2023 per E­Mail an 
vorstand@foerderverein­der­jfs.de mitzuteilen.
Bei der nächsten Wahl werden voraussichtlich drei unserer aktiven 
Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Verfügung stehen. Es würde uns 
daher sehr freuen, wenn sich weitere aktive Mitglieder (gerne auch 
Neueinsteiger) finden, die mit einer guten Einarbeitung und Überga­
be die Aufgaben zukünftig fortführen. Ihre Unterstütung kommt di­
rekt den Schülerinnen und Schülern zugute!
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und wünschen Ihnen, Ihrer Familie 
und allen Leserinnen und Lesern beste Gesundheit!
Freundliche Grüße,
Tobias Richwien (1. Vorstand) und Bettina Eberhard (2. Vorstand)

MustertextFreundeskreis Untergrombach/ 
Ste. Marie-aux-Mines e.V.

Neujahrsempfang in Ste.-Marie-aux-Mines
Wenn man auf etwas Liebge­
wonnenes verzichten muss, 
merkt man erst, was einem fehlt, 
wie der Neujahrsempfang in 
unserer Partnerstadt. Wir durf­
ten uns nach langer Pause am 
Dreikönigstag endlich wieder 
auf den Weg machen. Mit flora­
len Grüßen im Gepäck startete 
die kleine Delegation von Unter­
grombach ins Silbertal.
Dicke Wolken hingen wie ein 
Bart an den Bergspitzen des Col 
de Bagenelles und so machten 
wir nur eine kleine Pause und lie­
ßen uns vom Wind durchpusten, 
während wir den Blick ins Tal ge­
nossen.
Anschließend ging es direkt in 
unsere Herberge „Wistub“. Für 
uns ein besonderes Ereignis in 
solchen geschichtlichen Mau­
ern zu übernachten. Die Wistub, 
erbaut im Jahr 1596 strahlt mit ihrem Charme inmitten der Altstadt. 
Nach dem Wechsel in festliche Kleidung machten wir uns zu Fuß auf 
in die Sport­ und Festhalle „Roland Mercier“. 
Bereits vor dem Eintreten wurden wir herzlich begrüßt. Immer wieder 
beeindruckend in einem anderen Land, in einer anderen Stadt auf vie­
le bekannte Gesichter zu blicken und herzlich begrüßt zu werden, als 
wären wir von einer langen Reise heimgekehrt! Freunde, Mitglieder 
des Comité de Jumelage, Gemeinderäte und nicht zuletzt die Bürger­
meisterin hießen uns auf das herzlichste Willkommen. 
So lauschten wir der Rede von Mme Hestin, und Heribert Gross 
sprach unsererseits Grüße aus, die von Frau Szabo übersetzt wur­
den. Dann überreichten sie die Neujahrsbrezeln. An langen Tischen 
waren typisch elsässische Leckereien angerichtet und so tranken 
und aßen wir Crémant, Gugelhupf, aromatischen Gewürztraminer 
und Pain Surprise. Als sich die Reihen langsam lichteten, begaben 
wir uns durch die „Venelle Rolf Häfner“ und über die kleine Brücke 

 
Landestypische Spezialitäten  
 Foto: K. Merten

über den Lièpvrette, zurück in die Wistub. Hier war für uns ein Tisch 
gerichtet und ein herrlich saftiger Schinkenbraten mit original El­
sässer Kartoffelgratin erwartete uns. Ein Stück Tarte de Forêt Noir 
rundete den kulinarischen Teil dieses Abends ab. Als Dankeschön 
überreichten wir einen kleinen Frühlingsgruß und ließen den Abend 
ausklingen. 
Am nächsten Morgen besuchten wir den Wochenmarkt und füllten 
unsere Taschen mit Münsterkäse, Baguette und Salami. Wir trafen 
uns erneut mit der Bürgermeisterin und dem Comité, entwickelten 
Ideen für weitere Begegnungen und verwarfen sie wieder, überlegten 
hin und her und lachten über gemeinsame Anekdoten. Sonne und 
Wolken zauberten herrliche Schattenspiele auf die Berge, die uns 
umgaben. Leider war der Zeitpunkt des Abschieds gekommen.

Handballverein 1983 Untergrombach e.V.

Heimsieg der 2. Mannschaft
HSG Bruchsal/Untergrombach II – 
SG Odenheim/Unteröwisheim II  41:30 (20:15)
Einen deutlichen Heimsieg konnte unsere 2. Herrenmannschaft fei­
ern. Von Beginn an übernahm die HSG die Spielkontrolle und war die 
spielerisch deutlich bessere Mannschaft. Man verpasste es jedoch 
zunächst, sich etwas deutlicher von den Gästen abzusetzen. Bis zur 
Halbzeit gelang es unserer Mannschaft jedoch, sich einen Vorsprung 
von fünf Tore zu erarbeiten.
In den ersten Minuten der 2. Halbzeit sorgte unsere Reserve dann 
schnell für klare Verhältnisse und baute den Vorsprung deutlich aus 
(25:16). Es war damit bereits eine Vorentscheidung gefallen. Am 
Ende konnte dann auch noch die 40­Tore­Marke geknackt werden.
Nach dieser soliden Vorstellung geht es für unsere Zweite nun in 
eine dreiwöchige Spielpause, bis am 5. Februar das Derby gegen die 
Reserve des TV Gondelsheim ansteht. Spielbeginn in der Saalbach­
halle Gondelsheim wird um 19 Uhr sein.
Spieler HSG: Hans Lang und Patrick Junge (Tor), Lukas Mohler (9), 
Alex Max (9/1), Lukas Max (6), Claudius Zirpel (4), Janosch Oberst 
(4), Torge Hauschildt (3), Alexander Köstel (3), Luis Benz (1), Ivo Rze­
sanke (1), Julian Schreck (1), Gunther Weiß
Trainer: Jakob und Stefan Lamminger

A-Jugend muss Heimniederlage hinnehmen
HSG Bruchsal/Untergrombach – 
SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim  28:31 (17:13)
Eine letztlich verdiente Heimniederlage musste unsere A­Jugend 
hinnehmen.
Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase hatten unsere Jungs das 
Spiel zunächst im Griff und führten zur Pause mit vier Toren. Die­
sen Vorsprung gab man Mitte der 2. Halbzeit zu leicht her, in der 45. 
Spielminute glich die SG zum 22:22 aus. Es kam nun Spannung in 
die Begegnung, in der das Momentum jedoch trotz ausgeglichenem 
Spielstand spürbar immer weiter auf die Seite der Gäste wanderte. 
Die HSG­Jugend schwächte sich dann beim Spielstand von 28:29 
durch eine unnötige, berechtigte rote Karte selbst, wodurch man in 
der entscheidenden Phase in Unterzahl spielen musste. Dies nutzten 
die Gäste aus, unsere Jungs konnten dem Spiel keine Wende mehr 
geben.
In der entscheidenden Phase war die SG cleverer, weshalb der Spiel­
ausgang in Ordnung geht. Das nächste Spiel steht erst am 5. Februar 
an, man trifft dort um 14 Uhr auswärts auf die TG Neureut.
Spieler HSG: Fabian Hartmann (Tor), Alex Max (7), Luis Benz (6), Ben 
Kunkelmann (4), Julian Schreck (4), Ivo Rzesanke (3), Claudius Zirpel 
(3), Henri Heinzmann (1), Fabio Blaschek, Lars Kitzinger, Robert Hotz
Trainer: Stefan und Jakob Lamminger

Jugendabteilung

Weihnachtsgeschenke für die HSG-Jugend
Die HSG­Jugend erhielt als Weih­
nachtsgeschenk Sportsocken, 
auf denen das Vereinslogo der 
HSG abgedruckt ist. 
Bereits beim letzten Heimspiel­
tag des Jahres wurden diese 
stolz und gemeinschaftlich von 
unseren Jungs und Mädels ge­
tragen. 
Ein großes Dankeschön gilt Dia­
na Möckel von Möckel Personal 
Consulting, die uns mit einer großzügigen Spende unterstützt hat.

 
Sockenübergabe mit Diana Möckel
 Foto: HSG
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Heimsieg der C-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach – MTV Karlsruhe 40:31 (16:13)
Unsere C­Jugend erarbeitet sich in einem intensiven Spiel den Heim­
sieg. Coach Volker Bruder konnte also mit der Leistung des Teams 
zufrieden sein. Bester Torschütze der HSG war Ian mit insgesamt 16 
Treffern. Unsere Jungs konnten ihre Führung aus der ersten Halbzeit 
bis zum Ende weiter ausbauen. Die Gäste hatten der HSG in der zwei­
ten Halbzeit nichts Entscheidendes entgegenzusetzen.
Es spielten Nicolas, Johannes, Leo, Ansgar, Ian, Lukas, Jan, Leon, 
Emanuel, Philipp, Farih und Benjamin

Weitere Ergebnisse der HSG
Herren: HSG ­ SG Odenheim/Unteröwisheim: Von der HSG aufgrund 
außergewöhnlicher Krankheits­/Verletztenwelle kurzfristig abge­
sagt, Punkte gehen kampflos nach Odenheim
Damen: HSG ­ HSG Ettlingen II  24:18 (10:5)
D­Jugend (w): HSG ­ SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim 
 11:18 (3:7)
Den Bericht zum Spiel der Damen finden Sie in diesem Amtsblatt im 
Abschnitt „Kernstadt Bruchsal“ unter TSG Bruchsal Handball.

Die kommenden Spiele
Samstag, 21. Januar
C­Jugend: HSG Walzbachtal II – HSG (13.45 Uhr, Sporthalle Wössingen)
Sonntag, 22. Januar
B­Jugend (w): TSV Graben/Neudorf ­ HSG (15.50 Uhr, Erich­Kästner­
Halle Neudorf)
Damen: SG KIT/MTV Karlsruhe II ­ HSG (13 Uhr, Sportinstitut Halle 1)
Herren: SG KIT/MTV Karlsruhe ­ HSG (17 Uhr, Sportinstitut Halle 1, 
Engler­Bunte­Ring 15, 76131 Karlsruhe)

MustertextKleintierzuchtverein 1930 e.V. 
C 193 Untergrombach

Wer sind wir?
Menschen aus sozialen Schichten, die Freude am schönen Tier ha­
ben, die einen Teil ihrer Freizeit damit verbringen, Tiere zu züchten, zu 
pflegen und Geflügelrassen nach optimalen Gegebenheiten als altes 
Kulturgut zu erhalten, um sich an deren Vielfalt und Farbenpracht zu 
erfreuen. Mehrere hunderttausende Menschen in Deutschland, orga­
nisiert im Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter e.V., finden dabei 
über ihre berufliche Tätigkeit hinaus und im Ruhestand als Ausgleich 
eine sinnvolle Bestätigung für Körper und Geist.
Was tun wir?
Wir züchten und beschäftigen uns mit Rassegeflügel, wozu neben 
Wassergeflügel
(Gänse, Enten) und Großgeflügel (Puten, Perlhühner) vor allem ver­
schiedene Hühner­, Zwerghuhn­, Taubenrassen und Ziergeflügel ge­
hören. In unserem Verein informieren wir fachkundig über die züch­
terische Arbeit, tauschen Erfahrungen aus, pflegen die Gemeinschaft 
und die Geselligkeit. Bei unseren Ausstellungen stellen wir die Er­
gebnisse züchterischer Arbeit der Öffentlichkeit vor. Dabei bewerten 
Preisrichter die Tiere nach besonderen Richtlinien, so das der Zucht­
stand der einzelnen Rassen verglichen werden kann. Der Gedanke 
des Tierschutzes ist bei unserem Hobby selbstverständlich. Die 
sachgemäße Pflege und Gesunderhaltung der unserer Obhut anver­
trauten Tiere ist oberstes Gebot.
Was bieten wir?
Eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung all denen und derer Familien, 
die sich mit Zucht, Hege und Pflege von Rassegeflügel beschäftigen. 
Der Umgang mit Tieren wirkt dem Stress des Berufsalltags entgegen, 
schafft den nötigen Ausgleich, bringt Entspannung und Erholung. Die 
tägliche Verbindung zum Tier fördert besonders auch beim jungen 
Menschen die Selbstverantwortung und führt zu einer humanen und 
sozialen Lebenseinstellung. Unser Hobby ist eine ideale Verbindung 
von Freizeit und Natur für Menschen aller Altersgruppen.
Zudem stehen wir gerne mit Rat und Tat zur Seite, falls Sie eben­
falls mit der Geflügelhaltung beginnen möchten, und informieren Sie 
gerne. Auch haben wir zwei Zuchtanlagen für Interessierte frei, die 
gepachtet werden können.
Was kostet es?
Jahresbeitrag für Erwachsene: 15 Euro
Jugendliche von vier bis 18 Jahre sind beitragsfrei!
Die Vorstandschaft

Musikverein „Harmonie“  1890 
Untergrombach e.V.

Neujahrsempfang der Untergrombacher Vereine am 20. Januar 2023
Bereits seit zwei Wochen sind wir fleißig dabei, uns auf den Neujahrs­
empfang der Untergrombacher Vereine vorzubereiten. Dieser findet 
am 20. Januar, 19 Uhr, in der Aula der Joß­Fritz­Schule statt, wozu Sie 
alle recht herzlich eingeladen sind! Neben verschiedenen Reden und 
Ansprachen werden wir mit unserem Hauptorchester den Abend mu­
sikalisch gestalten. Angelehnt an die Neujahrskonzerte der Wiener 
Philharmoniker, steht der Radezky­Marsch, komponiert von Johann 
Strauss, auf unserem Plan. Außerdem können Sie sich zurücklehnen 
und uns zuhören, wie wir verschiedene Ausschnitte von Beethoven, 
zusammengefasst in einem Stück, vortragen.
Freuen Sie sich also auf ein spektakuläres, musikalisch anspruchs­
volles Programm und nehmen Sie unsere Neujahrswünsche persön­
lich in Empfang!

MustertextVerein für Deutsche Schäferhunde e.V. 
Ortsgruppe Untergrombach

Rückblick 2022 und ein kleiner Ausblick auf das Jahr 2023
Zunächst wünscht der Hundeverein Untergrombach allen ein gutes 
neues Jahr!
Wir blicken auf ein sehr ereignisreiches Jahr zurück:
Das Jahr startete mit der Wahl der neuen Vorstandschaft und es 
fanden einige neue Trainer den Weg zu uns auf den Platz. Das Trai­
ningsangebot wurde erweitert und es haben sich neue Angebote wie 
Rally Obedience, das Begleithundetraining und der Rehasport etab­
liert. Die beiden Angebote Agility und unsere Welpenstunde wurden 
weiterhin sehr gut angenommen und das Grundlagentraining don­
nerstags und sonntags hat sich großer Beliebtheit erfreut. Gerade 
sonntags wurde es nach dem Training oft noch gesellig und es wur­
de unter anderem bei Kaffee und Kuchen zusammengesessen. Au­
ßentrainings und andere gemeinsame Aktionen ließen das Vereinsle­
ben nach der langen Coronazeit wieder aufleben. Wir trafen uns zum 
Beispiel zu einer gemeinsamen Nachtwanderung und kehrten ge­
meinsam mit unseren Vierbeinern in der Gaststätte ein. Große High­
lights für uns als Verein waren unser Hunderennen mit Bewirtung im 
Oktober und unsere erfolgreiche Begleithundeprüfung im November. 
Dank dem großen Engagement einiger Mitglieder konnten wir zwei 
Arbeitseinsätze und eine Grünflächensanierung durchführen. Wir 
möchten uns an dieser Stelle nochmals von Herzen bei allen enga­
gierten Mitgliedern und Gönnern des Vereins bedanken. Ohne euch 
wäre es nicht ein so tolles Jahr geworden.
Hier noch ein kleiner Gruß aus der vergangenen Adventszeit:

 
 Foto: LW

Der Trainingsbetrieb wurde bereits wieder aufgenommen und die 
Mensch­Hund­Teams finden sich nach der Winterpause wieder re­
gelmäßig zum gemeinsamen Training ein. Am Freitag, 22. Januar, 
findet um 20 Uhr unsere Jahreshauptversammlung in unserem Ver­
einsheim statt. Hierzu sind all unsere Mitglieder (aktive und passive) 
ganz herzlich eingeladen. Die Vorstandschaft freut sich über eine 
rege Teilnahme.
Notieren Sie alle sich gerne bereits den Termin für unser großes Va­
tertagsfest: Wir freuen uns darauf, möglichst viele Zwei­ und Vierbei­
ner am Donnerstag, 18. Mai, bei uns auf dem Platz zu begrüßen und 
zu verköstigen. Ansonsten dürfen sich unsere Mitglieder auf viele 
tolle Trainingsangebote freuen und es warten interessante Außen­
trainings und Vereinsaktionen auf alle. Auf ein tolles neues Jahr!
Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. ­ Ortsgruppe Untergrom­
bach; Im Brüchle 4 / 76646 Bruchsal

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

 - Anzeigen -
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•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.
•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden-Württemberg ohne Mehrpreis!

69168Wiesloch
Hauptstraße 166
Tel. 06222 7723500

76694 Forst
Barbarastraße 65
Tel. 07251 5079000www.maurer-grabmale.de

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.

Kaiserstr. 19
D-76646 Bruchsal
Telefon: 0 72 51 / 816 33

0800 - 523 25 53
Joß-Fritzstr. 2

D-76646 Untergrombach
Telefon: 0 72 57 / 93 06 99

Besuchen Sie unser Gedenkportal unter www.bestatter-jaeckle.de

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen
in schweren Stunden des Abschieds zur Seite.
Auf Wunsch besuchen wir Sie gerne zu Hause.

- in allen Gemeinden -

Seit 1978 Familiengeführt

www.bestattungen-nagel-oszter.de
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Geschäftliche Information - Anzeige -

Diagnose: Grauer Star
Kommt es zu einer Trübung der zuvor klaren Augenlinse,
spricht man vom Grauen Star (Katarakt). Diese Trübung ent-
steht durch Degeneration der Linseneiweiße infolge von Licht-
belastung und altersbedingten Stoffwechselproblemen. Zu-
meist entsteht der Altersstar jenseits des 60. Lebensjahres. Weil
der Graue Star schleichend voranschreitet, stellen Betroffene
die Beschwerden oft erst in einem verhältnismäßig späten Sta-
dium fest.
Wenn die zu Beginn leichte Linsentrübung stärker wird und
Ihre Sehkraft deutlich nachlässt, ist eine Operation die einzig wirk-
same Maßnahme. Diese erzielt sehr gute Erfolge, besonders
wenn neben dem Grauen Star keine weiteren Augenerkran-
kungen festgestellt wurden.

Operation beim Grauen Star
Die Katarakt-Operation zählt heute zu den häufigsten Operati-
onen. Jahr für Jahr werden in Deutschland etwa 600.000 Patien-
ten wegen eines Grauen Altersstars operiert.

Bisher gibt es keine
medikamentöse Be-
handlungsmöglich-
keit. Der Graue Star
kann daher nur
durch den Aus-
tausch der trüben
Linse gegen eine
klare Kunstlinse be-
handelt werden.

Praxis Dr. Kohm & Kollegen
Telefon 0721 2089572
info@dr-kohm.de
WWW.DR-KOHM.DE

Gritznerstraße 11
76227 Karlsruhe-Durlach

Limitierte Teilnehmerzahl –
Anmeldung erforderlich unter

INFOABEND
ARGUS AUGENKLINIK
REFERENT: DR. KOHM

GRAUER STAR
WELCHE LINSE PASST ZU MIR?
LASSEN SIE SICH BERATEN!

26.01.2023 | 19.30 H

SONN- UND FEIERTAGS VON 8 - 17 UHR GEÖFFNETwww.baeckerei-nussbaumer.de

BÄCKEREIFILIALE + CAFETERIA IM FÜRST STIRUM KLINIKUM BRUCHSAL · ALLES AUCH ZUM MITNEHMEN
KAFFEE · KUCHEN · FRÜHSTÜCK · SNACKS · ZEITUNGEN · GESCHENKEMO bis FR 6.30 - 18 UHR · SA + SO 7 - 13 UHR

Angebote der Woche ...
FÜR MENSCH
& NATUR

gültig vom 20. bis 26.1.2023

Stück 3.10BAUERNVESPER
MIT LEBERWURST

(1000 g = 5.90) 500 g 2.95JOGGINGBROT

Stück
KÄSE-KIRSCH-SCHNITTEN 2.30

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 06227 873-0
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
rot@nussbaum-medien.de

Kurzer Weg
zum guten Service!
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DIE GUTE TAT

PFLEGEVERANSTALTUNGEN

24h häusliche Betreuung

• Osteuropäische Pflegehilfen;
ausgewählt nach Ihren Wünschen

• Seit über 10 Jahren am Markt;
mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

• Zufriedenheitsgarantie;
u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit Dr. Frank Schumann

pflegehelden® Karlsruhe

Tel: 06202 / 40 98 180
www.pflegehelden-karlsruhe.de

Die

Alternative

zum Pflege-

heim!

Rundum-Betreuung zu Hause

Exklusives Gewinnspiel

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem, werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG •Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt •www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
SVSandhausen gegen
SVDarmstadt 98
Wer beim exklusiven Gewinnspiel ein glückliches Händchen beweist,
darf sich über zwei VIP-Tickets für die Partie gegen Darmstadt, eine
besondere Tour durch das BWT-Stadion am Hardtwald sowie über
ein Matchworn-Trikot des SV Sandhausen freuen. Als besonderen
Bonus empfängt ein SVS-Profi die Gewinner zum Meet & Greet. Nach
der Partie klingt der ereignisreiche Tag im Achat Hotel Reilingen in
entspannter Atmosphäre aus. Anpfiff der Partie ist am Freitag, den
3. Februar, um 18:30 Uhr.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 22.01.2023

Jetzt teilnehmennach einer einmaligen und kostenlosenNussbaumID-
Registrierungunterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-35983

Jetzt
jeweils 1 x

2 VIP-Tickets
gewinnen!

Walzbachtaler Bewerber-
und Ausbildungstag 2023

Sa. 28.01.23 von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr

in der Böhnlichhalle in Wössingen

WWW.WALZBACHTAL.DE

Ergreifen Sie die Chance:
Sammeln Sie Informationen, knüpfen Sie erste Kontakte.

Vielleicht findet sich unter den anwesenden

Walzbachtaler Firmen das für Sie

passende Unternehmen samt der gewünschten

Arbeits- oder Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen, auch zu teilnehmenden Firmen,

finden Sie auf der Gemeinde Homepage unter

www.walzbachtal.de,

nutzen Sie hierfür gerne den unten aufgeführten QR-Code.

Schirmherrschaft Bürgermeister Özcan

Das Team von Street Food 22 aus Oberderdingen
kümmert sich um das leibl iche Wohl der Besucher
und es findet ein Kaffee- & Kuchenverkauf durch

die dr itten Klassen der Grundschule Wössingen statt .

auch bei uns: Insektenschutz, Rollläden & mehr!
Im kleinen Bruch 4-6 · 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721-705557 · www.kirchenbauer.de

Besuchen Sie unsere

Tage der offenen Tür!
Freitag 20.01.23 10.00 - 17.00 Uhr
Samstag 21.01.23 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntag 22.01.23 12.00 - 16.00 Uhr

Mark i sen
zum Dahinschmelzen

2 handbemalte Delfter Gefäße
blau, 20 cm hoch. Bruchsal, Tel.-Nr. 0178 8945366

ANZEIGENSCHLUSS
für Bruchsal
DIENSTAG 12:00 Uhr
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STELLENGESUCHE

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

„Vital-Chalet“
Wohnung mit hochklassiger Ausstattung,
Garten und unverbaubarem Blick in die
Natur. Zwei Schlafzi., Aufzug, Erstbezug.
Kauf 770.000 N oder mtl. Miete 2.400 N.

07251 934090, info@maya-hauswelten.de

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Nachhaltig wohnen in
Bad Schönborn

• Attraktive Wohnhäuser mit
Wohnflächen von 145 bis 164 m²

• Private Freiflächen durch Garten,
Terrasse und teilweise Balkon

• Gemeinschaftseinrichtungen für
mehr Miteinander

• Ökologische Baustoffe, wie der
Klimastein von «Ein Steinhaus»

• KfW-55-Standard

Tel. 07251 93 40 911 | www.wohnfühlen-badschönborn.de

Suche ...
Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen, Silber (auch
90/100 Auflage), Figuren, Teppiche, Fotoapparate.

B. Schmelzinger
Tel.: 0621/46283828 oder Mobil: 0176/76362977

Fair und diskret.

Gärtner sucht Arbeit
Heckenschnitt, Baumfällung,
Rollrasen, Grünschnittentsorgung,
Pflasterarbeiten, Gartenzäune etc.
Bitte anrufen unter Tel. 0163 9668222

Stundenbetreuung
Angenehme, freundliche, polnische Frau sucht Stelle als
Pflegehilfe für Senioren. 4h bis 6h pro Tag. Mit langer Er-
fahrung und guten Deutschkenntnissen.
Bei Interesse einfach melden.  0151 29461312

Bruchsal Süd,
2Zi, K, B, 53m², Stellplatz, 510,00 € + NK, zu vermieten.
Mobil: 016094577647

Helle 3-Zi-Whg. in Neuthard,
79 qm, Einbauküche, TL-Bad, Gäste-WC, Abstellkammer,
Balkon, Keller, Stellplatz, Klimaanlage ab 01.02.2023 zu
vermieten. KM 850,00 zzgl. NK-VZ 200,00 von privat ohne
Provision. Tel.: 0170-3517301 ab 15.00 Uhr
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STELLEN

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Rentner für Montage/Lager/Fahrdienste ABP-Beyerle GmbH Bruchsal 104917275

Elektrotechniker Elektrohaus Götz Gaggenau 104916987

Pharmazeutisch-kaufmännischer Assistent Apotheke amMarktplatz | StefanieWahl Waldbronn 104917606

Pädagogische Fachkräfte Erzdiözese Freiburg Durmersheim 104915682

Personalreferent HIK GmbH Oberzent 104917341

Spülhilfe Aramark GmbH im Hs. Harman GmbH Waldbronn 104917098

Mitarbeiter für das Gesellschafts- und Maklerinkasso im Zahlungsmanagement Württembergische Versicherung AG Stuttgart 104883830

Sozialpädagoge für den Pflegekinderdienst Landeshauptstadt Stuttgart Stuttgart 104916237

jobsuchebw.net/traumjob-karlsruhe

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

gesucht!
Wir suchen eine/n Kolleg/in

Jetzt bewerben!
hoffmann@zahnarzt-kronau.de
(gerne auch als Wiedereinsteiger)

Zahnfee
von jung bis erfahren!

Mehr erfahren!

Freuen Sie sich auf einen
Willkommensbonus und
viele weitere Vorteile!

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständige
Stellenausschreibung lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/stellenangebote

Die K. Nussbaum Vertriebs GmbH hat sich auf den Vertrieb von
Anzeigen spezialisiert und übernimmt im Auftrag der Nussbaum
Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG den Anzeigenverkauf für
deren Amts- und private Mitteilungsblätter. Eventmagazine, das
Online-Portal lokalmatador.de und die NussbaumCard ergänzen
das Produktangebot.

Verkaufstalente
aufgepasst!

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Verkaufs-Teams zum
nächstmöglichen Zeitpunkt als

Mediaberater / Verkäufer
im Innendienst (m/w/d)
in Vollzeit (39 Stunden/Woche) am Standort St. Leon-Rot.

Ihre Aufgaben

■ Telefonische Beratung und Betreuung unserer Anzeigenkunden
■ Werbeverkauf für Print- und Online-Produkte
■ Kontinuierlicher Ausbau unseres Kundennetzwerks und Pflege
Ihres Kundenstamms

■ Erstellen von kundenindividuellen Angeboten und Auftrags-
abwicklung

■ Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen

Das bringen Sie mit

■ Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung wünschenswert
■ Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)
■ Kommunikationsstärke sowie freundliches und kompetentes
Auftreten

■ Strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise
■ Berufserfahrung im Vertrieb erwünscht

Unter anderem bieten wir Ihnen

■ Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein
wertschätzendes Miteinander

■ Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem
familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen

■ Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und
mobilem Arbeiten von zu Hause aus

■ Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte
■ Fachliche und persönlicheWeiterbildungsmöglichkeiten
durch unsere hausinterne Akademie

K. NUSSBAUMVertriebs GmbH
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Einstiegsgehalt ab 3.400,- EUR
zzgl. 100,- EUR Fachkräftezulagen,

zzgl. Schichtzulage

ab 01.01.2023

✓✓
✓✓
✓✓

✓✓
✓✓
✓✓
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Wir suchen ab sofort Mitarbeiter*innen
zur Verstärkung:
● kfm. Kraft Teilzeit oder auf 520-€-Basis
● Rechtsanwalts-/Justizfachangest.
Teilzeit oder ganztags

Bewerbung bitte unter: info@ristav.de
ristav GmbH
Johann-Georg-Schlosser-Straße 6, 76149 Karlsruhe

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständige
Stellenausschreibung lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/stellenangebote

NUSSBAUM MEDIEN ist mit einer wöchentlichen Printauflage von
über 1Mio. ExemplarenMarktführer für Amtsblätter undwöchent-
liche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Aktuell befinden
wir uns inmitten der digitalen Transformation zum crossmedialen
Kommunikations- und Plattformanbieter. Wir suchen eine Verstär-
kung, die uns dabei unterstützt, die werbliche Kommunikation
unserer lokalen Gewerbekunden in die Zukunft zu führen.

Veränderung

gestalten

Ihre Aufgaben

■ Entwicklung und Umsetzung von B2B-Marketingaktionen
(über verschiedene Kanäle)

■ Weiterentwicklung der bestehenden B2B-Marketing- und Ver-
triebskonzepte/-prozesse im Bereich derWerbevermarktung

■ Aufbereitung von Verkaufsreports und Marktanalysen in
Zusammenarbeit mit der Assistenz der Verkaufsleitung

Das bringen Sie mit

■ Abgeschlossenes kaufmännisches Studium
■ Fundierte Marketingkenntnisse, wünschenswert Berufserfah-

rung in der Medienbranche
■ Freude daran, eigene Ideen einzubringen wie auch Organi-

sations- und Teamfähigkeit, um die Projekte gemeinsam zum
Erfolg zu führen

Unter anderem bieten wir Ihnen

■ Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein
wertschätzendes Miteinander

■ Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem
familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen

■ Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und
mobilem Arbeiten von zu Hause aus

■ Fachliche und persönlicheWeiterbildungsmöglichkeiten
durch unsere hausinterne Akademie

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Referent B2B-Marketing
und Vertrieb (m/w/d)
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) am Standort St. Leon Rot.

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum
für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 Mitarbeitern/-innen
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmit-
telbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.

Unsere aktuellen Stellenangebote:

 Mehrere Gärtner/-innen (m/w/d)
Fachrichtung Garten – und Landschaftsbau
Bis Entgeltgruppe 5 TVöD— Stellenkennziffer 2022-0077

 Diplom-Sozialpädagoge/-in
Diplom-Sozialarbeiter/-in
Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d)
in Teilzeit mit Beschäftigungsumfang 70 %
Entgeltgruppe S 12 TVöD— Stellenkennziffer 2022-0096

 Mehrere Mitarbeiter/-innen (m/w/d)
für die Kommunale Schulkindbetreuung
in Teilzeit mit ca. 7 bis 12 Wochenstunden
Bis Entgeltgruppe 3 TVöD— Stellenkennziffer 2023-0002

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter
www.bruchsal.de/stellenangebote
Hier finden Sie auch weitere Informationen.
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Für die cts Sankt Rochus Kliniken in Bad Schönborn suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• Altenpflegehelfer, Krankenpflegehelfer und Pflegehelfer
(w/m/d) – Kennziffer 259

• Examinierte Pflegefachkräfte (w/m/d) – Kennziffer 135
• Ergotherapeuten (w/m/d) – Kennziffer 301
• Mitarbeiter (w/m/d) für das ärztliche Sekretariat Neurologie
und Geriatrie in Teilzeit – Kennziffer 961

• Mitarbeiter (w/m/d) für den Gästeservice – Kennziffer 962
• Mitarbeiter (w/m/d) für unser zentrales Belegungsmanage-
ment Backoffice – Kennziffer 995

Weitere Informationen zu diesen und weiteren aktuellen Stellen-
angeboten finden Sie auf unserem Jobportalwww.wir-sind-cts.de
Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe der
jeweiligen Kennziffer an: jobs@sankt-rochus-kliniken.de (PDF)

Wir freuen uns auf Sie!
Sankt Rochus Kliniken, Personalwesen
Sankt-Rochus-Allee 1-11, 76669 Bad Schönborn

sankt-rochus-kliniken.de

facebook.com/ctsKarriere

instagram.com/arbeitsplatz_cts

Wir suchen

Pädagogische Fachkräfte
(m/w/d)

für unsere kath. Kindergärten

St. Martin Heidelsheim
St. Josef Obergrombach

St. Elisabeth Untergrombach

und bieten Stellen für ein

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Weitere Informationen finden Sie unter
www.vst-bruchsal.de/stellenangebote

Die WIKKA Fenster + Türen Systeme GmbH ist ein mittelständisches Familienunter-
nehmen mit Sitz in Waghäusel. Unsere 130 Mitarbeiter produzieren und montieren
hochwertige Bauelemente aus Kunststoff oder Aluminium. Zusammen stehen wir für
eine starke und verlässliche Gemeinschaft.

Zur Erweiterung unseres engagierten Teams suchen wir

Sachbearbeiter im Einkauf (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Einholung von Angeboten
• Sicherstellung der kontinuierlichen Materialverfügbarkeit
• Lieferantenverhandlungen, Preisvergleiche und Rechnungsprüfung
• Erstellung von Preislisten und Statistiken

Servicetechniker/ (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Durchführen von Servicearbeiten an unseren Bauelementen
• Laufende Qualitätskontrolle im Aufgabenbereich

Was wir bieten:
• Einen tollen, krisensicheren und innovativen Arbeitsplatz
• Ein herzliches Team und ein wertschätzendes Miteinander
• Eine umfassende Einarbeitung
• Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege

Werden Sie Teil unseres starken Teams!

WIKKA Fenster + Türen Systeme GmbH
Boschstraße 14 • 68753 Waghäusel
07254 208 0 • Bewerbung@wikka.de

Wir suchen eine

Kindergartenleitung
(m/w/d)

für unseren kath. Kindergarten

St. Josef Obergrombach
ab sofort

Weitere Informationen finden Sie unter
www.vst-bruchsal.de/stellenangebote

Suche Putzhilfe für
Privathaushalt, 1x pro Woche für ca. 2 Stunden (am Nach-
mittag/frühen Abend). Tel. 0176/23165065



FIT & GESUND Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/fit-gesund/
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Millionen Deutsche haben 
Übergewicht oder leiden an 
Diabetes Typ 2. Und für alle 
die gibt es eine  unkomplizierte 
und wirkungsvolle 3-Tage-
Kurzkur: Die Hafertage. 
 Haferkuren liegen wieder voll 
im Trend. 

Denn es ist schon lange 
 erwiesen, dass p� anzliche Bal-
laststo� e sich günstig auf den 
Sto� wechsel auswirken, den 
Insulinbedarf verringern und 
die Blutzuckerwerte verbes-
sern. 

Warum ausgerechnet Hafer so 
gute Eigenscha� en hat, weiß 
Chefredakteurin Anne- Bärbel 
Köhle, vom Apotheken-
magazin „Diabetes Ratege-
ber“: „Das Besondere am 
Hafer ist, dass er wirklich gut 
sättigt. 

Er enthält nämlich, im Ver-
gleich zu anderen Getrei-
desorten, relativ viel Eiweiß 
und er hat sehr viele Ballast-
sto� e. Und klar: Wer sich satt 
fühlt, der isst automatisch 
 weniger.“ Und nimmt ab. 
Denn pro Tag nimmt man nur 
800 bis 1000 Kalorien zu sich. 

Wie funktioniert eine 
klassische Haferkur?
„Sie bekommen morgens, 
mittags und abends drei Tage 

lang einen Haferbrei. Pro 
Mahlzeit machen Sie sich aus 
75 Gramm Hafer� ocken und 
ungefähr 300 bis 500 ml Was-
ser oder fettfreier Brühe den 
Brei. 

Den können Sie warm oder 
kalt essen. Und Sie können 
ihn auch etwas aufpeppen, mit 
Kräutern, Gemüse und mit 
wenig zuckerarmem Obst“, 
 erläutert Bärbel Köhle.

Was ist der Lohn für drei 
Tage nur Haferbrei?
Die Kur senke den Blut-
zuckerspiegel nachweislich 
und o�  könne jemand, der 
Insulin spritzt, die Dosis redu-
zieren. 

Wichtig sei aber, dass man in 
jedem Fall vor so einer Kur 
mit dem Arzt oder Ärztin 
spreche. Mit der Haferkur falle 
auch das Abnehmen leichter. 

Und sie sei gut für Sto� -
wechsel und solle sich sogar 
günstig auf die Cholesterin-
werte und eine Fettleber aus-
wirken, weiß Bärbel Köhle. 
Man wird also � tter mit den 
Flocken und muss in der 
 Regel weniger Medikamente 
einnehmen. (ots/ Wort & Bild 
Verlag – Gesundheitsmel-
dungen/red)

Haferkur: Fitter mit Flocken

Foto: Rimma_Bondarenko/iStock/Getty Images Plus

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/� t-gesund/

Gerade in der dunklen Jahres-
zeit ist unser Körper besonders 
gefordert und Erkältungsviren 
� nden perfekte Bedingungen, 
um sich im  Organismus ein-
zunisten. Denn die Durch-
blutung unserer Schleimhäute 
kann sich bei Kälte verschlech-
tern und das Immunsystem ist 
im Winter durch den Wechsel 
zwischen warmen, trockenen 
Innenräumen und kalten Au-
ßentemperaturen zusätzlich 
belastet.

Virenschleuder Niesen
Die Ursache für eine Erkäl-
tung sind Viren, in den meis-
ten Fällen Rhinoviren. Die 
Krankheitserreger werden 
über eine Tröpfchen- oder 
Schmierinfektion übertragen. 
Ein einziger Nieser katapul-
tiert sie mit einer Geschwin-
digkeit von etwa 900 Stunden-
kilometer quer durch einen 
Raum und verbreitet Tausende 
von Erregern.  Atmen andere 
Menschen  diese ein, können 
sie ebenfalls erkranken. Ist ein 

Familienmitglied erkrankt, 
erwischt es in der Regel auch 
schnell die anderen. Kopf- und 
Gliederschmerzen sowie eine 
allgemeine Mattheit machen 
sich breit. Bestmögliche Un-
terstützung erhält der Körper 
durch natürliche Wirksto� e. 
Sie  helfen dem Körper scho-
nend, Beschwerden zu mil-
dern, schnell wieder durchat-
men und besser durchschlafen 
zu können.

Einreiben, baden und 
inhalieren
Bewährt haben sich die 
hochwirksamen, wertvollen 
Wirksto� e von Eucalyptus, 
Kiefernnadel, Menthol und 
Campher. Die hochkonzen-
trierten Öle gibt es als Erkäl-
tungsbad und Erkältungssalbe 
in der Apotheke. 

Richtig inhalieren leicht ge-
macht – mit dem praktischen 
Inhalator zur Erkältungssalbe 
kein Problem für Kinder ab 6 
Jahren. (akz-o/red)

Erkältung – 
wenn es die ganze Familie erwischt

Foto: Ridofranz/iStock / Getty Images Plus

Tipps für ein starkes Immunsystem � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2723/
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Sehr geehrte LeserInnen,

sowohl aufgrund gesetzlicher Vorgaben (z. B. Arbeitssicherheitsgesetz)
als auch wegen des demographischen Wandels und des
Fachkräftemangels gewinnt die arbeitsmedizinische Betreuung Ihres
Unternehmens zunehmend an Bedeutung. Die Hauptaufgabe unserer
Betriebsärzte ist es dabei, die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern
und zu erhalten.

Zu unserem Selbstverständnis gehört, dass wir uns als Dienstleister im
Bereich Arbeitsmedizin, Arbeitssicherheit und Arbeitspsychologie
verstehen. In unserem großen und modernen Zentrum in Bruchsal bieten
wir sämtliche arbeitsmedizinische Untersuchungen an. Eine
Vorortbetreuung der Mitarbeiter in Betrieben ist ebenfalls möglich.

Dank einer hochspezialisierten Software arbeiten wir zeitsparend,
effizient und papierlos. Moderne medizinische Geräte und unser
Fachpersonal gewährleisten überdies eine hochwertige Betreuung. Eine
sehr gute Erreichbarkeit und die zeitnahe Terminvergabe sind für uns
selbstverständlich.

Wir freuen uns, unsere Dienstleistungen in der Region anbieten zu
dürfen.

Geschäftliche Information -Anzeige-

Neueröffnung Arbeitsmedizinisches
Zentrum in Bruchsal seit 01.11.2022 !

Dr. Tobias Hilger
Ärztlicher Leiter
Facharzt für Arbeitsmedizin
ascatu GmbH, Hoheneggerstr. 1, 76646 Bruchsal

Arbeitsmedizin | Arbeitssicherheit | Arbeitspsychologie

Facharztstandard

Betreuung nach DGUV Vorschrift 2

und nach Arbeitssicherheitsgesetz

Modernste Geräte

Alle arbeitsmedizinischen

Vorsorgen und Eignungs-

untersuchungen

Unsere Dienstleistungen im Überblick

Untersuchungen nach Fahr-

erlaubnisverordnung

(Verkehrsmedizin)

schnelle Terminvergabe

Exzellente Erreichbarkeit

Kurze Reaktionszeiten

Neueröffnung Arbeitsmedizinisches
Zentrum in Bruchsal seit 01.11.2022 !

ascatu GmbH
Hoheneggerstr. 1
76646 Bruchsal

Weitere Infos unter:
www.ascatu.de

Kontaktieren Sie uns:
kontakt@ascatu.de
07251 322 10 40

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Gartenservice TOP-ANGEBOT
• Gartenpflege aller Art • Heckenschnitt • Baumfällung • Rückschnitt von Obstbäumen
• Vertikutieren • Bodenfräsarbeiten • Rollrasen • Rindenmulch/Unkrautfolie
• Hochdruckreinigungsarbeiten • Grünschnittentsorgung • Gartenzäune etc.

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich vor Ort!

Bitte anrufen unter 0159 06 41 21 97
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GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU
• Herbstrückschnitt
• Hecken-, Baum- und Rosenschnitt
• allgemeine Gartenpflege
• Baumfällung
• Pflasterarbeiten

Besichtigung, Beratung und
das Angebot sind kostenlos. g 01520 4460 180

Super günstige Neujahrsangebote 2023

• Hochdruckreinigung
• Pflanz- und Umpflanzarbeiten
• Stauden, Büsche und Sträucher schneiden
• Vertikutieren, Bodenfräsarbeiten,
Unkraut jäten u.v.m.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Werbung bringt Erfolg!
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Wer Schwierigkeiten bei der Wohnungssuche hat, kann sich an einen 
Immobilienmakler wenden. Gegen eine Provision schlagen Makler 
passende Mietobjekte vor. Hier gilt das sogenannte Bestellerprinzip: 
Die Person, die sich an ein Maklerbüro wendet, zahlt. Wird der Makler 
sowohl vom Vermieter als auch vom Mieter beauftragt und vermittelt 
die Parteien erfolgreich, müssen meist auch beide zahlen. Oft � nden 
sich auch Provisionshinweise in Wohnungsinseraten auf einschlägi-
gen Internetportalen. Gut zu wissen: Da es durch die suchende Per-
son keinen Auftrag gegeben hat, kann dem Wohnungssuchenden 
gegenüber bei Abschluss eines Mietvertrages kein Provisionsan-
spruch mehr geltend gemacht werden. Nach § 1a des Gesetzes zur 
Regelung der Wohnraumvermittlung (WoVermRG) verp� ichten Pro-
visionshinweise auf Internetportalen den wohnungssuchenden Mie-
ter nicht zur Zahlung einer Maklerprovision, so Rechtsanwalt Björn 
Bachirt. (ots/ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG/red)

Worüber Makler aufklären müssen und worüber nicht:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1132/

Wer zahlt den Makler?

Auf der Suche nach einem neuen Zuhause gibt es viele Aspekte zu beachten und nicht wenige Fallstricke. Zieht man in eine unbekann-
te Gegend, sei es aus privaten oder beru� ichen Gründen, benötigt man Experten-Hilfe. Die eigenen Ansprüche sollten dabei erfüllt 
sein, auch wenn der Wohnraum knapp und teuer ist. Immobilienmaklerinnen und Immobilienmakler haben den nötigen Überblick 
und kennen sich bestens in ihrer Region aus.

Wer ein Haus oder eine Woh-
nung sucht, sei es zum Kauf oder 
zur Miete, geht meist in Zei-
tungen oder im Internet auf die 
Suche. Manchmal erhält man 
auch einen Tipp von Bekannten. 
Maklerbüros haben jedoch um-
fassendere Möglichkeiten, sich 
nach freien Objekten umzuse-
hen. Sie sind untereinander gut 
vernetzt, haben auch Kontakte 
zu Banken, Bauträgern, Genos-
senscha� en und weiteren An-
bietern. Denn nicht jedes freie 
Objekt wird ö� entlich inseriert. 
Manchmal ist es jedoch genau 
dieser Geheimtipp, der zum 
Traumhaus führt. Es sind aller-

dings immer weniger Wohnun-
gen und Häuser auf dem Markt. 
Die Konkurrenz unter den Inte-
ressenten ist groß. Im Alleingang 
hat man hier meist keine Chan-
ce. Das A und O ist natürlich 
die Finanzierung. Geduld und 
gute Planung gehören aber auch 
dazu. Wer also in eine neue Ge-
gend zieht, sollte sich mit einem 
Maklerbüro vor Ort in Verbin-
dung setzen. Je früher man sich 
darum kümmert, desto besser – 
besonders, wenn es einen Stich-
tag gibt, weil man beispielsweise 
eine neue Arbeitsstelle antritt. 
Bis dahin muss eine Bleibe ge-
funden sein. Aber auch ohne 

Zeitdruck ist eine professionelle 
und reibungslose Abwicklung 
wünschenswert. Der Papierkrieg 
nimmt sonst schnell überhand.

Wohin?
Das erstbeste Objekt ist – außer, 
es handelt sich um ein absolut 
100 % positives Bauchgefühl – 
meist nicht geeignet. Manchmal 
ist die Lage wichtiger, gerade für 
Familien mit Kindern. Es soll 
eine Schule in der Nähe sein, 
wenn möglich eine gute. Auch 
die Anbindung an ö� entliche 
Verkehrsmittel sowie die Ein-
kaufs- und Freizeitmöglichkei-
ten spielen eine wichtige Rolle. 

Und natürlich der Zustand der 
Immobilie selbst. Interessenten 
sollten sich in Ruhe umsehen 
und sich nicht scheuen, Fragen 
zu stellen und das Objekt ganz 
genau in Augenschein zu neh-
men. Maklerinnen und Makler 
helfen dabei und geben wert-
volle Anregungen, weisen auf 
Dinge hin, die man selbst viel-
leicht gar nicht auf dem Schirm 
hatte, erklären auch rechtliche 
und steuerliche Aspekte. Und 
wenn man auf der anderen Seite 
steht und vermieten oder ver-
kaufen möchte? Auch dann hel-
fen Makler mit einer rundum-
sorglos Betreuung. (ao)

Kompetente Unterstützung

Foto: acilo/iStock/Getty Images Plus

www.lokalmatador.de/immobilien

IMMOBILIEN
KAUFEN – MIETEN – LEBEN
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Tagespflege Isabel Goll
Isabel Goll g 0174 - 9498373

Tagesmutter

Hegelstraße 7 • 76646 Bruchsal-Heidelsheim
g 0174 - 9498373 • isabelgoll.ig@gmail.com

Natur, Ruhe & Erholung

Hotelresort Waldachtal
72178 Waldachtal
Schwarzwald

Tel. 07443 240 770
info@hotel-waldachtal.eu
www.hotel-waldachtal.eu

2 x Übernachtungen
2 x Verwöhnpension
mit Extra´s

Auftanken für 2023
Kurzurlaub im Nordschwarzwald

Aktionsangebot 8.1.-13.2.23

ab 109 € je Person

nur109€

Hauptstr. 176 · 76297 Stutensee

07244-737020
07251-985410 www.brueckmann-faehrt.de

Fahrdienste GmbH
bewegt was...



Pünktlich bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Strahlen- und
Chemotherapie

• Schulfahrten
• Flughafentransfer

info@brueckmann-faehrt.de

FH-SAT GmbH · 76351 Li.-Hochstetten
Gewerbering 2 · Fon (0 72 47) 20 70-0
in fo@fh - sa t .de · www. fh - sa t .de

Ihr kompetenter Partner für
Satelliten-, Kabelfernseh- und
Multimedia-Gemeinschaftsanlagen

Zukunftssichere
Medienversorgung
durch perfekte satelliten- & glasfaser-technik.

Brennholzab sofort
wieder

verfügbar

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Benzstraße 6-8 | 76676 Graben-Neudorf | Telefon 07255 4500
www.matzdorff.de | info@matzdorff.de

IN DER WELT AUS LICHT UND SCHATTEN ZUHAUSE

 Lamellendächer
 Terrassendächer
 Markisen
 Wintergarten-
Beschattungen

 Sonnensegel
 Außen-Jalousien
 Neubespannungen
 Service

SEIT ÜBER
35 JAHREN
BESTE QUALITÄT



„Heimat ist nicht nur der Ort, wo wir aufge-
wachsen sind, sondern auch ein Gefühl, was 
wir vermitteln wollen“, erklärt Marcel Eßlinger. 
Zusammen mit Raphael Heiche und Rouven 
Richter gründete er 2017 die Heimat Distillers 
in Schwaigern. Das Trio hat sich vor allem der 
Herstellung von Rum und Gin verschrieben.

Heimat und Regionalität gehören für die drei 
dabei ganz klar zum Konzept. „Der Name soll 
ausdrücken, dass man beim Genuss der Pro-
dukte daran denkt, wo man eigentlich her-
kommt. Der Geschmack, der Geruch sollen 
Kindheitserinnerungen und der Name Asso-
ziationen wecken, wie: Wo sind meine Wur-
zeln?“, erklärt Marcel Eßlinger.

Rouven Richter wuchs quasi mit dem Destil-
lieren auf. „Als kleiner ‚Kerle‘ war ich bei der 
Oma schon immer mit dabei und hab ihr � ei-
ßig geholfen, die Kessel zu füllen, die Äpfel 
oder auch die Kräuter zu sammeln“, berichtet 
er. Marcel Eßlinger betrachtet sich wieder-
um eher als „Quereinsteiger“ in der Branche, 
hat aber auch schnell die Faszination des 

Destillierens für sich entdeckt. Der Dritte im 
Bunde, Raphael Heiche, hatte seine ersten 
Berührungen mit Gin in der Gastronomie als 
Barkeeper. 

Von Jahr zu Jahr wurde das Unternehmen 
erfolgreicher. Dabei war es nie wirklich vor-
gesehen, einen breiten Markt abzudecken. 
Denn die ersten Flaschen sollten eigentlich 
nur dem Eigenbedarf dienen, aus Freude am 
Destillieren.

Doch dann kam es anders: „Es war nie so, dass 
wir gegründet haben, um daraus ein Geschäft 
zu machen, von dem wir leben können.  Diese 
Dimensionen waren überhaupt nicht abseh-
bar. Anfangs wollten wir nur einen Gin für den 
Eigenbedarf produzieren. Doch bereits nach 
zwei Jahren hatten wir unsere gut bezahlten 
Jobs gekündigt und uns mit einer eigenen 
Destille in einem alten Natursteinwerk selbst-
ständig gemacht.“ Aktuell, fünf Jahre nach 
Gründung, arbeiten dort acht Personen in 
Vollzeit plus Werkstudenten, mit einem breit 
aufgestellten Sortiment, welches internatio-
nal mehrfach ausgezeichnet wurde.

Immer wieder tüfteln die drei an neuen Kre-
ationen. So kam nach dem Dry Gin 2020 der 
alkoholfreie Gin „Heimat Vogelfrei“ auf den 
Markt. Im Sommer 2021 folgte der Rum Ra-
mero, mit welchem die drei 2022 bei den 
World Spirit Awards die Goldmedaille holten.

Die Besonderheit hier: Ramero ist ein voll-
ständig in Deutschland gereifter Rum. „Das ist 
insofern interessant, als die Rumproduktion 
normalerweise hauptsächlich in Südamerika 
statt� ndet. Dadurch unterscheidet sich unser 
Rum klar von den internationalen Mitbewer-
bern“, so Richter.

Vor kurzem wurde ein weiterer Blended Rum, 
der Double Blend, auf den Markt gebracht 
und im Rum-Bereich soll es auch weiterge-
hen. „Wir bringen unsere ersten Single Cask 

Abfüllungen, das sind besondere Fässer, also 
Raritäten, die besondere Eigenschaften ha-
ben“, erklärt Richter. Auch für den alkohol-
freien Markt gibt es schon wieder eine neue 
Idee: „So viel sei verraten: Es wird ein Gin mit 
Wow-E� ekt.

ERFOLGSGEHEIMNIS AUTHENTIZITÄT
Trotz des Erfolges bleiben die Heimat Distil-
lers demütig. „Wir sind sehr dankbar für alles. 
Wir haben von Anfang an einfach das ge-
macht, worauf wir Lust hatten, Dinge, die zu 
uns passen“, meint Richter. Das sieht er auch 
als Erfolgsgeheimnis: „Die Leute suchen viel-
leicht auch genau diese Authentizität, dass 
jemand das macht, worauf er Lust hat.“ (haf)

HEIMAT IN DIE FLASCHE BRINGEN

GENUSS

BaWue-Seite1

Im Fasslager reifen die Rum-Spezialitäten 
made in Baden-Württemberg.

Foto: HEIMAT DISTILLERS

Rouven Richter, Raphael Heiche und Marcel Eßlinger, die drei 
Gründer der Heimat Distillers, bringen gern die Heimat, also die 

frischen Zutaten der Streuobstwiesen, in die Flasche.

Foto: HEIMAT DISTILLERS

Wir hatten kurz nach dem Gold-Gewinn 
bei der Spirituosenweltmeisterschaft mit 
Rouven Richter gesprochen. Dort gab er 
Einblicke, wie eine solche WM überhaupt 
abläuft. Das ganze Interview gibt es hier 
über diesen Link: 

https://lokalmatador.net/gold-rum/

Dort können Sie die preis-
gekrönten Rums inklu-
sive gratis Ramero-Glas 
auch direkt bestellen.

VORTEIL

10 % RABATT 
Alle Abonnenten von Nussbaum Medien 
und Club-Mitglieder erhalten auf alle 
Spirituosen von Heimat Distillers 
10 Prozent Rabatt (nur bis 22.1.23). Zum 
Rabattcode geht's überden Link oben.

VORTEIL

Foto: HEIMAT DISTILLERS
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KÜCHENTRÄUMEWAHR!
WIRMACHEN

1) Bei Einsatz einer neuen oder bestehenden Ehrmann Vorteilskarte. Gültig bis 28.02.2023. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Nicht gültig für bereits reduzierte Ware und Aktionspreise. Gilt für
Neuaufträge frei geplanter Küchen (Nicht gültig für Team 7und next125). Keine Barauszahlung möglich. // Ihr Standort in der Region // 76646Bruchsal, Kammerforststr. 3 //Hauptsitz: Ehrmann Wohn- und
Einrichtungs GmbH, Lotschstr. 9, 76829 Landau //www.moebelehrmann.de

BRUCHSAL

NEUE
ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr: 10-19 Uhr
Sa: 10-18 Uhr

montags geschlossen

50%1)

KÜCHEN
AUF FREI GEPLANTE

KÜCHEN
TRENDS
DER NEUESTEN
GENERATION


